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Der £terrat militärischer Geheimnisse .
( Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

□ Berlin , 12. Mar; . Die Aommissionsberatungdes gegen den
Verrat militärischer Geheimnisse gerichteten Gesetzentwurfes gestaltet
sich recht schleppend. Es liegt das aber wohl weniger an dem Rede¬
flüsse der Mitglieder oder sonstigen persönlichen Ungeschicke als an
der Schwierigkeit des Gegenstandes selbst, lieber die Begriffsbestim¬
mung und dis Bestrafung des vorsätzlichen Verrates mochte inan sich
schließlich noch vechältnismLßig glatt einigen. Wer wo soll die
Grenze des „fahrlässigen Verrates" und seiner Strafbarkeit gesetzt
werden , den der § 9 erfassen will ?

Die an sich schon nicht leichte Abgrenzungsfrage wird noch ver¬
wickelter dadurch, daß sie Interessen der Presse berührt . Fm Regie-
rungsontwurse war für strafbar erklärt . ..fahrlässig " militärische Ge¬
heimnisse „ an die Oeffentlichkeit " gelangen zu lassen . Da Irrtum«
über den geheimen Charakter irgend einer Mitteilung nicht geschützt
bnben wiirden . so hing eigentlich über allen militärischen Rachrichten,
i>tc unsere Zeitungen veröffentlichen , das Domokles-Schwcrt einer
Bestrafung mit drei Jahren Gefängnis und 50 000 Mark Geldstrafe .
Selbst die gegenwärtig so beliebten Rätselspiele über die zukünstige
Regimentsnummcr der Zaberner Garnison hätten umsomehr unter
den bösen 8 8 bezogen werden können , als doch nach den politisch-geo¬
graphischen Entdeckungen des Berliner Polizeigewaltigen diese Stadt
>u einem „ Feinvcs '.ande" belegen ist . Durch die Stteichung der Worte
. .an die Oeffentlichkeit " in der Kommission ist wenigstens vor ihrem
krefährlichsten Privileg die Presse bewahrt geblieben. Dagegen hat
ein nationalliberaler Antrag an die Kommission keine Gnade gefun¬
den. der es zur Bedingung der Strafbarkeit machen wollte , daß der
unvorsichtige Schwätzer „den Umständen nach annehmen mutzte, datz
die Preisgabe des Geheimnisses einen schweren Schaden für die
Sicherheit des Reiches zur Folge haben könnte ."

Es ist doch ein bitzchen hart, dieses subjektive Merkmal der
Schuldhaftigkeit ganz auszuschalten , wenn auch nicht geleugnet wer¬
den soll , daß selbst der ganz unwissentlich angerichtete Schaden in sol¬
chen Dingen eigentlich ein Butze erfordert . Die Presse insbesondere
wird sich in ihrer militärischen Berichterstattung eben sorgfältig zu
beobachtende Schranken anzulegen haben . Für Kriegszeiten gilt das
natürlich ganz besonders . Bekannt ist . dah die Franzosen ihr Riesen¬
unglück von Sedan zum Teil« einer Indiskretion des Pariser Times-
Korrespandonten verdanken . der eine Nachricht über den Flcmken-
nwrsch der Mac Mahon-Armec nach London telegraphiert und auf
diese Werse zur Kenntnis der deutschen Heeresleitung gebracht hatte.
Mit solchen ausländischen Korrespondenten sollte mcrn es überhaupt
wachen wie die Japaner : sich ihren Besuch höflich, aber entschieden
verbitten.

Die Gerichte werden bei der Auslegung des Begriffes „Geheim¬
nisse

"
sich hoffentlich nicht zu Werkzeugen überspannter und unberech»

ttgter Forderungen hergeben , so datz z . B . di« Ausplauderung der
dummen Geschichte von den Burschen des Generals Boetz als ein«
Verletzung des militärischen Dienstgeheimnisses angesehen wurde . Da¬
gegen kann in kriegsdrohenden Zeiten schon die Dienstreise eures
General-Inspekteurs unter Umständen als Vertrauenssache behandelt
werden müssen (lieber die Verhandlung in der Kommisiion Ielbst,
siehe den Bericht auf Seite 10 dieser Nummer.)

Die Rückkehr des Kreuzers „Kremen" .
(Telegramm .)

— Breme « . 12. März . Der Kreuzer „Bremen " , der nach
Ivjiihriger erfolgreicher Tätigkeit in den mittel - und
ostafrilanischen Gewässern am Montag mittag in die Weser
eingelaufen und auf der Bremerhavener Reede vor Anker
gegangen ist , wird auf Befehl des Kaisers als ersten deutsche «
Hafen seine Patenstadt anlausen . Das Kriegsschiff wird am
kommenden Sonntag morgen gegen 8 Uhr im Hafen II ein -
treffen und bis Mittwoch morgen hier bleiben . Der Senat
wird am Montag abend das Offizierkorps im Rathause
empfangen und ein Festmahl veranstalten , während er die
Mannschaften an demselben Abend unter Mitwirkung des
hiesigen Marinemilitärvereins in den Zentralhallen bewirten
lasten wird .

Der Kaiser richtete an das Kommando der „E . M . 3,
Bremen " folgende Allerhöchste Order :

„Nach fast lOjähriger Auslandszeir ist Mein kleiner
Kreuzer „Bremen " in die Heimat zuriickgekehrt . Ich entbiete
hierzu der Besatzung Meinen Kaiserlichen Grust Mit Genug¬
tuung habe Ich während des ganzen Jahrzehnts verfolgt ,
wie das Schiff überall , wohin immer die Aufgaben es führ-
tett , mit Ehren und Erfolg die Flagge gezeigt hat . Mehr als
den anderen Schiffen Meiner Marine war ihm vergönnt , zu
Master und zu Lande in Notlagen helfend einzugreifen , die
Anhänglichkeit an das alte Vaterland bei den Deutsche» im
Auslande zu wahren und zu erwecken , das deutsche Ansehen,
wo es bedroht schien , kräftig zu schützen und zu fördern und
mit bewaffneter Hand für das Lehen und das Gut bedrängter
Deutschen einzustehen . Es ist Mir ein Bedürfnis , das noch
einmal zum Ausdruck zu bringen und den Besatzungen des
Schiffes , die sich in treuer Pflichterfüllung bewährt haben ,
Meinen Kaiserlichen Dank und Meine Anerkennung auszu¬
sprechen . Berlin , den 11 . März 1914 . gez. Wilhelm .1 . It ."

Aus dem französischen Parlament .
Das Einkommensteuergesetz vor dem Senat .

i— Paris . 12 . März . Zm Senat , wo die Neuerungen des
Finanzministers Caillaux bekanntlich auf starken Widerstand
zu stützen scheinen, wurde heute die Beratung über das Ein¬
kommensteuergesetz fortgesetzt.

Bei dem Artikel , der die der Steuer unterliegenden
Werte aufzählt , sprach von der Rechten Gaudin de
Billaine von einem finanzielle « Syndikat , das sich vor
mehreren Wochen gebildet habe, um die Rente zurüchukaufen.
deren bevorstehende Hauste der Finanzminister kürzlich ange¬
kündigt habe, und das vor der Rote Caillaux , wonach die

Steuer auf die Rente aufgehoben werde , vertäust habe . Gau¬
din sagte am Schluß , man müste einmal diese Spekulanten
kennen.

Finanzminister C a i l l a u x antwortete , datz sein erster
Text die Besteuerung der Rente nicht enthalte « habe , da er
der Ansicht gewesen sei , das allgemeine Interesse erfordere
es , datz der Senat sich zuerst bloß über die Frage der aus¬
ländischen Wertpapiere äußere und an die Frage der Rente
erst danach herantrete . Caillaux fügte hinzu , datz er vor der
Eröffnung der Börse die Rote zur Kenntnis brachte, welche
die Besteuerung der Rente auftecht erhalte . Er bekräftigte ,
daß keinerlei sträfliche Mitteilungen von seiner Kanzlei aus¬
gegangen feien . Als Minister haLe er ein Recht gehabt , von
der bevorstehenden Hauste der Rente zu sprechen , da das
Publikum dazu neige , sich festverzinslichen Werten wieder zu¬
zuwenden . Er fei überzeugt , daß die Hauste andauern werde ,
wenn die auswärtige Lage ruhig bleibe .

Indem der Minister schließlich auf seinen eigenen Wort¬
laut verzichtete, unterstützte er einen Zusatzantrag Michel , der
die Steuer von dem Coupon erhebt . Caillaux fügte hinzu ,
daß kein Staat sich verpflichte , die Rente niemals zu be¬
steuern. Dies würde eine Entäußerung seiner Hoheitsrechte
bedeuten .

Nachdem der Finanzminister seiner Meinung dahin Aus¬
druck gegeben hatte , daß die Einkommensteuer nicht Zustande¬
kommen könne, ohne die Rente zu treffen , wurde die Sitzung
geschloffen .

*

Das Cadrcsgcsetz vor der Kammer .

In der Deputiertenlamnier wurde inzwischen die
Beratung des vielumstrittenen Cadrcszesetzentwurfs fortgesetzt.
Thalamas erklärte , daß er den Entwurf des Dreijahrcs -
gesetzes annehme , aber ein fester Anhänger der Rückkehr zum
Zweijahresgesetz sei.

Der Berichterstatter Treignier setzte die Tragweite des Ge¬
setzentwurfs auseinander , in dem angestrebt werde, die Cadres
mit den tatsächlichen Bestände « in Einklang zu bringen . Der
Gesamtbedarf an Unteroffizieren werde in Frankreich von
56165 auf 58618 steigen , während die deutsche Armee 1915
mehr als 107 000 Unteroffiziere besitzen werde . Die Gesamtzahl
der französischen Offiziere werde von 21 532 aus 22 048 steige» .
Der Berichterstatter erklärte , er befürchte keine Schwierigkeit ,
die Mindestziffern der Effekiivbestände zu erreichen.

Der Kriegsminister Noule ns bemerkte u . a . : Da die
Reserven erst nach einigen Tage » mobilisiert werden , so
brauche man sehr starke Deckungstruppen , um einen Angriff ab-
zuweifen und die gesamte Mobilmachung zu ermöglichen . Ebenso
wie der Berichterstatter bestätigte der Kriegsminister . datz man
nicht zu fürchten habe , unter dem Mindestbestand zu bleiben .
Der Spielraum werde nicht 18 000 Man » betragen , wie Iaurbs
gesagt habe , sondern zum mindesten 3 00 0 0—3 5 0 0 0 M a n n .

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg . Zaurös über
Pferdemangcl bei einem Artillericregiment rechtfertigte der
Kriegsminister Rouletts die Verstärkung der Cadres der
Armee , die alle Hoffnungen Frankreichs verkörpere und das
ganze Vertrauen des Landes genießen sollte . Darauf wurde

Fliegerleutnant Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G . m . b . H . Leipzig .)
(38 . Fortsetzung .) Nachdruck Verbote«.

Im Regiment erregte das plötzliche Erscheinen des eleganten
fremden , offenbar eines Offiziers in Zivil , Aufsehen . Ein
paar Leutnants sahen ihn vom Fenster des Kasinos aus und
stürmten auf den Kasernenhof . Unteroffiziere blieben stehen
und tuschelten zusammen.

„Gewiß war 's ein Kriminaler aus Berlin , die Sache Ehren¬
berg aufzudecken ."

„Der Kerl sah aber doch aus wie ein Offizier in Zivil ."

„Gestatten ! Sicherlich Kamerad ?" drängt sich im Bureau
c>er Regimentsadjutant mit gewinnender Freundlichkeit heran .

„Bärensprung . Oberleutnant im Leibhusarenregiment
König . Ich bin der Schwager des Oberleutnants von Ehren¬
berg und wünsche den Herrn Obersten dringend zu sprechen ."

War bei der Vorstellung ein ehrfürchtiges Erstaunen ,
Respekt vor dem adeligen Gardeoffizier über das Adjutanten
Züge geflogen , so wischte der Name Ehrenberg sofort alles
wieder aus . In eisiger Kühle gab der Leutnant voll Haltung
zurück:

„Werde sofort Meldung machen .
"

Der Oberleutnant sah ihm finster
^ ager . Wenn Ihr doch so Euch selber
bitterlich solch ein Gebaren ist. Ein
ber auf den Wind horcht . Helfen und
Kameraden , auch wenn mal einer vor
(verade dann solltet Ihr ihm ein rechte

Der Oberst kam selber aus einem
^ üst zu empfangen , ein kleiner dicker

r, , ,,j, , >r' f 'Tv treue

nach : O diese Mantel¬
sehen könntet, wie un -

Offizier ist kein Lakai,
stützen solltet Ihr Eure
die Hunde gehen will ,

r , treuer Kamerad sein.
Zimmer , den seltsamen
Herr mit einem guten ,

blickten .

„Sie find sicher auf Urlaub unterwegs , gar nicht auf dem
Laufenden , Herr — Rittmeister ?"

„Wieso ?" ftagte Börensprung , in die fteundliche , weiche
Stimme lauschend, die allem Kommandoton fremd schien .

„Ich habe eben Ihre Beförderung zum Rtttmeister im
Militär -Wochenblatt gelesen . Wissen noch nichts ? — Gratu¬
liere herzlich! "

Der alte Herr schüttelte ihm die Hand , schrttt mit seinen
kurzen Beinen ins Dienstzimmer vorauf und setzte sich an seinen
Schreibtisch. Bärensprung berichtete von seinem Besuch bei
Frau Klemm und überreichte die Briefe und Rechnungsbelege .

„Das ist gut, schr gut, Herr Rittmeister . Ich hätte das
ja auch tun müssen, aber man wartet doch immer noch ab ; cs
ist doch ein Kamerad . Eine Familie hängt davon ab. Wer
weiß denn überhaupt , ob die ganze Affäre mit den Beziehungen
zu dieser . . . dieser Frau etwas zu tun hat . Ich kann mir
das nicht denken. —

Sie sind erstaunt ? — Ja , mein Lieber , hier draußen auf
Vorposten lernt man über manches im Leben ganz , ganz anders
denken . Mit dem sogenannten Schneid , damit ist hier nicht viel
auszurichten .

Es ist eine traurige Geschichte , die Sie herführt , wollte
sagen , in die Sie zufällig hineingeräten sind . Ich habe die
Ilebcrzeugung , Ihr Herr Schwager hat völlig in einem Wahn
gehandelt . Das verdammte Weib hat ihn betört . Wann man
die ausräuchcrn könnte - ! Alle Jahre fast mutz mir ein
Kamerad daran glauben .

Allerdings steht es fest , datz die ihm unterstellte Kaste seit
längerer Zeit nicht in Ordnung war , und ich habe ihn deshalb
vom Dienst suspendieren und in Gewahrsam nehmen müssen.

Ick sehe neck nicht klar , aber bis jetzt sind die Akten wenig

Wenn man nur . . . Ich darf doch frei sprechen ? Also
wenn das Geld wenigstens da wäre . . .? "

„Was für Geld , Herr Oberst? : fragte Bärensprung .
Der Oberst sah ihn hilflos an .
„Daß feine Bücher nicht stimmen , mag hingehcn . Aber es

fehlen fünfhundertzwanzig Marl . Fünfhundertzwanzig Mark !
Herr ! Er hat angegeben , sic zu Hause zu haben : sie seien ver¬
legt . Aber nun sind das schon drei Tage . —

Dann könnte ich ihn doch frcilassen . — —"

„ Herr Oberst ! Meine Frau liebt ihren Bruder schr . Eie
ist in einem äußerst besorgniserregenden Zustand um ihn und
zudem . . . Eie verstehen . . .

Ich cktutz auf jeden Fall -
Wieviel verlangen Sie Kaution für meinen Schwager ?"

Der . Oberst sah ihn an . Eine aufrichtige Freude lag auf
seinem Gesichte .

„Ja , daran habe ich freilich gar nicht gedacht . So viel mir
bekannt ist, hat die Familie auch - " Er zögerte .

„Ich weist Also darf ich vorschlagen? " fragte der Ritt¬
meister hastig , von der Güte dieses seltenen Mannes ermutigt .

„Bitte , Herr von Bärensprung !"

„Ich deponiere auf der Stelle hier sünfzigtausend , hundert¬
tausend Mark , was Sic wollen , in einem Scheck, den Sie bei
jeder Bank einlösen können . Ich verpflichte mich mit meinem
Ehrenwort , Herrn von Ehrenberg auf meine Güter in Schweden
zu nehmen , wofern er jetzt beurlaubt und bald verabschiedet
wird . Außerdem hafte ich für jeden Schaden durch ihn und
bürge , datz er zum Gcrichtstermin erscheint."

Die beiden Männer reichten sich die Hände zu festem Druck
Bis ins Treppenhaus brachte der Oberst seinen Gast und

verabschiedete sich von .ihm aufs herzlichste.
Nach stundenlangem Hin und Her in der Stadt — der Ritt -

weh I mic ; ic !: cn . I v.iciftcr hatte » och verschiedene Besuche in der Sache Ferdinands
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die Generaldebatte geschlossen . Die Kamm« nah« sämtliche
Artikel des Cadres -Eesetzes und sodann das Gesetz in sein«
Gesamtheit an .

Tages-Rundschau.
Deutsches Reich.

= Berlin , 12. März . (Tel .) Der Bundesrat hat den zuständi.
gen Ausschüssen überwiesen : den internationalen Vertrag zum
Schutze des menschlichen Lebens aus der See ; den dritten Nachtrag
zum Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1918 und den Ent¬
wurf des Gesetzes über die Verlegung der deutsch-russischen Landes¬
grenze vom Memelstrom bis zum Pissekfluß. Die Wahl eines Mit¬
gliedes der Disziplinarkammer für »elsaß-lothringische Beamte und
Lehrer in Metz wurde vollzogen. Zugestimmt wurde der Vorlage be¬
treffend die Neuwahl der Mitglieder des Beirats für das Auswande -
ruugswesen und dem Entwurf des Gesetzes betreffend die Post-
dampfschiffsverbindungen mit den überseeischen Ländern .

---- Berlin . 18 . März . Der Tat « der Denkmalsschändung in
Eharlottenburg ist noch nicht ermittelt worden . Die sozial¬
demokratische Parteileitung von Groß-Berlin veröffentlicht eine
Erklärung , in der sie die Versuche , die Missetat der Sozialdemo¬
kratie zuzuschieben , entschieden zurückmeist.

Zur Sicherung des Eisenbahnbetriebe ».
— Berlin , 12. März . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " meldet : Der Kaiser wohnte heute im Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten einem mit der Vorführung zahlreicher Btodelle ver¬
bundenen Vortrag bei, der von dem Vortragenden Rat im Mini¬
sterium, Geh. Oberbaurat Hoogen, über Anlagen zur Sicherung des
Eisenbahnbetriebs gehalten wurde . 7

Rach einem lleberbltck über die mit dem Eisenbahnbetrieb ver¬
bundenen Gefahren und die Ergebnisse der Unfallstatistik erörtert «
der Vortragende die Sicherheitsvorrichtungen , die in Deutschland
und anderen Staaten mit dichten Eisenbahnnetzen und starkem Ver¬
kehr in Anwendung find . Es wurden die Sicherungen der Zug¬
fahrten dienenden verschiedenen Streckenblocksysteme besprochen . Be¬
sondere Berücksichtigung fanden auch die Vorrichtungen , die das
Ueberfahren der Haltesignale verhüten sollen . Dann wurden die auf
den preußischen Staatsbahnen zu Versuchen in Anwendung befind¬
lichen Sicherheitsvorrichtungen im Modell vorgeführt . Nach dem
Vortrag , zu dem auch die höheren Beamten des Ministeriums singe-
laden waren , folgt« ein Frühstück , an dem der Kaiser mit Gefolge
imd Vertreter von Handel , Finanz und Industrie teilnahmen .

Zur Wahlrechtsänderung in Prannfchweig .
--- Braunschweig, 18 . März . (Tel .) In der heutigen

Sitzung der Landesversammlung gab Staatsminist « Wolfs zur
Frage der Abänderung de« Landtagswahlrecht «» eine Erklärung
chb, in der es heißt :

„Es ist selbstverständlich, daß die herzogliche Landesregie¬
rung auch in ihrer jetzigen Zusammensetzung dieser wichtigen
Materie besondere Aufmerksamkeitund Sorgfalt zuwendet. Die
Regierung kann ab« zurzeit mit einem Vorlage nicht an die
Lande»v« samml«ng herantreten , und zwar einmal , weil wegen
d« wesentlichen Aenderung der Faktoren der Regierung eine
ganz besonders sorgfältige Prüfung d« Sachlage und der Rechts¬
lage eintreten muß. Nichts wäre schädlich« als llebereilung .
Dann ab« war die Regierung nicht in der Lage, weil die
statistischen Erhebungen zur Erlangung der von d« Landes«« ,
fammlung gewünschten Unterlagen noch nicht abgeschlosien find .
Unter diesen Umständen müssen wir uns gedulden, bis die
statistischen Unterlagen vorliegen . Ich kann aber nicht in Aus¬
sicht stellen , aß dies noch in dies« Tagrmg möglich ist .

"

Qcstci- '-oich-Ungarn .
Keine Teilung der Diözese Breslau .

— Wien . 12. März . (Tel .) Einer Korrespondenz zufolge er¬
schienen die deutsch-schlefischen Abgeordneten bei« Ministerprästden -
te« und beim Minist « des Innern , um gegen den Beschluß des Kra¬
kau « Gemeinderats Benvahrung einzulegen, der den Polenklub auf¬
forderte , dafür eidtreten , daß. der österreichisch-schlesische Teil d«
Diözese Breslau von dieser abgetrennt und d« Krakau« Diözese
einverleibt werde . Der Ministerpräsident erklärte , dieser Wunsch
habe keine Aussicht auf Verwirklichung ; es werde ihm nicht ent¬
sprochen w« dsn.

Frankreich .
^ Paris , 12 . März . (Tel .) Wie aus Grisolles gemeldet

wird , ist die Operation an Oberstleutnant v. Winterfeldt mit
gutem Erfolge ausgeführt worden. Es handelte sich um einen
sehr ernsten Eingriff in die Rierengegend .

Cherbourg , 12. März . (Tel .) Bei einer Uebung der
Panzerkreuzer und Torpedoboote riß infolge stürmisch « See die

» H ■Hill IIWBBWW — B — —

_
Modische Presse .

Ankerkette des Torpedobootes, das als Zielschiff diente . Das
Torpedoboot sank. Die Besatzung konnte gerettet werden.

Marokko und die französisch - deutschen
Beziehungen .

= P « i», 12. März . (Tel .) Der frühere Minister des Aeußerii,
Pichon, hielt in einer von der Zeitschrift „Revue Hebdommadaire"
veranstalteten Vorlesung über das franzöfijchr Marokkoprstektorat
eine Rede, in der er u. a . sagte : „Wir haben einen Vertrag mit
Deutschland, wir haben Uebereinkommen mit England , Spanien ,
Italien und wird sind die Bundesgenossen Rußlands . Mit allen
diesen Faktoren können wir . wenn wir vorsichtig und cutschlassen sind,
unser marrokanisches Protektorat auf einer unzerstörbaren Grundlage
errichten. Wir haben von feiten Deutschlands nur einen Widerstand
zu fürchten, wenn der Vertrag den es mit uns unterzeichnet bat ,
nicht feinem Geiste nach ausgeführt wird . Denn in feinem Buch¬
staben enthält er viele Klauseln , die uns zahlreich«» Verdrießlich¬
keiten aussetzen . Wenn Deutschland guten Willen betätigt , dann
wird sich die Verständigung zwischen uns ahne Mühe vollziehen. Wenn
es bösen Willen an den Tag legt , dann werden wir unaufhörliche
Streitigkeiten haben . Alles wird von den zwischen den beiden Län¬
dern bestehenden Beziehungen abhängen . Das ist einer der Grund¬
fehler dieses Vertrages . Wird Deutschland begreifen , daß cs in fei¬
nem Interesse gelegen ist . nicht bloß unsere Tätigkeit nicht ju behin¬dern, sondern sogar dieselbe zu ermutigen und zu erleichtern? Wenn
Deutschland da» begreift , dann werden wir schnell zur Widerherstel¬
lung eines Zustandes der Sicherheit. Gerechtigkeit und wirtschaftlicher
Wohltat gelangen , der allen Mächten zum Vorteil gereichen wird .
Anderenfalls werden wir zu beständigen Schikanen und Verzögerun¬
gen gezwungen fein , welche anderwärts furchtbare Folgen

'
haben

können , aber die in jedem Falle die Zivilisation und die Verwertung
seiner Reichtümer aufhalten werden."

Enaland .»
= London, 12 . März . (Tel .) Anhängerinncn des Frauen¬

stimmrechts haben in der gestrigen Nacht in Stawartown ein
Han» in Brand gesteckt , um gegen die Verhaftung der Frau
Pankhurst zu protestieren.

Deutsch - Englisches .
= London. 12 . März . Im Unterhaus fragte der AbgeordneteRee» (Unionist) , ob mit Deutschland bezüglich Zentralafrikas . Klein -

afieus und hinfichllich des Handelsverkehrs mit Amerika Verhand¬
lungen gefühtt würden oder geführt wurden .

Sir Edward Erey antwortete : „Mit Deutschland sind in der
jüngsten Zeit kein « Abkommen gettoffen worden , ebensowenig werden
g-genwärtig Verhandlungen bezüglich Zenttalafiikas oder des Han -
del-verkehrs mit Amerika geführt . Bezüglich Kleinasiens möchte ich
Rees auf die Antwott verweisen, die ich am 17. Februar erteilte : die
damals erwähnten Verhandlungen befinden sich noch auf demselben
Fleck. Es find dies die Verhandlungen , auf welche die Thronrede
Bezug nahm.

Rutzland .
Die Waffenlieferungsverträge .

— Petersburg , 12. März . (Tel .) In der heutigen Sitzung
der Marinekommiffion der Reichsdnma, die sich mit dem mit den
Bickers -Werken abgeschlossenen Vertrag beschäftigte , war man
allgemein der Ansicht, daß der abgeschlossene Vertrag für die
Krone nicht vorteilhaft sei und daß die Bedingungen von
Schneider-Creuzot vorteilhafter gewesen wären ,

'

Japan .
Zum Flottenskandal .

--- Tokio , 12. März . (Tel .) Der frühere Vertreter des
Reuterschen Bureaus , Pooley , wird in Verbindung mit den
Marine -Bestechungsfällen noch immer in Untersuchungshaft ge¬
halten , angeblich wegen einer neuen Untersuchung gegen die
Vettretung der Firma Pickers. Der amtliche Uebersetzer der
von dem deutschen Richter herrührenden Briefe , die kompromit¬
tierendes Material enthalten sollten, erklärte bei einem Inter¬
view, er halte die Briefe größtenteils für Fälschungen.

Amerika.
Das deutsche Geschwader in Uruguay .

— Montevideo , 12. März . (Tel .) Die Press« von Uruguay hat
den deutsche« Kriegaschifien ebenso herzliche Begrüßungsartikel ge¬
widmet wie die argentinische. Bei den Festlichkeiten wird Kontre -
admiral von Rebour -Paschwitz durch den Kommandanten des „Kai¬
ser", Kapitän z . S . von Trotha , vertreten .

Gestern empfing der Präsident den deutschen Gesandten Frhrn .
von Rordenflycht, sowie die beiden Kommandanten der Linienschiffe .
Außerdem fand bei Frau von Rordenflycht ein Empfang für die
deutsche und die uruguayische Gesellschaft , sowie für die deutschen
Offiziere statt . Gestern gab der Gesandte zu Ehren der deutschen
Gäste im Elub llruguayo ein Essen . Heute statteten die Mitglieder
des diplomatischen Korps dem Linienschiff „Kaiser" einen Besuch ab.
Abends war großer Ball im Deutschen Klub .

Mittagblatt . Freitag , den 13. März 1811 . Nr . 12 ^

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

28 . Februar 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Lokomotivführer
Joseph Leitz in Karlsruhe das Vcrdicnstkreuz vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 7 . März 1911 - den
Hilfslehrer Karl Schmitt bei der Eroßh . Kunstgewerbeschulehier zum
Zeichenlehrer ernannt .

Das Ministerium des Innern Hot nnterm 7 . März 1911 den etat¬
mäßigen Nevisionsassistenten Heinrich Glock in Dnrlach dem Bezirks¬
amt Mosbach zur Aushilfeleistung im Revisionsdienst zugeteilt .

Das Ministerium des Innern bat unlerin 7 . März 1911 den Re¬
visor Adolf Link in Mnllhcim zum Bezirksamt Waldshut versetzt.

Küdsschs Chronik .
«H Ettlingen , 10 . Mörz . Die Neubauten für die ttnter -

offiziersschule dürften am 1 . Juli d . I . in Benutzung genommen
werden .

£5 Pforzheim . 10 . März . Beim Einfahren in den Hof einer
hiesigen Eisenhandlung stieß ein schwer mit Eiscnschienen be¬
ladener Wagen gegen einen Prellstein . Als der Wagen mit
Winden weggehoben war und dic Pferde , anzogen , kamen die
Schienen ins Rutschen und der Hinterwagen brach zusammen .
Der neben dem Wagen stehende Magazinier Anton Zeidler
konnte den herabstürzenden Schienen nicht mehr ausweichen ,
wurde getroffen und schwer verletzt ins Krankenhaus überführt .

'# > Mannheim , 10 , März . Man wirb sich erinnern , daß vor
einigen Monaten in einem Keller hier zehn mumifizierte
Kindesleichen gefunden worden sind und daß unter dem Ver¬
dacht , die Kinder ums Leben gebracht zu haben , eine Frau und
mehrere ihrer Angehörigen verhaftet worden sind. Die Unter¬
suchung hat inzwischen ergeben , daß die Mumifizierung der
kleinen Leichen durch die Temperatureinflüsse des Kellergewöl¬
bes geschehen ist . Dagegen hat sich der Verdacht gegen die rn
Haft genommene Frau und ihre Angehörigen nicht aufrecht er¬
halten lassen . Sie sind inzwischen aus der Haft entlasten worden .

Sandhaufen , 10 . März . Der Bäckermeister Schränkler
geriet mit seinem Kostgänger , dem Iigarrenmacher Gaßner , nach
kurzem Wortwechsel in Streit , in dessen Verlauf Schränkler dem
Gaßner einen Spaten auf den Kopf ichlnq, so daß der -betroffene
bewußtlos zu Boden sank. Er wurde nach Heidelberg ins
Krankenhaus verbracht , wo er hoffnungslos darniederliegt .
Schränkler stellte sich freiwillig bei der Polizei ; er wurde in
Haft , genommen .

« t - Staufen (Vreisgau ) , 12 . März . Dem Bürgerausichuß mar
gestern die Beschlußfassung über die Errichtung »er Kanalisation
unterbreitet . I » wirksamen Ausführungen trat Bürgermeister Hu-
gard dem Wunsch nach einer abermaligen Hinausschiebung des Pro¬
jekts entgegen. Mit allen gegen eine Stimme wurde schließlich d! «
Vorlage angenommen . An Gesamtkasten sind 112 009 Mark vor¬
gesehen , davon soll die Hälfte durch einen außerordentlichen Holzhieb
aufgebracht werden . — Für die Tätigkeit eines Schularztes wurden
130 Mark pro Jahr bewilligt .

5?’ Aus dom Hegau , 12 . März . Die Maul - lind Klauen¬
seuche hat den Ort Riedheim abermals ergriffen , nachdem vor
drei Monaten schon acht Stallungen ergriffen waren . In
Hilzingen sind 02 Stallungen von der unheimlichen Seuche er¬
griffen .

ra . Urberlingen , 10 . März . Gegenwärtig wird mit dem Umbau
des weitbekannten Genesungsheims „St . Leonard" begonnen und die
Arbeiten werden so beschleunigt , daß die Anstalt bis Nfingsten bezieh¬bar wird .

f Arien (Amt Konstanz) , 10 . März . Ein Veteran der
Arbeit , I . B . Zugpfahl hier , beging gestern sein »echzigjährigcs
Jubiläum als Arbeiter der Baumwollweberei ren Brink hier .

Ans der Budgetkommlsfion der H . ttanrurer
oa . Karlsruhe , io . März . Bei der Fortsetzung der De¬

batte über dos Budget der Berkehrsvermaltung machte die
Regierung in der gestrigen Sitzung der Budgetkommifsio,r
Mitteilungen über die durch die Fertigstellung

'
der großen

Bahnhöfe erfolgte Entlassung einer Anzahl nichtetatmäßig
angestellter Techniker und Ingenieure . Die Verwaltung sei
bei den Entlastungen in schotlendster Weise vorgegangen und
sie habe auf die Badener besondere Rücksicht genommen . Hin¬
sichtlich d« Neuregelung der Fahrgcbnhren bemerkt die

'
Re¬

gierung , datz beabsichtigt sei . anstelle der Kilometersätze
abgerundete Stundensätze in Aussicht zu nehmen . Die Vor¬
arbeiten sind noch nicht ganz abgeschlosien. Die Materiol¬
ersparnisprämien sollen in der Weise geregelt werden , datz
75 % derselben in feste Prämien nmgewandelt werden.

Auf eine Anfrage erklärte die Regierung , daß für die
Bahn Titisee -St . Blasien in das diesmalige Budget eine erst -

»n#mmwmiWMXMimcj 'dKnMV*,» - -vmm
von Ehrenberg zu machen — stand er endlich vor der Wohnungs¬
tür seines Schwagers . Arm in Arm ttaten ihm Gemma und
die Schwägerin entgegen.

Frau von Ehrenberg war eine stille, trotz ihrer großen
Jugend mütterliche Frau , bei deren Anblick Ekman sofort an die
alle Baronin denken mußte. Sie liebte ihre Kinder abgöttisch
und weinte um ihren Mann . Ein treues , leidergebenes Weib.

- Er begegnete dem wehen Fragen im Auge Gemmgs mit
heiteren Mienen und munterer Emsigkeit .

„Kinder , Frau Schwägerin , nu mal fix, eingepackt , was
Euch lieb ist !"

„Ja , was denn - Du - ?“

„Ferdinand muß gleich kommen . Billetts habe ich auch
schon . Hier ist alles , Geld, Pässe. Um neun Uhr geht die Reise
los. Ja , — nach Schweden. Ich brauche Euch bei mir daheim
sehr nötig ! "

Die beiden Frauen starrten ihn einen Augenblick fassungs¬
los an , ließen sich los und sanken einander mit einem Aufschrei
in die Arme , zogen ihn in die Umarmung . Und beide — «he sich
Rittmeister Bärensprung dessen versah, beugten sich nieder auf
seine Hände, sie zu küssen.

Zn lustiger Empörung riß er sich lo».
„Na , aber das verbitt ' ich mir ! Erft sag

' mal Du zu mir ,
Schwägerin Helene ! Und dann , hierher geküßt !"

Er nahm sie in den Arm und Lot ihr den Mund .
Die Tränen d« überglücklichen Frau sttömten heiß üb«

sein Gesicht.
Gemma stand hinter ihr und sah ihren Mann mit über¬

großen, leuchtenden Augen an .
jDu bist mein. Du !" flüsterte sie chrfürchtig und hob die

gefalteten Hände dankbar zu Gott .
Draußen klang ein hastiger Schritt .
Die Tür- gr«L « 4- Ferdinand vom Ehrender^ stand aus

der Schwelle . Die Frauen , die seinen Anblick so ersehnt hatten ,
schraken vor der wilden Hast seines Blickes zurück.

Der Rittmeister hielt seine Schwägerin noch fest im Arme.
Er streichelte schmeichelnd und beruhigend ihre Schulter , rief
lachend zur Tür :

„So besttaft man seinen Schwager, Ferdinand von Ehren .
b« g."

Bittend wintte er den Frauen mit den Augen zu , daß sie
gehen möchten .

„Was soll mir das alles von Ihnen ?"
Die Stimme des Mannes klang hohl, wie geborsten.
Bärensprung hielt ihm die Hand hin .
„Ich -liebe meine Frau sehr , und das muß sich nun mal ihr

Lieblingsbruder auch von mir gefallen lassen .
"

„Herr Baron , Sie wissen nicht - "

„Hier wird nicht gebaront , lieber Ferdinand . Ich will auch
keine Gründe , keine Klagen oder Entschuldigungen. Ich will
nur eins wissen : Kann ich es als Edelmann vor Gott und Frau
und Kind verantworten , daß ich mich für Sie , Ferdinand von
Ehrenberg , mit Hand und Wort verbürgt habe? Kann ich das ,
Schwager?"

„Ja , Schwager! "
Ihre Hände schlossen sich fest umeinander . Blick lag in Blick.
„Na , dann ist doch alles gut . Nun fei mir da oben ein

guter Sachverwalter ! Der Zug geht in drei Stunden . Wenn
es Gemmas Gesundheit erlaubt , fahren wir mtt und stellen Dich
den Leuten vor."

Theater, Kunst und Wissenschaft .
i-jtz Karlsruhe , 13 . März . Hoflonzertmeist« Rudolf Deman

im Großherzogl. Hoforchester ist für die diesjährigen Festspiele
als Konzertmeister nach Bayreuth b« ufen worden. Wir ver¬
zeichnen mtt Genugtuung die künstlerische Anerkennung der

Meisterschaft Demans , die in dieser Berufung liegt und die zu¬
gleich unserem gesamten Hofarchester zur Ehre gereicht .

( ) Baden -Baden , 18 . März . Da Ihre Königlichen Hoheiten Groß¬
herzog Friedrich und Großherzogin Hilda leider der Eröffnung der
Deutschen Kunstausstellung nicht anwohnen können , wird die Aus¬
stellung in Anwesenheit Sr . Exzellenz des Herrn Dr . Böhm . Minister
des Kultus und Unterrichts , eröffnet worden. Der Feierlichkeit werden
auch noch andere hohe Persönlichkeiten, Herren und Damen der Gesell¬
schaft , beiwohnen . Zu der im Anschluß an die Feierlichkeit ftait -
findenden geselligen Unterhaltung sind zahlreiche Einladungen er -
gangen.

— Dresden , 10. März . ( Tel .) Die Stadtverordneten be¬
willigten mit 40 gegen 39 Stimmen die von der Regierung ge¬
forderten Mittel zur Errichtung einer Galerie für moderne
Gemälde im Betrage von 430 000 - ll . Der Bau kommt trotz des
Widerstandes eines Teiles der Bevölkerung in die Zwinger -
Anlagen zu stehen .

— Wien , 12. Atärz . (Tel .) Die Studentenschaft der Tier¬
ärztlichen Hochschule beschloß von heute ab in den Streik zu
treten .

— Brüssel, 12. März . An bcr katholischen Universität Löwen sind
Studenten -Unruhrn ausgebrochen, die sich gegen den Vizerektor Msgre
van Cauwnberg richten. Dic Studenten bejchuldigcn den Mzerektor,
er habe einer Agentur die Adressen aller Eltern ausgeliefert , um da¬
mit eine Art Spionagesystem möglich zu machen , wodurch die Eltern
ständig über das Betragen der studierenden Söhne durch die Agentur
auf dem Laufenden gehalten werden . Die Studenten verwüsteten die
Wohnung des Direktors dieser Agentur und zogen mit drohenden
Rufen zu der Wohnung des Vizerektors , wo die Fensterscheiben zer-
trümmett wurden . Dem Rektor der Universität dagegen, Msgre. La¬
deuze . der die Studenten beruhigen wollte , wurden Ovationen ge¬
bracht. Schließlich mußte die Polizei mit der Waffe einschreiten. Sie
verhaftete die Hauptschreier, darunter die Söhne von klerikalen Sena¬
toren und Abgeordneten und der Sohn des Oberstaatsanwalts . Die
Erregung der Studentenschaft ist infolge dieser Verhaftungen laut
«Lrkf. Ztg ." gewachsen .
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malige Teilforderung eingestellt werde. Es werde zur Zeit
eine neue Linie geprüft . Eine bestimmte Erklärung für den
Termin der Inbetriebnahme dieser Bahn könne nicht ab¬
gegeben werden . Es werde zur Zeit eine Einbuchtung der
Bahn in der Richtung Rothaus - Erafenhaufen geprüft . Man
fei bemüht , die erste Stufe der Bahn Titifce -Schluchfee sobald
als möglich fertig zu stellen . Die Eröffnung der Bahn
Tauberbifchofsheim-Königheim wird sich infolge der schlechten
Witterungsverhältnisse um einige Monate verzögern. — Die
Denkschrift über die Vereinfachung der Verkchrsverwaltung
wird von der Kommission als durch den Vollzug des Budgets
für erledigt erklärt .

Der Borstand der badischen Anwaltskammer.
Karlsruhe , 12. März . Am 15. Februar d. I . hat die in § 44

der Rechtsanwaltsorbrtung vorgesehene teilweise Erneuerung des Bor¬
standes der badischen Anwaltskammer stattgesunden.

Der Vorstand besteht nunmehr aus folgenden Rechtsanwälten :
1 . Dr . Gustav Binz in Karlsruhe , Vorsitzender , 2 . Otto Grumbacher
in Karlsruhe , stellvertretender Vorsitzender , 3 Albert Kusel in Karls¬
ruhe, Schriftführer , 4 . Otto Zutt in Karlsruhe , stellvertretender
Schriftführer , 5 . Dr . Richard Bielefeld in Karlsruhe , 6 . Dr . Joseph
Darmstädter in Mannheim , 7 . Julius Fischer in Karlsruhe , 8 . Dr .
Max Hachenburg in Mannheim , 9. Dr . Joseph Helm in Heidelberg,
19. Dr . Robert Katz in Mannheim . 11 . Oskar Muser in Offenburg ,
12 . Georg Selb in Mannheim , 13 . Moses Sinauer in Freiburg , 14 .
Dr. Friedrich Weill in Karlsruhe , 15 . Albrecht Wintcrer in Konstanz.

Das Ehrengericht (§ 67 der Rechtsanwaltsordnung ) besteht aus
dem Vorsitzenden , dem stellvertretenden Vorsitzenden und den Vor¬
standsmitgliedern Selb , Kusel und Zutt ; als Stellvertreter werden
die übrigen Vorstandsmitglieder in folgender Reihenfolge in das
Ehrengericht einberufen : Dr . Weil , Fischer , Dr . Hachenburg, Muser .
Sinauer , Dr . Helm, Dr . Katz , Dr . Darmstädter , Minierer , Dr . Birle -
feld. _

Die staatlichen Jagden im Jagdjahre 1912 13.
f Karlsruhe , 12. März . Der badische Staat besah im Iagdjahre

1912/13 eine Domänen -ärarische Crundeigentumsfläche von 31726
Hektar, auf denen Jagden vorhanden sind . Der Reinerlös aus diesen
Jagden belief sich auf 18 321 M. Früher wurde diese Flüche verpach¬
tet und daraus eine Pachtsumme von 16 650 M eingenommen . Neuer¬
dings verwaltet der Fiskus die Jagden selbst . Sie liegen in 35
Forstbezirken; die größte Jagd umfaßt 3041 Hektar, sie liegt im Forst-
dezirke Schluchsee und hat heute einen Reinerlös von 2189 dl , wäh¬
rend sie früher nur einen Pachtertrag von 275 dl brachte. Die zweit¬
größte Jagd liegt im Forstbezirke Bruchsal, sie ist 2540 Hektar groß,
ihre Reineinnahmen mit 1581 dl 29 -5 bleibt aber recht beträchtlich
zurück hinter dem früheren Pachtpreise mit 6400 dl . Trotzdem mutz
man sagen, daß der Staat im Durchschnitt besser fährt , wenn er die
Jagd selbst ausübt . Die übrigen domänenärarischen Jagden befin¬
den sich in den Forstbezirken Boxberg, Emmendingen (1179 Hektar) ,
Ettenheim , Furtwangen (1285 Hektar) , Eengenbach (1146 Hektar) ,
Graben , Heidelberg (1183 Hektar) , Ichenheim (451 Hektar) , Kandern
(718 Hektar) , Kork (439 Hektar ) , Reinerlös : 1657,15 dl , bisherige
Pacht 840 dl , Langensteinbach, Lörrach, Meßkirch , Mittelberg (1482
Hektar) , Neustadt, Oberweiler , Philippsburg . Rheinbischofsheim,
Säckingen, St . Margen , Schwetzingen (992 Hektar) , Staufen I,
Stockach (1235 Hektar), Tiengen , Todtmoos (1284 Hektar) , Triberg
(1221 Hektar) , Uelingen , Villingen (396 Hektar) , Wolfach (1102 Hek¬
tar ) und Wollbach.

Die ararische « Fischteiche und Fischbrutaustalten.
DBJÖ . Karlsruhe , 12. März . Baden besitzt fünf ärarische Fischteiche

und zwei ärarische Fischbrutanstalten in Selbstbetrieb . Die Fischteiche
liegen in den Gemarkungen Brühl , Oberbruch, Billingen , Durbach und
Berghaupten ; die Fischbrutanstalten in Haigerach uni» auf dem Hassel¬
bacher Hof bei Schönau (Amt Heidelberg) . Diese Fischteiche hattenim Jahre 1913 folgende Erträge : der Fischteich in Brühl , der ein
Flächenmaß von 18,8 ha hat , lieferte bei einem Einsatz von 748 kg
mn Abfischungsertrag von 3168 kg Fischen . Der Reinertrag bezif-
fctte sich auf 2 202 .43 Mk. Die Rente betrug bei einem Anlagekapital
von 39 300 Mk. 5,6 Prozent . Der Teil in Oberbruch ist 11 lm groß,et wurde mit 450 kg besetzt und lieferte 1319 kg Fische ; der Rein¬
ertrag bezifferte sich auf 597 Mk . , das Anlagekapital betrug 22 261 Mk.,
f° daß sich eine Rente von 2,7 ergibt . In den Teich zu Villingen
wurden 107 kg Fische eingesetzt , 1067 kg Fische daraus entnommen
Der Reingewinn betrug fiir ein. Jahr 514 Mk . 82 Pfg ., die Ver-
»infung des Anlagekapitals von 2000 Mk., also 5,7 Proz . Der Teich in
Durbach mißt nur 1 ha . 80 kg Fischsuvurden eingesetzt , sie vermehr¬
ten sich auf 251 kg . Der Ertrag belief sich auf 705 Mk. . da das An¬
lagekapital nun 1350 Mk. beträgt , ergab sich hier die hohe Rente von
52,2 Proz . Der Fischteich in Berghaupten war im Jahre 1913 nicht in
Benutzung. Die Fischbrutanstalt in Haigerach brachte ein Ertrag von
1548 Mk. Die Fischbrutanstalt auf dem Hasselbacher Hof 401 .71 Mk .

Aus der Deutschen Turnerschaft.
% Karlsruhe , 13. März . Zu der Notiz , daß das diesjährige

Turnfest des 19. Deutschen Turnkreises in Mühlhausen startfinden soll ,wird uns von zuständiger Seite mitgeteilt , daß die Verhandlungen
darüber , wo das Turnfest abgehalten werden soll, noch nicht ab-

Grotzh. Hoftheater zu Rarlsruhe.
A. H . Karlsruhe , 13. März . Der alte Johann N e st r o i)
seit etlichen Jahren wieder zu Ehren gekommen . Die

Freude an der Biedermaierzeit hat auch ihn wieder aus dem
Trab hervorgeholt , in dem er seit einem halben Jahrhundert
Wummerte . Und man muß zugestehen , wenn seine Stücke
so im Stil ihrer Zeit harmlos , behaglich und derbdrastisch
lufgöfaßt und dargestellt werden, wie dies mit seiner drei-
Egen Posse „Nur Ruhe » am hiesigen Hoftheater ge¬
schieht, dann kann man sich solch einen Theaterabend schon
gefallen lassen . Nur nicht mit Ansprüchen literarischer Art
hierbei kommen , — aber mit guter Laune sich daran ergötzen
wollen, was schon die Großeltern zum Lachen brachte. Und
da ließ es die Regie des Herrn Herz an nichts fehlen unb
Außte namentlich durch die zu lebenden Bildern erstarrenden
Aktschlüsse auch das Komödiespielen der Biedermaiertage selbst
aufs glücklichste zu persiflieren,

' Den alten Herrn Schafgeist, der sich vergebens „Nur
Ruhe ! »

wünscht , gestaltete Herr Wassermann mit vielen
feinen Strichen . Herr Mark gab den Herrn Hornißl , der
uiit der nervösen Frau (Frau P i x) und dem arroganten ,
von Herrn Rex gut gespielten Neffen infolge eines Wagen-
vruchs die Unruhe ins Haus trägt . Frl . Frauendorfers
Forstmeisterswitwe , die zuletzt den alten Schafgeist „heuratet » ,otl . Eenter als des letzteren entsetzte Haushälterin , Frl .
Holm als ein hübsches Dienstmädchen , Herr Gemmeckr
als Amtsrichter K l e x , der aus dem Freund des Klägers ,
beleidigt durch dessen Auftreten , sofort znm Freund des Be¬
klagten wird , sie und die anderen Auftretenden waren mit
- uft und Liebe in ihren Rollen . Am wirksamsten freilichwar die drastische Darstellung des Ledergesellen Rochus durch
Herrn Dapper , seine auf den Mann dressierte Ziehtochtcr,ore von Frau M ü l l e r - R e i ch e l famos wiedergegeben

Kavifche Presse .
geschlossen sind . Richtig ist , daß sich Mühlbausen um das Fest be¬
worben bat , aber auch die Stadt Karlsruhe und die vereinigten
Turnvereine von Karlsruhe haben sich dafür eingesetzt , daß das Turn¬
fest in Karlsruhe abgehoben wird . Die endgültige Entscheidung wird
erst Anfang Avril fallen .

© Karlsruhe . 11 . März . Vom 15.—17 . Mai laufenden Jahres
findet in Genua das italienische Vnndesturnsest statt , an dem sich die
deutsche Turnerschaft mit einer unter Leitung von Schulrat Schmunck-
Darmstadt stehenden Musterriege von 16 Turnern beteiligen wird . Um
ein häufiges Zusammeuüben zu ermöglichen, hat der deutsche Turn¬
ausschuß bestimmt, daß Stuttgart . Karlsruhe , Mannheim , Frankfurt ,
Nürnberg und München die betreffenden Mannschaften zu stellen
haben . Da München beabsichtigt, sich mit einer eigenen Riege zu
beteiligen , haben Stuttgart und Karlsruhe 8 Mann zu stellen. Es
sind folgende Vorführungen in Aussicht genommen : Frei - , Marsch -
und Laufübungen , Gemeinturnen an drei Barren , Mannschafts¬
springen von je 3 Mann , mit Brett und geradem Anlauf , Riegen¬
turnen am Reck und Pferd von je 8 Mann mit zwei Pflicht - und
zwei Kürübungen . Die Kosten trägt die Kasse der deutschen
Turnerschaft.

Aus der Residenz .
K a r l s r u h e , 13 . März .

$ Hofbericht. Der Eroßherzoz hörte gestern vormittag den Vor¬
trag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . Hierauf meldeten sich :
Generalleutnant von Fischer , Kommandant der Festung Eermersheim ,
Generalmajor von Trotta gen . Treyden , Kommandeur der 57 . Jnft -
Brigade , bisher Oberst und Kommandeur des Jnfanterie -RegimentS
Kaiser Wilhelm (2 . Er . Hess .) Rr . 116, die Majore Küpper beim
Stabe des 2 . Rassauischen Feldart .-Regiments Rr . 63 Frankfurt , bis¬
her im Feldart .-Regimcnt Eroßherzog ( 1 . Bad .) Rr . 14 van Zefchan
beim Stabe des Jäger -Regiments z . Pferde Rr . 2 , bisher Esk .-Ehefim 2 . Bad . Drag .-Regiment Rr . 21 , Major Dieckmann . Kommandeur
des Bad . Xrain -Bataillons Rr . 14 , und Freiherr von und z » der
Tann , anläßlich der Ernennung zum Bataillonskommandeur , der
Major der Argentinischen Armee Pincro , zur Dienstleistung beim
Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Badisches )
Rr . 111 , Oberstabsarzt Dr . Ahlensticl, die letzteren drei im
Jnf .-Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad .) Rr . 111 , Leut¬
nant Deffner im Füs.-Regiment Fürst Karl Anton von Hohenzollern
( Hohcnzollerischem ) Rr . 40 ; ferner vom 2 . Bad . Feldwrt . -Regiment
Rr . 30 : Hauptmann Cornelius , Batteriechef, bisher im Feldart .-Regi¬
ment Eeneral -Feldzeugmeister (2 . Brandenburg .) Rr . 18 , die Haupt -
leute Kißling und Fröhlich, Leutnant Uppcnlamp und Oberveterinär
Dr . Klingemann ; von der llnteroffizierschule Ettlingen Oberleutnant
Graf von Bothmer , in das Oldenb . Jnf .-Regiment Rr . 91 versetzt ,
Leutnant von Westernhagen, in das Thüringische Jnf .-Regiment Rr .
153 versetzt , und Leutnant Grobholz vom Bad . Trainbataillon Rr . 14 .

—. Maikäfer . Run der Frühling nahen — sollte , wo doch die
Amseln schon mit lustigem Geschnak wieder den frühen Tag eröffnen
und sich des Daseins freuen , ( so wenigstens wollten es vor ganz kurzer
Zeit noch die Wetterberichterstattär und auch die obligaten Früh¬
lingsergüsse lagen auf den Redaktionstischen schon znm Druck bereit ;
der launige Knabe hat es sich scheints nur anders überlegt mittlerweile
und schickt uns vorläufig noch ein paar Eisfeen zur Abkühlung) , steigen
auch die Maikäfer wieder massenweise ans Licht empor aus ihren
Gräbern und überfluten den Tisch des gewissenhaften Maikäfer -Lokal-
Sonderberichterstatters . Einer dieser braunen Frühlingsboten wollte
scheints den anderen Verkündern noch extra voraus sein und flog
direkt auf das Dach der „Badischen Presse"

, wo er staubbedeckt und
mit hinkenden Beinen gelandet ist . Und nun sitzen wir da und kla¬
gen, daß immer alles nicht stimmen will in unserer menschlichen
Berechnung : „Frühling , Frühling , geh, sei gescheit — und komm !"

H . K . Die Kleinhandels -Kommission der Handelskammer
Karlsruhe beriet unter Zuziehung weiterer Vertreter des
Detailgeschäftes aus verschiedenen Orten des Bezirks über den
Entwurf eines Gesetzes, die Sonntagsruhe im Handclsgewerbe
betreffend. Die Versammlung nahm Stellung zu den vom
Ausschüsse des Deutschen Handelstags zu diesem Entwürfe
gefaßten Beschlüssen, die demnächst der Vollversammlung des
Deutschen Handelstags in Berlin unterbreitet werden sollen .
Soweit die Wünsche und Anträge der Vertreter des Detail¬
handels des hiesigen Bezirks in den Beschlüssen des Deutschen
Handelstags nicht bereits zum Ausdrucke kommen , werden sie
den zuständigen Stellen von der Karlsruher Handelskammer
direkt zur Kenntnis gebracht werden.

) :( 1 . Karlsruher Kynologcn-Klub . Bei der vom Klub am
Sonntag in Offenburg abgehaltenen Schau von Hunden aller Rassen,
die leider unter der Ungunst der Witterung zu , leiden hatte , erzielten
Hunde von Mitgliedern des Klubs wieder schöne Erfolge . Vorzüglich
und Ehrenpreis für besten Jagdhund erhielt die Eordonsotterrüde
Harras von Karlsruhe , desgl . vorzüglich und Ehrenpreis die Jung -
hllndin Silva vom Birkcnfelde des Herrn F . Schäfer ; vorzüglich und
Ehrenpreis ( Verbandsbecher) die Langhaar -TeckelhündinBraune Hexe
von Anhalt des Herrn W . Heine ; ebenfalls vorzüglich und Ehrenpreis
die Rottweilerrüde Riga des Herrn W . Heg ; die Wolfsspitzerriide
Wächter des Herrn Rott . Vorzüglich und Ehrenpreis für besten
Wach - und Schutzhund die Neusundländerrüde des Ehrenmitgliedes
Daub in Altschweier. Vorzüglich und Ehrenpreis die deutsche Schäfer¬

wurde und der von Herrn v . K r o n e s sehr frisch und leb¬
haft gegebene verliebte junge Reffe des alten Schafgeist. In
Couplets , Tanzduetten und -Terzetten taten diese drei noch
ein klebriges, sodaß der Beifall des Publikums sie mehrfach
zu Wiederholungen zwang. Um dieses Kleeblatt zu eineni
vierblättrigen zu machen , muß mau ihnen den im wunder¬
vollen Pathos der Angefäufeltheit einherwallenden Kutscher
Hecht des Herrn Herz beifügen, der manchmal seine Wesens¬
ähnlichkeit mit Hans Styx nicht verläugnen konnte , aber in
feiner derben Komik doch erfolgreich wirken mußte.

Herr Hofkonzertmeister Dem an leitete die anmutige
altwienerische Musik des ehemaligen Zauberopern - und Lieder-
spielkomponisten Wenzel Müller mit viel Charme und trat
selbst mit seiner Geige am Dirigentenpult nach alter Art als
Solist in entzückenden Walzerweisen viel applaudiert vor das
Publikum hin . So fand die nun schon über 70 Jahre alte
Posse in ihrer fröhlichen Anspruchslosigkeit viel heitere Ge¬
sichter und viel lebhaften Beifall .

Uon der Kustfchiffahrt.
— Berlin , 13 . März . (Tel . ) Der Flieger Linnekogel, der

erst vor wenigen Wochen den deutschen Höhenrekord mit Passa¬
gier auf 4300 Meter brachte, hat gestern seine eigene Leistung
um 000 Aketer verbessern können . Es gelang ihm, mit feinem
Fluggast , einem Oberleutnant zur See, auf einem Rumpler -
eindccker mit Mercedesmotor die Höhe von 4980 Metern zu
erreichen . Dieser Fing bleibt hinter dem Weltrekord nur
20 Meter zurück.

Das geheimnisvolle Flugzeug .
= Deutsch -Aoricourt , 12 . März . ( Tel .) Das , wie kurz gemeldet,

zwischen Luneville und Baccarat im Schneesturin gestern abgestürzte
Flugzeug , nach dein Militär unb Eendarmerieaufgebotc den Wald
bis jetzt ergebnislos abgesucht haben, ist wie hier an der Grenze

hundrüde Strolch des Herrn Fecker, desgleichen die deutsche
Doggenhündin Sauna des Herrn Schoierer ; desgl . die King -Charles -
Rllde Troll von der Nippenburg und die Junghündin Kytti vom
Schloßpark des Herrn Waldstädt . Bei der der Schau angegliedert ge¬
wesenen Polizeihundoorführung führte Herr Kircher seinen Dober¬
mannpinscher Greif von der Römerschanze vor und erhielt fiir den
Hund für tadellose Arbeit „Vorzüglich" .

Das Kolosseum hat sich für einige Tage eine ganz besondere
Aitraktioii verschrieben : Madame Hanako, die berühmte japanische
Tragödin , die mit eigenen! Ensemble vom kaiserlichen Hoftheatcr in
Tokio reist. Der Entschluß, die zweifellos große finanzielle Anforde¬
rungen stellende japanische Künstlerin in das vollbesetzte Varietß »
programni cinzureihe'n , mag der Direktion Kiefer nicht leicht gewor¬
den sein : daß sie es trotzdem tat , zeugt für ihr dankenswertes Be¬
streben , dem Karlsruher Puölikuin ganz Besonderes zu bieten . Der
außergewöhnlich starke Besuch der gestrigen Vorstellung , der wohl
auch die nächsten Abende anhalten dürste , ist Beweis dafür , daß die
Karlsruher solche Sonderleistungen zu schätzen wissen . In die Eigen¬
art der japanischen Schauspielkunst mit ihrer ungemein drastischen
Realistik muß nlan sich freilich erst langsam hineinfindcn , bevor man
sich ihrer tieferen Feinheiten uneingeschränkt freuen kann. Vor allem
berührt die japanische Sprache mit ihrer übersprudelnden Geschwätzig¬
keit unsere -an die tiestönigc , gemütliche deutsche

"
Sprache gewöhnten

Ohren zunächst so komisch, daß man sich manchmal versucht fühlt ,
mitten in die ernstesten Stellen hineinzulachen. Hat man diese Ver¬
suchung jedoch erst überwunden und ouch das Erstaunen über den
Mangel der bei uns mit großer Wichtigkeit betonten , bei Madame
Hanako aber fast gänzlich ausgeschalteten Bühneneffektc nbgestreist,
dann wird man mehr und mehr erldnnen , welch wunderbare Größe
in der Darstellungskunst des Ostens liegt . Freude , Schmerz . Liebe
und Haß , jede Seclenregung kommt hier in einer Feinheit und
dennoch überzeugenden Wucht zum Ausdruck , die trotz der Nichtkennt¬
nis der Sprache ungemein packend wirkt . Madame Hanako, ein
kleines, zierliches Persönchen mit ewig wechselndem Gesichtsausdruck
und äußerst lebhaften Bewegungen , bringt uns die Schauspielkunst
ihrer schönen Heimat in unverfälschter Reinheit . Sowohl das rea¬
listisch -blutige Drama „Der Seldstinord " als auch das in seinem
ersten Teil entzückende Liebenswürdigkeit atmende Schauspiel „Otako"
gaben Madame Hanako und ihrer Gesellschaft Gelegenheit , alle
Merkwürdigkeiten und Reize der Dramatit des fernen Chrysanthe-
inenlandes zu entrollen . Was die Künstlerschaar und speziell die
berühmte Tragödin selbst dabei leisteten, ging weit über gewöhnliche
Liarsiellungskunst hinaus ; es war ein Selbsterleben , ein Durchdrun-
gensein von der Bedeutsamkeit jeder kleinsten Bewegung und jeden
Details des Miencnfpiels , das allein diese ungemein fesselnde Ge¬
samtwirkung heroorzubringcn vermochte Das Publikum ließ sich
gerne in den zwingenden Bann dieser hochentwickelten Kunst hinein ,
reißen und gab zum Schlüsse jeden Aktes seiner Freude durch stür¬
mischen Beifall Ausdruck . Auch das reichhaltige Variötäprogramni ,dem ja au dieser Stelle schon eingehende Besprechung gewidmetwurde, fand vollste Anerkennung.

A Hermann Eura gibt heute Freitag , abends 8k» Uhr im Ein¬
nachtssaale seinen populären Löweballadenabend . Es sind noch Kar¬
ten zu Mk. 2 .— , 1 .50 , 1 .— und 50 Pfg . in der Hofmnsikalienhandlung
Hugo Kuntz , Rächst , sowie ab 1 )8 Uhr an der Eintrachtssaalkassc zuhaben .

% Starkbiersest . Wie uns mitgeteilt wird , nahm das in der
Westendhalle Mühlburg am letzten Sonntag veranstaltete 2 . Starkbier -
fest abermals einen guten Verlauf . Die junge Musikerschar — Karls¬
ruher Schütze,ikapclie — leistete geradezu Erstaunliches . Aber auchder Groß-Rats -Maier als Ratsherr verstand es . die Lachmuskeln des
Publikums in stete Bewegung zu setzen . — Wie wir weiter hören , be¬
absichtigt Herr Mnrzluff zum Schluß der Saison am nächsten Sonntagein Konzert abzuhalten , wobei das Salon -Orchester „Appollo" den
musikalischen und Herr Harry Eugges den bnmoristischen Teil über¬
nommen hat . Das kleine Nebenzimmer ist als Kaffee und Teesalon
reserviert .

§ Schwerer Automobilunsall . Gestern abend kurz nach
S Uhr stieß eine Kraftdroschke auf der Durlacher Allee bU
der Georg Friedrichstraße mit einem auf der linken Seite
der Fahrbahn nach dem Durlachcrtor cntgegenfahrendcn vier-
räderigen Handwagen zusammen . Hierbei wurden die beiden
Führer des Handwagens — ein hier wohnhafter verheirateter
Schreiner aus Braunschweig und ein lediger Schreiner aus
Eifilon — überfahren und lebensgefährlich verletzt. Sie muß¬
ten beide mit dem Krankenauto ins städtische Krankenhaus
verbracht werden . Der Chauffeur der Kraftdroschke , welcher
die rechte Straßenseite cinhielt und Warnungszerchen abgab,
will infolge des Sturmes nud Regens den Handwagen, erst
im letzten Augenblick bemerkt haben , weshalb trotz sofortigen
Brcmsens der Zusammenstoß nicht mehr zu vermeiden war .
Die beiden Fahrzeuge wurden stark beschädigt . Der Chauffeur
sowie der in der Kraftdroschke befindliche Fahrgast blieben
unverletzt .

8 Einsteigdiebstahl . Gestern abend zwischen 10 und 12 llhr stieg
ein unbekannter Dieb vom Hofe eines Hauses der Vorholzstraße auf

jetzt bestimmt verlautet , ein Aeroplan französischen Ursprungs , der
vermutlich in Epinal stationiert war .

Andererseits wird mehrfach darauf hingewiesen, daß einige in
Lyon aufgesiicgene Militärflieger , die nach Ranry fliegen wollten,
wegen des Sturmes den Flug unterbrechen mußten . Vielleicht hängt
dies mit der Meldung über das geheimnisvolle Flugzeug zusammen.

Rach einer neueren Meldung der „Agence Havas " aus Lune-
villc haben 12V Soldaten zusammen mit den Forstbeamten vergeb¬
lich nach dem gestern gesehenen Flugzeug in dem dortigen Wald -
gebiet gesucht.

— Mülhausen , . Els. , 12 . März . ( Tel .) Zu der Meldung bc-
tresfend das Verschwinden eines Flugzeuges bei Luneville teilen die
hiesigen Aviatikwerke mit . daß sie kein Flugzeug vermissen. Eine
gleiche Meldung liegt seitens der Fliegerktation in Freiburg i . B . vor.

Humoristisches.
Schlechte Zeiten . „Run , mein Kind , was lanu ich dir geben?»

fragt der Gemüsehändler das kleine Mädchen. „Ach bitte , mein Herr.Mama macht gern einen Dollar gewechselt haben , und den Dollar wird
sie inorgen schicken .

"
Die eingetrosfene Prophezeiung . „Als Brown noch klein rvar.da hat man ihm schon prophezeit, er würde immer vorn sein ." „Und

ist er es denn nun auch wirklich ?"
„Ja , er ist Türsteher .

"
Aus Erfahrung . „Liebste Blanche," sagte vorsichtig die guteTante , „findest du nicht, daß dein Bräutigam eigentlich zu viel Geld

für dich ausgibt ? " — „Findest du es, Tantchen ? " — „Ja , Blanche,nur scheint , daß er wirklich etwas extravagant ist. Du solltest ein
wenig bremsen. Er könnte sich das Geld lieber auf die Bank legen,wenn du erst einen Haushalt anfängst, wirst du es gut gebrauchen
können . Immer diese Autofahrten und das teure Theater ! Ueberlege
cs dir doch einmal .

" Blanche sah sinnend vor sich hin ; dann aber
meinte sic : „Sieh mal , Tantchen, du hättest ja recht , wenn ich absolut
sicher wäre , daß wir uns heiraten . Aber ich bin ja schon einmal ver¬
lobt gewesen , und ich möchte nicht einen jungen Mann noch einmal
dazu verleiten , zugunsten eines fremden Mädchens sparsam zu
werden . . ." . . .
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geöffnetes Oberfenster die Balkontüre und entwendete 110 Mark sowie
2 Rosenkränze und eine Taschenlame .

§ Schlägereien. Dieser Tage nachts U 'A Uhr wurde ein in Dax
landen wohnhafter Monteur an der Ecke der Pfalz - und Hördtstratze
im Vorort Daxlanden von zwei Taglöhnern nach vorausgegangenem
Wortwechsel in die rechte Schläfe gestochen und mit einem Schlagring
oberhalb des rechten Ohres verletzt. — Ohne allen Grund,«hat am
8. März, abends, ein lediger Schmied aus Donaueschingen einen m
heirateten Schlosser in einem Hause der Rhcinstrahe durch einen
Dolchstich am linken Oberarm erheblich verletzt. Stach Anlegung eines
Notverbandes auf der Polizeiwache Mühlburg, wurde der Verletzte
ins städt Krankenhaus verbracht .

Ans den Nachbarländern .
— Metz, 13. März . (Tel .) Heute morgen 7 Uhr wurde im

BezirksgefLngnis der Bergmann Johann Berresheim hingerich-
tet, der im Jahre 1912 in Aldringen durch Messerstiche eincir
Bergmann auf der Stelle getötet und einen Feldhüter so schwer
verletzt hatte , daß dieser kurze Zeit daraus verstarb.

Ein Stadion in Stuttgart.
—. Stuttgart . 12. März. In richtiger Würdigung der Bedeutung

des Sportes für die Gesundheitspflege beabsichtigt die diesjährige
Ausstellung für Gesundheitspflege mit ihren sonstigen Darbietungen
auch sportliche Veranstaltungen zil verbinden . Sie trägt sich mit dem
Gedanken , ein Stadion zu errichten, auf dem turnerische Borführun
gen , Zutzballwettspiele. Leichtathletik und andere Wettbewerbe auf
dem grünen Rasen stattsinden können . Zur Zeit werden vom Aus
stellungsamt Verhandlungen gepflogen wegen eines geeigneten
Platzes. Auch soll jetzt an die einzelnen Sportverbände und Vereine
herangetreten werden , damit sich die Darbietungen und Wettbewerb«
würdig dem Rahmen der Ausstellung anpassen .

Permischtes.
--- Köln , 12. März . (Tel .) Heute nachmittag ist in einer

Hauptverkehrsader der Straße Untere fette Henne ein Haupt -
wasserrahr von 600 mm Werte gebrochen. Im Augenblick
war die ganze Umgebung unter Wasser gesetzt . Zwischen dem
Dom und dem Bahnhof stand das Wasser fußhoch . Die sämt¬
liche« Keller der Umgebung find unterspült . Das Pflaster und
der Asphalt der Straße wurden auf eine Strecke von 100 Metern
gehoben und geworfen . Ebenso find die Straßenbahnschienen
gehoben worden . Die Gefahr ist durch Absperrung des Haupt¬
wasserrohres beseitigt worden .

« s- Brüssel , 12. März . (Tel .) Die Polizei verhaftete heute
zwei Franzosen , die versuchten, einige Papiere zu »erkaufe,r, die
au» dem Postautomobil am 28. Februar in Pari « gestohlen
worden find .

=c Newyork . 12. März . (Tel .) Der Erfinder der Westing -
hause-Bremsr , George Westinghous «, ist gestorben.

Unglücksfäll- .
-- Melilla (Marokko) , 12. März . (Tel .) Ein mit außer¬

ordentlicher Hefttgkeit wütender Sturm brachte in der Nacht
zum Donnerstag großen Schaden mit sich/zahlreiche Fischer-
barken sind gesunken. Die Besatzungen konnten nur mit unge¬
heurer Mühe gerettet werden . Mehrere Schiffe sind zerschellt.
Eine riesige Woge hat einen Kran weggeschwemmt.

= Port Land (Amerika) , 18 . März . (Tel .) Sechs Häuser¬
block« find durch eine Feuersbrunst zerstört worden ; auch zwei
Dampfer wurden von dem Feuer ergriffen ; der Schaden ist sehr
groß.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

= Berlin , 13. März . Die Unstimmigkeiten im Fürsten «
Konzern zwischen dem Fürsten zu Hohenlohe und dem Fürsten
zu Fürstenberg können als beseitigt angesehen werden .

= : Boulogn« sur Mer. 12. März. Der Dampfer „Kap Trafalgar"
mit dem Prinzen und der Prinzessin Heinrich «n Bord ist hier ein-
geteofsen .

Der englische Flottenvoranschlag .
= London , 12 . März . Premierminister Asquith kündigt«

heute im Unterhause an , daß der Flottenetat für 1914/15 am
17. März erngebracht werde . Dieser sieht eine Gesamtausgabe
von übereiner Milliarde M ark vor . Das Programm
für Neubauten verzeichnet vier Schlachtschiffe, vier leichte
Kreuzer und zwölf Torpedobootszerftörer .

Der Flottenvoranschlag wird von einer Regierungserklä¬
rung begleitet , in der unter anderm gesagt wird , daß Vorsorge
getroffen worden sei für eine Vermehrung der Offiziere und
Mannschaften um 5000 Mann . Die Gesamtkosten des neuen
Flottenprogramms für Personal , Mater ialarbeiten und Aus¬
rüstung werden ausschließlich der Luftschifsahrt auf SSO Mil .
Nonen geschätzt gegenüber 370 Millionen im Vorjahr . Der
Gesamtbetrag » er für die Neubauten vorgesehenen Ist -Beträge ,
ausschließlich der Luftschiffahrt , beläuft sich auf 870 Millionen
gegen 320 Millionen im Vorjahr . Der neue Etat sehe eine
Vermehrung von 8 Millionen zur Entwickelung der Marine -
knftschiffahrt vor.

*
— London, 13. März . Die Regierung hätte gestern abend

im Unterhause beinahe eine Niederlage erlitten . Während der
Beratung der Heeresbudgets wurde « in Antrag der Opposition
auf Erhöhung einer Pofitton nur mit 249 gegen 212 Stimmen
a- gelehnt . _

RuWcheS.« «zirru,fische».
O Petersburg . 13. März . In der „Petersburger Börsen -

Zeitung "
, die neuerdings stark in Sensationen macht, ist die

ErvLrnng eines höhere« Offiziers — man vermutet sogar
den Kriegsminister selbst dahinter — erschienen, die in groß¬
sprecherischem Tone von der glücklich erreichten „erzbereitcn "
B « »ollkommnung des rusfischen Heeres spricht . Denn nichtnur stehe die Armee nunmehr auf der Höhe der defensiven
Berettschaft , sondern könne jetzt auch eine durchaus aktive
Rolle spielen . Trotzdem wünsche Rußland nur den Frieden .
(Wenn man weiß , daß seit dem russisch-japanischen Kriegdas Ansehen der russischen Armee im Zarenreiche selbst sehr
an ihrem Werte eingebüßt hat , mit ihr aber auch das
Beamtentum , das sich allein auf das Prestige des Heeres
stützen kann, fo versteht man recht wohl die Bemühungen der

Offiziösen , das Volk durch solche - töne aus der
Resignation herauszureißen . )

t - Berlin , 13 . März. Die von der „Petersburger Börjenzeitung"
verbreiteten Mitteilungen über die russische Kriegsbereitschaft , die
von dem Petersburger Blatte als offiziös bezeichnst werden , haben
naturgemäß in politischen und militärischen Kreisen Berlins große
Beachtung gefunden , lieber die in diesen Kreisen herrschende Auf¬
fassung erhalten wir in später Abendstunde folgende Mitteilungen :

„An hoher verantwortlicher Stelle hält man es für kaum glaub¬
lich, daß ein russischer hoher Militär derartige sich selbst charakterisie¬rende Behauptungen n > die Welt gesetzt habe . Wenn alle Mitteilungenüber die Kriegsbereitschaft der russischen Armee so wahr seien wie die
über die Borzüglichleit des Sikorsli -Luftschiffes , so könne Deutschland
beruhigt sein . Im übrigen müsse man sich fragen , was mit dem Ar¬
tikel bezweckt werde . Deutschland und Oesterreich seien in dem Artikel
vorsichtshalber nicht erwähnt und der Schluß bilde einen eigenartigen
Ausgang zu der Fanfare oes Beginns . Daß Rußlands Heer in guter
Berfaffung sei , habe noch niemand bestritten . Es wäre ja allerdings
auch noch schöner , wenn die russischen verantwortlichenPersönlichkeitenes nicht fertig brächten, das russische Heer auf ein gewisies Maß der
Schlagfertigleit zu bringen."

# Wien, 13 . März . (Privattel .) Auch hier ist man der Ansicht,daß hinter der Ettlärnng der russische Krieg -mftnister Suchamlino«
stehe .

Kir . Petersburg , 13 . März . (Privattel . ) „Wremja " zu¬
folge ist durch kriegsministeriellen Erlaß den Offizieren fürdie diesjährige Reisezeit der Aufenthalt im Ausland ver¬
boten . Ausnahmen sind nur in Krankhrits - und Erholungs¬fälle,r der persönlichen Entscheidung des Kriegsministers vor ,
behalten .

Die Lage auf dem Kalkan .
--- Konstantinopel, 13. März . Der Mariueminifter hat be.

schloffen , den . Posten eines Inspekteurs der ottomanischen Küsten und
Generalmspekteurs der Zölle zu schaffen; wie verlautet, wird derPosten einem englischen Fachmann anvertraut werden .

- s Konstantinopel , 12. März . Das Kommando des vierten
Armeekorps in Smyrna hat den Schiffsagenturen die Mit¬
teilung zukommen lassen, daß sämtliche Untersecminen . die
wahrend der letzten Kriege in der Einfahrt des Hafen» von
Smyrna versenkt worden waren , beseitigt worden sind .

---- Athen , 12. März . Ein lebhafter Zwischenfall in der
Kammer hatte heute ein Duell zwischen dem Führer der Oppo¬sitionellen , Theotokis , und dem Kammerpräsidenten Zavitziano »
zur Folge . Es kam zu einem einmaligen Kugelwechsel , aus dembeide Gegner unverletzt hervorgingen .

t . Bukarest , 13. März . König Konstantin und KronprinzGeorg von Griechenland treffen am 10. Juli hier ein . Bei
dieser Gelegenheit wird die Verlobung des Kronprinzen mitder Prinzessin Elisabeth von Rumänien offiziell verkündet
werden .

Au , dem Fürstentum Albanien .
- Durozzo , 12. März . Der König von Albanien hat sei ,

gende Proklamation erlassen :
„Albanesen ! In dem Augenblick, wo wir den Thron be .

steigen , erwarten wir . daß Ihr Euch all « um Euren König
schart und mit uns an der Erfüllung unserer nationalen Be¬
strebungen arbeitet . Albanesen ! Heute tritt das freie , unab¬
hängige Albanien in einen neuen Abschnitt seiner Geschichteein . Das Geschick des Vaterlandes ist von nun an den Händen
)es Königs , der Weisheit der Regierung und der Tüchtigkeitder Vaterlandsfreunde anvertraut . Der Weg , der vor uns liegt ,ist lang und voll von Hindernissen , aber kein Hindernis ist un¬
überwindlich für ein Volk mit ruhmreichen Uederlieferungen
und einer altehrwürdigen Geschichte , und für ein Volk , das wie
Ihr den mächtigen Willen hat . zu arbeiten und fortzuschreiten.
Unsere Pflicht und diejenige unserer Nachfolger wird es immer
sein, auf das Wohlergehen der Nation mit allen unseren Kräf¬
ten bedacht zu sein. Von diesen Gefühlen beseelt , haben wir
aus Euren Händen die albanische Krone angenommen .
Wilhelm I .«

Der Grenzzwischenfall von Metalla .
— Men , 13. März . Die Note der montenegrinischen

Regierung aus Anlaß des Erenzzwischenfalle » bei Metolka ist
dem österreichisch -ungarischen Gesandten in Eetinje übergeben
worden und der „Neuen Freien Presse" zufolge in Wien ein ,
getroffen . Nach der Beantwortung dieser Note durch die öster-
roichisch-nngarische Regierung dürste dieser Zwischenfall erledigt'ein .

Kandel und Derkehr .
A Karlsruhe, 12 . März . Der Karlsruher Rheinhosen - Tchiffr-

vertehr gestaltete sick in der Zeit v„ n 2 . bis 8. März folgende,rmatz'n :
Angckommcn sind die Schiffe : Mathilde, Vereinigung 17 , Vereinigung
11 , Mannheim 41 . Eutcnfels , Rhenus 88 . Fendel 43 , Helvetia. Rhe -
nania 13 mit Getreide u . Stückgut ; Frieda Johanna mit Erdnüsse,Saat ; Otto Wagner. Auguste , Math. Stinnes 73 , Date, Zahn . Eum
Deo , Carolina, Henriette , Math. Stinnes 52 , Maria, Math . Stinnr »
47 mit Kohlen ; Peter . Petrus Franziskus mit Roheisen . Abgczangen
sind : Christina , Fortschritt , Friedr . Katharina, Wilh. Ostertag . Klara
Nieten mit Holz ; Morgenröte mit Alteisen; Baden ! « 40 mit Stück¬
gut ; Elsa mit Kohlen u . Kols ; leer ab ' Amalia , Rbedereien 87 , Frie¬
drich Ernnestiue , Math , Stinnes 56, Anna, Flurial 15 , Adam Elise,
Margarethe, Zvan Ballhazar 3 , Auguste , Rhenu » 38 , Elisabeth, C . G.Maier 3 . Eutenfelr.

Berlin , 12. März, (Tel .) Die heutige Emission der 4 'stfcigrn
Budapest «« Anleihe von 1814 hatte in Deutschland einen außer¬
ordentlichen günstigen Erfolg, sodaß auf freie Stücke voraussichtlich nur
gering « Zuteilungen entfallen dürften .

Kriefkasten .
lAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Äbonnementsquittung und 10 4 für Borioausgaben beigefügt werden .)

Brieflich erledigt: B . K . Khe. (285) ; K- F . i . 2 . (288) ; Fr. E.
Khe- (292) : H . « Nr 222 Khe . ( 301) ; R . M . B . ( 291 I ) .

H. H . in G. Mittlerer Finanzbeomter kann nach bestehender
Verordnung jeder werden , der die Primareise hat . Der Bewerber
mutz um Ausnahme als Finanzgehilje bei der Gr . Zoll- und Steuer¬
direktion nachsuchen , welche nach den vorliegenden Umständen (Zeug -
nisnoten u . s. w.) ihre Entschließung trifft. Zurzeit werden aber
keine Anwärter für den mittleren Finanzdienst ausgenommen , weni¬
ger wegen lleberfüllung dieses Berufs als infolge der in der Aera
Honsel eingeleiteten Sparpolitik. Vielleicht wird bis zum kommen¬
den Herbst die Laufbahn wieder eröffnet ; wenden Sie sich im Laufe
des Sommers an die Gr . Zoll- und Steurrdirektion. Steuerkom -
miffär kann jeder mittlere Finanzbeamte werden , der die Finanz¬
assistentenprüfung bestanden hot und der sich für den Beruf eignet.
Die Aussichten für den Erwerb dieser Stellung sind sehr gering, nach
den heutigen Verhältnissen wird diese Stellung im Alter von zirka
43—50 Jahren erreicht. Die oberen Finanzbeamten werden künftig ,
wenn die noch vorhandenen zahlreichen Finanzpraktikanten aufge¬
braucht sind , aus der Zahl der Juristen ergänzt . Die letzteren haben
künftig das erste juristische Staatsexamen abzulegen und sich dann
während drei Jahren der praktischen Vorbereitung in Justiz- und
Finanzdienst zu widmen . (301 .)

F . D . I . Khc.- M . : Die Gebühren - und Auslagenfordervn «
gen der Rechtsanwälte verjähren in zwei Jahren von der Ent¬
stehung des Kostenanspruchs, in der Regel von der Erledigung
des Auftrages an . Die Kostenforderungcn und die Verjährung
kann ohne Einsicht in die Akten nicht beurteilt werden . (316)

H. in B . : Die Frist zur Richtigstellung der bisherigen
Steuerdeklaration mit Wirkung für den Generalpardon läuft
für den Wehrsteuerpflichtigcn bis zur Zustellung des Beran -
lagungs - oder FeststelluNgsbeschcidcs. Wer weder einen Ver¬
anlagung »- noch einen Feftstellungsbeschrid erhalten hat . für
den endigte die Peranlagung mit dem 3l . Januar . Der Gene¬
ralpardon galt für alle Vermögen . Bei versäumter Richtig¬
stellung der nichtwehrsteucrpflichtigen Vermögen tritt Nach -
befteuerung bei nachträglicher Berichtigung ein , es wird aber
die Strafe vermieden . (317)

SW . : Die Polizeistrafe wegen Uebcrsitzen» ist in Ordnung ,
eine Veranstaltung einer geschlossenen Gesellschaft von Vereins -
Mitgliedern lag nicht vor . (323 ) ,

Wetterbericht vom Schwarzluald.
i Kurhaus „Zuflucht " Kniebis, 12 . März. Schneehöhe : 15—20 cm ,

trocken , Fahrbahn: gut ; 1 Grad Kälte ; weiterer SchneefaU .
0 Halde-Schauinsland. 12. März. Temperatur: 4 Grad Kälte,

Schneehöhe : 50 Zentimeter, letzter Schneefall : heute , Beschaffenheit
der Skibahn : Pulverschnee : andauernder Sch'ieefall.

■Illl o- !»■f”!
voasjcruano & c * Rdeius

Xaullauz . tzafenpegel. 12 . März 3 .60 » > ( 11 . März 3.36 » >J
Hchttkerinlek. 13. Mär; morgens o Uhr 2 . 91 » < ^ 12 . Mär; 3.07)
Kehl. 13. März morgens 6 Uhr 3,93 m ( 12 März 4,24 w )
Marau . 13 . März morgens 6 Uhr 0 .48 m ( 12 . März 6,46, w )
Mannheim , 13 . März niorgeuö 6 Uhr 6 .81 w ( 12. März '(,07 w .

Haarrriilcri
reixutfl . Kräftigt und eifrifchf das

Haar und die Kopfhaui
Flalche iuM . 2
für irehrsreWochen sur>-«töten4

sind für Gesund« und Kranke . Kinder
und Erwachsen« gleich nahrhaft und
wohlschmeckend. Nur echt in Paketen

„mit der Schnitterin !"

NMktM

fteitKafarr :

Ken undOrio eraeri ' Preisainalschacftfemi

VergnüSrmgs - und Vrkems -Anzeiger .
!DaS Nähere bittet man auS dem Inseratenteil ?.u erfebeu.l

Freitag , deu 13. März
Liirtrachtfaal . 8 '/< Uhr Populärer Loewe -Balladen-Abend .
Juichs Zitherverein v .'» Uhr Probe im gold . Abt»«,
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Schachkiub, Spielabcnd im Cafa Bauer.

Kyff!täu$er*technikumfrankenhausentut aUgi'Uifiiun und lan »wirt¬
schafte Maschinenbau Slektrot .
« Icweft . Hoch - u. riejbuuichul «.

®n>| . j» ut>)>tti

4«

Crawattensöide rum Selb&uiiiertigea «leg . Binder»
GfoS« Av»w*W apart« 0»»- '- «. — — Schnitt » *»!« Statte . “

Carl Biieti & e
bk. IColiltuniin A£ öreunimyut . Mit*!Ud <« Ritnyteparmcto«

% fyUbswtfrrt. hm Katarrhin . Kasten
\ Heiserkeit . Verschleimung . JnHuenzs.

1 Menen.- to/rr?.' G/dti- u Blasenleiden-
bhereH erhittlich In Apotheken Drosen- uno

Minertlmsser -Hinähr non.

Mer fick zur Netto nach Ütmertka -
Asien. Afrik». Änstrali - u rüstet.

wende sich au Friedrich ücru . Generalvertreter m Karlsruhe-
Äarkfriedrichftr. 22 . Ecke Erbprinz «»« !:. BUlete zu Originalvreiiet ^

Geschäftliche Mitteilungen.
Ei » c IlmniäUunfl in der Kaffeebereitvng dürfte durch die . Ersi l’1*

uilg des „Cefabu-Kaffee" eintrele » . Es handelt iich hier nicht um
einen Ersatz für Bohncotasfee, sondern Ecfabu ist echter Kohiienkatsco
von bester Qualität . Cefavu-Kaffec unterscheidet sich von dein 9‘.'
wohnlichen Bohnenkaffee nur durch die Form der Tarüietung , er «r
pulverisiert und enthält alles was die Kaffeebohne » » nutzbarer Zi, -
stanz bietet . Ecfabn^naffee ist in heißem u . kaltem Wasser , wie in Milch
m gleicher Weise löslich und zwar im Augenblick und ohne Rückständ¬
en wenigen Sekunden ist daher das beliebte aromatische, anrcchttwe
und durststillende Getränk bereitet . Man bat nur sür je eine Tasw
etwa 1 gr ., d. >. ungefähr einen gestrichenen .staficcföffcl voll
Kaffee mit dem Löstlngsmittel , sei eS Wasser oder 2'ftlch, beiß oder
kalt , zn übergieben. Je nach dem persönlichen ttzeschmack ninimt . .>not>
mehr oder weniger von deni Pulver . Eefabu -Kaffee ist in allen beiicn. "
äolonialwarciv , Delikatessen- und Troaeiuiestbäften erhältlich.
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Zum Besudle meiner

fflodellfjut-flusftellmg
beehre Uh mich

ganz ergebenst einzuladen.

Wilhelm
4510

Kaiserstrasse 205

Spezialhaus
für

Damen - , Backfisch - und Kinder - Hüte .

waldstr . 80 . Hochaktuell!
Nur Freitag. Samstag

und Sonntag :

l
in Durazzo.

Wen Millag -- u. MeniM
Pension Nchönbcrsrcr ,

S3S608 Seminarstraße 4 .

Buchererl
empfiehlt

Rollmöpse
Bismarck-

Heringei
0 2hilf 20

ÖdW * 4041.3 .31

Heringe
-Stück 10 Pm .

Holländer
Boll -Heringej

3 Stück 20 Pf » .

Vucherer
in sämtlichen Filialen .

Kommunikanten und
Konfirmanden - Stiefel

sowie

Herren -, Damen - « . Kinder -Stiefel
i» nur solider Ausfiihrung in alteenenesten Normen bei großer
An - wahl kaufen Sie billig bei

I Madlener , üiuktions» «.
Dchpurrerstraße 20 . 1A11 Telephon 8LL.

-./vsA.\ wvwMuuianhJ

für Paten- und
Konflraatiofls-GeseliiDiM i ;

emfiehlt billig 4445 ;
Christ . FrHnkle 1

Goldschmied |
Karlsruhe , Passage . |

■Wtf W WDsl

Tapeten -Ausverkauf
wegen Geschäftsverlegung . 3ssi .is.4

Ca. SO000 Rollen Naturell von 10 <?
Goldtapelen von 15 an.

Markgrafenstr. ZOs
2586Arih Merkel,

"LL?

Brathahne « .
Poulets . .
Poularde « .
Kochhühuer .
Ente «

Geflügel !
in nur bekannt feinster , frischer Mast¬

ware freibleibend : 4522
. von Mk. 1.20 bis M . 1.80

„ .. 1.80 „ 2 . 20
„ „ 2.20 „ „ 3.50

. „ „ 2 .00 „ „ 3.20
. .. 3.00 „ 4.00

Prompter PerfaNd nach uiwin * .

* * fl W . Kloster
etn» sab *tl>rfartig, werte» rasch autJiurcssKarien,

Ideal '
bequem

ist

„Reca“
Reform - Korsett

Ohne Schnürung
Ohne Schlüssen

Einjachster bequemster Verschluss.
Erzielt schmale Haften und normal

breite Taille
auch in leichten porösen Stoffen .

Separater Anprobierraiitn.

Reformhaus
L. Neubert

Kaiserstrasse 122. 4838

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4 Erbprinzenstrasse 4
empfiehlt 2083 .8 .4

Flügel, Pianinos , Harmoniums .
Alleinige Vertretung von

Bechstein ,
Blüthner ,
Grobian -

Steinweg ,
Chürmer ,
Mannborg .

1

i Sckweisgut

Zelephon 1711.
Allererste deutsche Fabrikate.

Diplomaten . Schreibtisch,mit Stuhl . Bücherschrank . Kredenz.
Ausziehtisch , Stuhle , Waschkommode
mit ~ .
meau. .
schrank , x s\ . xx. , q.
i' iüin zu verkaufe» . B8469.2 .2

Bachstraße 58 . 3 Treppen

Kind ,
er . gesunder Knabe, evangel.,

wird an KindeSsratt angenommen.
Waise bevorzugt.

Gefl. Offert , unt . Nr . B8467 an
die Erved. der ..Bao. Presse " erb

Postlagerndc Adressen »svecklo«-.

Schlafzimmer
' s

4525

m gediegener , moderner Aus.
/ iihrung , komplett, mit Smegel -
schrank, von Alk . 250 . an, in
reicher Auswahl empfiehlt

Möbelhaus

Maier Weinfjeimer
32 Kronenstraße 32 .

J
Altertümer

werden fortwährend zudenhöchsteu .
Preisen angekauft . 2019

Anikam , Lammstraße 6.
Telephon 3546 .

healerplätze
Ä Lperrfitze . I . Zibteil . , A % sind
wegen Trauerfall es abzugeben.

Offerten unter Nr . 4503 au die
Expedition der ..Bad . Presse" .

Die

Iltarfcfürcük :

<lQmo *(Ehomlaöe

HARTWIG XV0GELA.G.
Reisevertrcter für Baden lt . Pfalz : .Hermann Waffcrmann.

Karlsruhe i. B„ Äaiserfir . 62, Telephon 637.
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DknsbMtllis - Ukllill Karlsrchk.
den

diS 6
_ _ . 18100

an unserer Kasse, Roonstraße 28 , gegen Vorzeigung des neuen Marken¬
buches . 4465

Friedrichshof
Karl -Friedriohstrasse 28 .

Heute sowie jeden Freitag

Schlachttag .
Anerkannt gute und preiswerte Küche .

Alle Delikatessen der Saison . 3164
Jeden Abend von 8 bis 12 Uhr

Künstler - Konzert .

Im Residenz-Automat
grotze Grakisverlosung !

Bon Donnerstag , de« 12. MSrz bis »um 14. März ,abend» 12 Uhr , werden allabendlich zu jedem Glas
Münchner Bier Freilose gratis abgegeben. U. a. bestehen
die Gewinne in Zrgarren , Zigaretten rn Packungen, Wein
in Flaschen, Sekt ic. Der Hauptgewinn ist an jedem Abend

ei « Faß Münchner Paulanerbier .
Am SamStag abend

Grobes Bock-Fest
dabei BrattSverlosnng eine» gaffe«

achtes Mchner . .Salvator" «. eifftS lehenitn SeWches!
Dazu konzertiert jede« abend ab S Uhr mit neuem

abwechselndem Programm djx beliebte Kapelle

„Schweizer Sonnenblumen ^
Wer lachen und sich amLfieren will, der komm« deshalbin den Restdenz -Automat . in di« dortia« MünchnerBier -

stube . den GpezialauS) chank der weltberühmten Aktien -
geseüschaft Baulanerbrau -Galvatorbrauerei Mür
44mm

tkünchen.
Rich. Lommev .

Am Dienötag , den 17. MSrz
1014, vormittags 10 Uhr , werden
im Hofe der Unterzeichneten
Brauerei

ca. SO Lose
MMtzrlldmgtt

gegen bar versteigert. 4686 .2.1
Mühlbnrger Bkanerei
»«« . Jnitztni . m, LeOerntsche Krmnni

Aarlsrube-Mühlburg .

Den Rest meiueS Lag «»» in

Uhren und
Goldwaren ,

darunter eine schöne Standuhr
in Eiche , gebe von jetzt an zum

Vinkauföprei » ad.
Schluff d . Ausverkaufs »1. MSrz .

Wert Layh , M )tr,
Kreuzstraffe 16. 4687

Schöps

b
1 .05

empfiehlt
Brü-boh«e« QA ,

per Pfund £iv »

Salzbohne« OA .
per Pfund UVS

Saverkravt
per Pfund

Dörrfleisch
per Pfund

Kartoffel« 9 AA
per Zentner «MW

3 Pfund . . 10 4
in sSmtlichon Filiale «

8Mel> SW
Büro und Lager

Luisenstratze 34 .
Telephon 2886 . „»

■ * ** ■ da «

2 Piano
iirauS

380
Schwechten >

.£ 250
m allerbester Beschaffenheitunter Garantie zu der.
kaufen. B8740.2.1
8. ßlöhk, PiallllsortebmI

mit elektr. Betrieb
>Karlsruhe .Ritterftr . ll . !

jßittA (Knabe). 1 Jahr alt , wird«Fd bSSv an KmoeSstattabgegeben.ohne jede Vergütung
iter Nr.Offerten unt ,

Expedition der
erbeten.

Nr. B84S4 an di«
Badischen Pre ^

Suchen Sie ein« Stelle od. einen

BerlraiieiiKi>i>ftell?
so inserieren Sie u. wenden sich zudresem Zweck an Haasenstein äBogl «r^L »G .. Karlsruhe , Kaiser»
Matze 186. die Ihnen kostenlos mit

(200011), mtt Mannloch, für 6 Atm.Druck , sehr gut erhalten (FabrikatNagel) zu verkaufen. 1742a
HtustSüe Äorhrai ,

(Post Nordrach).

etwas ja kaufen sacht,
etwas zu oerkaufen |it,
e«e Stele sacht,
eine Stelle « uergeben tjai
etwas in wlelti sacht,
etwas za aemietea hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Exveditio « :

Ecke Lammstraffe und Zirkel .

oooooooocoocoocxx >ooooo
9 UVirlsrtfh. r S

Verein
(@. 8J . ) U

\ unter dem Protektorat Sr . 8
>Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .

Sonntag , den 15. März 1814 : <
II., III. u . IV. Mannschaft auf |

dem Frankoniaplatz.
Beginn 3, i/,2 bezw . 1| *5 Uhr . \

q V. Mannschaft gegen Eggen » i
O stein II . auf unserem Platz.

Beginn 3 Uhr.
VI. Mannschaft in Eggenstei » .
Abfahrt 1220 Uhr Hauptbhf.

Dienstag , den 17 . Mär , 1914 , j
abends l|,9 Uhr :

Spielerversammlung
im Klubhaus .

Voranzeige .
! Sonntag , den 22 . März 1914 :

Phönix gegen
K . F . - V .

K . F.-C. Phönix
(Phönix-Alemannia) E. V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1988 .
Sonntag , den 16. März 1914

auf unserem Platz.
Bormittag » 10 Uhr :

6 . Mannsch . geg. Germania
Durlach VI .

Nachmittags 1 Uhr :
5 . Mannsch . geg . Germania

Durlach III .
‘Witte « :

Phönix I gegen

F.4 . Freiburg I.
2. u, 4. Mannsch. in Durlach
geg. Germania Durlach I . u tl .
3. Mannschaft in Pforzheim
gegen B. f. R. 2. Mannschaft.

Donnerstag , den 19. MSrz,abends 8' /, Uhr, Waldlauf
für ffimtL Aktive . Treffpunkt
. Löwenrachen' .

Voranzeige .
Sonntag , den 32. Mär , 1014 :
E . F . -V . — PhJnli

auf unserem Platz.

KJ.-L„gronkenia“
((J.)

Sportplav und Klubhaus an
de« Rtnthrimerftraffe .

SamStag , de« 14. März 1914 :
SPielerversammluug .

Sonntag , den 16. März 1914
auf unserem Platze :

K . F . - V .
II ., DI . u. IV . Mannschaft
geg. Frankonia I .» D . u. III .
Beginn 3, IV, bezw . 4V, Uhr.

Karlsruhe.
Sportplatz mtt ClubhauS vis-
4 *1» der Telegraphenkaserne.
Samstag , den 14. März 1914 :
Spieiei -Lerlmmlmg

Sonntag , d. 15. März,Uhr :
F .-L . Victoria , Mühl¬

burg I gegen
B . s. B . III .

I . u . II . Mannsch . Training .
Samstag , den 21 . März .

Schluffkränzchen der Tanz¬stunde in der Göthehalle.

Aarlrrnher
Kchachklub

Spielabende : Dienstag u . Freitag
Ebendaselbst

^
ist i^ «n

"
8achmitt «g

Spielgelegenhett .
Gäste stet« willkommen.

Der Vorstand .
C ! m V wird tn gut « Pflege ge ,
jilllU nomme «. Offert , unter«' S B8154 an die Exped . der
Lad. Presse."

Luise Schumacher \
Waldstrasse 53 Karlsruhe Telephon 2136

Reiche Auswahl
in sehr gediegenen

jj
Juwelen

; Gold - ii Silberwaren
V) Reizende Neuheiten in

MMi - jjsyster - ‘
Bei Barzahlung S °/° Rabatt .

Verkaufs -Stelle
der

Wiirltbg. Metallwaren - Fabrik i
Geisllngen-St. „24 .3., *

Schwer versilberte

Tafelgeräte u. Bestecke etc.
Bei Barzahlung 3 % Rabatt .

Wegen Entlobung
haben wir eine gutbürgerliche , tadellos ausgeführte

Wohnungs - Einrichtung
bestehend aus : Schlafzimmer (Barockstil ), Speisezimmer
(eichen), Herrenzimmer (eichen ), Fremdenzimmer u . Küche
= billigst atossugelDen . =

Die Zimmer werden auch einzeln verkauft. 4M9.2 .2

Holz & Weglein , Haus für gute Möbel
Kaiserstrasse 109 .

NW
Karlsruhe.

Ortsgruppe des Verbundes
Deutscher Vers . « Beamten .

München . E V.
SamStag , de» 14.

| MSrz 1914.8' ,Uhr :
Monats-

Serfautmlnno
im Verein- lokal „Weißer Berg" .

Wir laden hierzu unsere Mit '
glieder zu zahlreicher Beteiligung
Höst. ein.

Standerkollegen herzlich will
kommen .

Der Vorstand .

iü Mcr -M.
Heute Freitag ' 1,9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ).

Lokal : „ Goldener Adler " .

K
Fußballklub
Mühlburg.

E . B .
Berein für
Rasensport .

Eig.Sportplatz
and .Honsellstre

SamStag , den 14. März 1914 :
Spieler Versammlung .
Sonntag , den 15. März 1914 :

Wnix Manchiil!
auf unserem Platz « ' /,3 Uhr .
II. Mannschaft in Hagenau .
Abfahrt 12” Uhr in Mühlburg .
V. Mannschaft gegen F . - C .

Germania Durlach
auf unserem Platze 1 Uhr.

A. H . » Mannschaft Wettspiel
aus unserem Platze 10 Uhr .

üeMfill Iblll -iltlffl
t . P .

Gegr . 1808 .
Berein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 15 . März 1914
aus unserem Platz :

III . Mannschaft «,«„«.
Viktoria Mühlburg i.

Beginn ' !,2 Uhr.
3 Uhr :

Pslichl -Traming
I . »nd II . Mannschaft.

TviteSÄMge .
Freunden und Bekannten !

die traurige Nachricht , daß |
Donnerstag unsere liebe |
Schwester und Tante

Marie Esse f
sanft entschlafen ist.

trauernden Hinterbliebenen :
Familien

Karl u . Rud. Gysser .
Karlsruhe , 12 . März 1914.
Beerdigung findet am Sams¬

tag 12 Uhr , von der Fried -
hostapelle aus stat ! . B8810

Herde ! Herde !
Email und lackiert , von , U 40 an

Herdlager Schillerstraße 4.Gebr . Herdenehmein Zahlung .

Einige gebrauchte Pianos ,
gute Fabrikate habe nbzu -
geben . Bolle Garantie , be-
gueme ZahlungSweisc.

Zohs. Schlaile,
DouglaSstraffe 24 . n .' beu der

Hauptpost. 1528 .5 . 1

t'llleinstehondc
ÄmenWellBleK .
B8780 Jollpstraffe 15. itl .

Teilhaber gesucht
zur Fabritutiou u . Vertrieb einer
patent , u . leicht vertäust . Maschine ,
die jeder landwirtschastl . .Betrieb
erfordert , wird ein tätiger Teilhaber
mit ca. 15 000 Mk . Einlage gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr .,4511 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 0.1

Wer besorgt Umzug
einer 3 Zimmerwohnung v . Karls -
rnhe nach Achern u . zu welchem
Preis . Offerten unter Nr . B8801
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Scharfer kräftiger
Ziehhund

z» laufen gesucht. Offerten unter
Nr . B8600 an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten.

Zu verkaufen
Ginfahrtstsr ,

Größe 2,20x3,60 ni , gut erhalten ,
billig zu verkansrn. B8755
__ Kaiserollec 61 .

Motorrad Tiirrkopp . Magnet«
zündg. , 3 P.8 . , tadellos funktion .,
Ipottvillig zu veskauicu. B3798 .2 .1
_ Nnppurr . Langestr . 72 , H

Herren - und Damen - Fahrrad .
gebraucht, sehr billig abzugeben.« 8804 Zahringerftrasie 37 . 1 . St .

JOT Dürloppfahrrad
luif Freilaus iillig zu vcrtaufcii.B8760 Stefanie,istrahc 02 , Hof.

Zu verkaufen : “WC
1 Tisch , 1 Sofa , 1 Bettstelle mit
Nost und ein gebe. Ebreißerberd .
B8750 Gartciistrafic 21 , pari .

Billig zu verkaufen :
Bett mit Rost und Matr . 25 J ,

schön , hochh . Bett , versch. Wasch¬
kommoden mit u , ohne Marmor ,
Chaiselongue, ^Kommode , Tische.
Spieg .,Bilder , « tüble . Klavicrstuhl
d^ ,8sehrschöncpol.Bertikov .25 .^an ,
groß . 2tnr . Schrank z . Abschlag . 25^ .
238806 ffaiserstraüc 14 a , Hof .

Diplumatenlisch (eichefi dunkel!
Schreibtisch , sowie eine Waschkom¬
mode mit tlliarmorplatte preis¬wert zu verkaufen . B8795

GptteSauerstraffe 18, 16
Oicbrauchrcr Schreibtisch , gebr .

Bettstelle mit Ron „ . Matrave biü .
zu verr-ttifeu. B8754
Georg- Friebrichste . 34, III ., lks .

ümieklieg- «ti» gikisagen,
gut erhalten , billig z „ verkaufe» .
B874L Werderstr . 28 . III. lks.

Klappsportwagen ,
gut crh<lltcu , zu verkaufe » .
B8732 Wiutcrstratzc 37, I V . , l . .

Klappsportwagen , Uindrrlieg -
wagen billig zu verkaufeu. B8791

Laclinerstraff « l8 , parl . rechts ;
Guterh . ttinder dadewännckenmit Gestell billig zu verkaufen.

238796 _ Matstpstraff « 15. H.
Guter , schm . Gehrockonzua , dst -

Ileverzicbcr. schönes dunkelbl . Iak -
kenkl. , seid . Kleid , seid . Bluse, schm.
Tuchrock. Wollvortiercu. schöne
Jacke . Hut , Mütze , Kleider f . , i -
Mädchen werde » billig abgegeben .
B8748 Bernhardstraffe 17, 116 .

Marieustrntze 83 . IN . , l . , ist e
zusammenlegv . Kinder -Fahrstn
ln » ertauseu . B86 !

Ein gebrauchter izasIZvrd bat
zu verkaufen . B8774

Rankestraffe 12, Stock rechts-.

Kund Mgelaufen,
Toberurau » , weiblich . 2!vzuboleu
Rhoinstratzc 48 . B8734

Akad., 28 I ., Dir . e . Priv .- Schule,
s. geb. Mädch . zw. Heirat kennen
zu lernen . Verm. erford. Permittl .
durch Verwandte erwünscht.Offerten unter Nr . B8700 an die
Exved . der »Bad . Presse" erbeten.

Guter Zug-Ssel
billig zu berkauieu. 2)8768

Krieastraffc 30 . -Stall .
Ein prachtvoller, großer Pfeffer

und Sal :
Schnauzer ^Rüde, 1 I . alt , raisenreincs . erst¬

klassiges Tier , sehr wachsam uno
I kleiner, wachsamer Stiinouzer ,
Rüde, bibgi . vcrfguseu.

jlriegirraße Äli . - ■ Stock.
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Viktor 3/lerkle
DQDDQDu□VIKTORMERKLE

mm. iso

□aüDoaaa

Karlsruhe '/B.
•Kalaerah-.lßO '

Echte Schildkrötensuppe , kleiner. groSsDossn
Känguruhschwanzsuppe , fertig r» Gläsern
Caviar das '/. Pfd. je 4.- , 5—, 6.—, 7.- v . 8.—

Hahnen und Poularden
Oelsardinen , die Dose zu 35 H, 75 -3?, dt 1 .20 und 1 .75

Dosen mit 45 Stück dl L50 .
Gekochter und roher Schinken , allerlei Aufschnitt .

Gansleberwurst und Galantine .

Bier -MaccaronI und Nudeln .

Erbsen , Bohnen , Linsen , Gerste , Grünkern ,
Reis für Suppe und Gemüse . Dörr -Obst

Frische Tomaten , neue Malta - Kartoffeln , franziis .
Kopfsalat , frische Artischocken , frischer Spargel .

frische grüne Bohnen , Gurken .
Gut vergobrenes Wein -Sauerkraut , das Pfund 15-f .

Tooristen-Konserven, ST ?.
’

™ «-
wärmen , dann fertig : weiße Bohnen mit Dörr¬
fleisch . Nudeln mit Schweinsgulasch , Fleisch -
klöse mit Kapernsauce und Kartofieln , Wiener

Wflrste mit Kraut , Reis mit f . Ragout ,

Bettete . Feigen , Maiagatrauben , frische saft Aepfel ,
Blut -Orangen , das Stück 8, 10, 12

Jerusalemer sflße Orangen , das Stück 15-f .

Frische Afrikaner Pfirsiche , Birnen und Ananas ,
Calvlllesäpfel .

Frische spanische und blaue Brüsseler Trauben . *

Muskateller Trauben , geschält , frisch eingelegt und
sterilisiert , Himbeeren , besondere Einlegeart , im
Aussehen und Geschmack wie frisch gepflückte

Früchte , ln halben und ganzen Dosen .

Chocoladen , Prallnfe , Keks
echt holl . Honigkuchen Paket Mk. 1-—

r IWMIINHUM

Alte Sohlose -Rotwelne
1907er Chäteau Cltran (Margaux ). */i Fl . Mk. 3.—

Chäteau Ltovttle . . . . . . V* Fl . Mk. 2.—
Medoc . V, Fl . Mk . 1 .50
Guter franz . roter Tischwein

Costläres . 7 * PI. Mk . 1 .05

Bei 20 Flaschen ermässigt sich der Preis .

Echter alter Cherry von Duff Oordon & Co .
St Marys . . . . */ » Fl . Mk . 3J0

Alter Markgräfler lH .Blanken - ’/iFl . Mk . L40
1 horn Fl . Mk. 2.75f Markgräfler EdelwefnJ horn

ftllNHIMtinHHtHMmM

Reine Edelbranntweine
Alter Hlmbeer -Geist . — Brombeer -Geist
Heidelbeer -Geist — Wachholder -Gelst ,
P 11 äumles - Wasser (Zibarten -Geist )
Kirschwasser (Wildkirschen ) — Enzian
1880er Elsbeeren - Gelst (Eau d’alize ) .

Sliwowitz , 1888er ungarischer ,
Weinbrand (deutschen u. echten Cognac )
— in halben und ganzen Flaschen . —

Gute frische

Obst- ii. Gemfise -Konserven
bei Abnahme von 10/1 oder 20/2 Dosen

10 ° |o Ra batt .
Sonntags früh nur von 7 bis 10 Uhr geöffnet .

Bitte Samstag zeitig zu bestellen.

Sorgfältiger Versand.

« BCQCfflCtOr ^ duftem
P
zurüd£. Brust heraus !

bewirkt dun* seine sinnreiche Konstruktion . .
söort lernte iattms .rJaa;. erwatert API!
Beste Erfindung für eine gesunde Militär. Haltung
Für Herren u, Knaben gleichzelt. Ersatzf- Hoseirträp

Preis 91. 4 .50 für jede Grösse
Bei sitzend» Lebensweise unentbehrL Maß-
ang . : Brustumt, mäßig stramm, (Hem unter
den Armen gemessen. Für Damen aussern.
Taiüenweüe . Han verlange iHwtr. Broschüre.

Job« Unterwagner,
andtt . Bandagist n . Orttaopödist , KLalserpaasage SS - SSft .

Alter Personenbahnhof!
. Einfriedigung mit Lteinpfosten , sowie

Lrementplalten und Banholz ist zu verkaufe«.
Näheres Baustelle . 4üis

wllttf pnmi Phfe werden rasch und billig anaefertigt in derivvtuigvt » Druckerei der „Badisch «» Dresse".

Gebrüder

Wir empfehlen unseren
Spezialartikel

Marmelade
(Bekannt unüJbertroff. Qual) |
gemischte per Pfd. 24 ,j
Aprikosen , gern, per Pfd. SS a
Apfelgelde . per Pfd. 36
Preisselbeeren perPfd . SS .A

| Heidefbeer-Confitüre
per Pfd . 404

Erdbeer -Confitüre ■> per Pfd .
I Himbeer -Confitüre
| Aprikos .-Confitüre > ^ ' 1 o

Ferner

Elmerchen und Tüpte I
I m ‘* 2 . 5 und 10 Pfd. Inhalt |

in verschiedenen Preislagen.

4521 .

10
der

Mbel !
I selbstgemachte Schlafzimmer ,
sch . Großen , gute, solide Arbeit,

Wegen Räumung meines Lagers
sehr preiswürdig . Keine Provi -
fumen, keine Prozente , die doch nur
vorher berechnet werden muffen.
Anerkannt streng reell. B880t

P . Feederle ,
Möbelschreinerei,

Lndwig .WUHelmstr . 17.
Für Ländler günstige Geleaenüeit .

Krösetes Lag»

MfeiJills
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

Harmonium
| i Fabrikate I . Ranges

alle Preislagen , einfache |
von Mk . 100 .— an

in grosser Auswahl vor-
2167.8 .6 rätig bei

H. MAURER
Groöh. Hoflieferant

if nrlQriihn Frisdrlchsplatz5 !
Mli lol Ulte Kaiserstr. 176.

AM . WHtLterMMllhe .
Freitag , den 13. März 1814.

43. Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskartenl.

Zum erstenmal :
Polenblut .

Operette in 3 Bildern von Leo
Stein .

Mufik von Oskar Nedbal .
Mustkal. Leitung : Rud . Deman .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
1. Bild : »Aus dem Polenball ".
2. Bild : »Die Wirtschafterin".

3. Bild : „Goldene Behren".
Personen :

Pan Jan Zaremba . Guts¬
herr Karl Dapper .
elena , seine Tocht . Th . M . -Reichel
was BoleSlaw Ba-
ranSki Hans Buffard .

Bronio von Popiel , sein
Freund Felix v . Kranes .

Wandg, Kwasinskaia, Tän -
erin an der Warschauer
Dper - Gisella Tercs .

Fadwiga Pawlowa , ihre
Mutter M . Mosel-Tomschik.

Edelleute, Freunde des Grafen
ÄaranSki :

von Mirski Eng . Rex.
von GorSki Otto Hertel ,
von WolenSki Fr . Mechler .
von Senowicz Ew. Schindler,
omteffe Jozia NapolSka H . Holm,

-eräul . v . DrvgalSka Chr. Kunz.
Wlastek . bedienstet bei

Baranski Wilh. Wurm .
Ballgäste, Edelleute, Bauernvolk,Mägde, Musikanten , PfändungS -

rommission, Lakaien.
Der erste Akt spielt auf dem Polen¬
ball in Warschau, der zweite Akt
einige Tage später auk dem Gute
des Grafen Baranski u . der dritte
ebenda zur Erntezeit desselben

JahreS .
Anfang7.8 Uhr. Endegeg. ' /<11Nhr

Abendkasse von 7 Uhr an.
Große Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

für elas

Damen -Loden -Capes , &itr̂ iiodm t6 .50 13 .50 10.50 7.50

Damen -Gummitm -Mantel _ _ „„ rn «a
hochgeschlossen und offen zu tragen mit Riegtl * !t .O\t 6f .O\ß

Damen -Gummi -Mäntel , garant . wasserdicht , in neuest. Schnett 35 .00
Damen -Gummi -Mäntel , aus Seide, verschiedene Farben 52,00

Kinder-Capes
aus grau . Strichlodm mit Kapuze , 2 Durchgriffen und 2 Innentaschen .

Länge GO cm 5 .25
Länge SO cm

A C/ ~% jede weiteren S cm
je SO Pfg , teuerer

Qualmt „0amburg
Qualität .Münzen

Bozener Kinder-Mäntel
au* gyautm StrichlaGan mit Vorder- und Hü̂ kenp<t$sc

Qualität „ Sugspifte
Qualität „Ortler ‘

jede weiteren 5 cm
je 50 Pfg . teuerer

Länge SO em

Länge . SO ein

44 er jede weiteren 5 cm
Za .xJkJ j e 75 pfg . teuerer

jede weiteren 5 cm
•” ( / ‘

je 75 Pfg . teuerer

Herren -Gummi -Mäntel , gute Passform . von 12.50 an
Bozener Loden - Mäntel « r Herten , gute Ausfiihrg., schon» Qual . 18 .00

Damen - u . Herren -Regenschirme , Futteral
haa>sad

m ^ 3 . 90

Damen - u . Herren -Regenschirme , s£ oneN ^turgHffe
asfm 4 go

Damen - u . Herren -Regenschirme ,
™

d
*
G%?soHm?r!tstai 5 90

Gefcftw.
i.mumiirnwHWwt

Gummi - Monte
für Herren und Damen ,
geruchlos , schönste Neuheiten
zu billigsten Preisen .

Auch Maßanfertigung .

Gummi - Schuhe
neueste Fa ^on mit

IHT 10 °/0 Rabatt I

Aretz & Co . , Holt .,
Kaiserstrasse 215 Telephon 219
8 .3 Reparaturen schnell und billig . 4205a

Elptt II . MO Köln»
speziell Jacketts werden unter
Garantie tadellos angefertigt . 6 .2
«>»i .1. Weber , Herrenstr. 33 .

är Tepplchbesitzer .
Teppiche u . Läufer werden mittelst

Vacuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt. 13966

Obern. WaeobanetaltPrinte «

JsraeUtiiche Gemeinde .
13. März Abendgottesdienst 6'°Uhr
14. März Morgengottesdienst 9 ,,

Juaendgottesdst . 3 Uhr
Sabbat -Ausgang 7 '" „

Chaiselongue ^
tet, wird für nur 84 Mk . verkauft.
Keme Fabrikware . Pslftrrmiibel -
hanS Köhler, Schützenstr. 2S .B««K.g

Werktgs.Morgengottesdienst 7 „
Nachm .-Gottesdst . 616 „ SWe LMeimilblW

Jir Religionsgeselllchaft
13 . März Sabbat -Anfang 6'»Uhr
14 . März Morarngottesdienst 8 „

Schülergottesdienst 2*" „

für Kolonialwaren , sowie Delbe -
Hälter , SalzstSnder . Esstgfäffer .
Firmaschild rc . sind billig zu verk .
B845S.SIZ Adlerstraffe Nr . 3«.

Nachm .°Gottesdst. 4*°
Sabbat -AuSgang 7** „ Kowlelle We -kiMichlm

<Vaillant »Ofen ) sowie Gasherh .gut
erhalt ., weg . Wegzug billig zu verk.
B871S Näh . Herrenstr . 11. II.

mr 'Billig !
Herd , gut erhalt . , 15 Ji , 3 Fahr¬

räder je 16 Ji zu verkauf . SB8763
ZLhringerstratze » 0 , Hof.

{Mint , L . S .
m

ä
S88688 Kaiserstr . 79 , 4. St .

Billig zu verkaufe« : 1 Küchen .

8 Wirljchaftsttfche
und ca. 37 Stück Stühle zu ver¬
laufen . Gest . Offert , unt . 238729
an sie Expedit , der »Bad. Presse ".

schaff und 1 alt. Fahrrad .
238689 Rüvvurrerür . 27. II .

Hundehütte ,
' Ä “

i >
4372Ä2 Nheiupratz - W . 11.

Mechanische
Werklstiitte,

gut eingerichtet samt Maschinen¬
lager , wegen Krankbeit sofort zu
vertäuten bei zirka 6000 Ji An¬
zahlung . Reflekt. erhalten AuSk.
unter Nr . B7965 durch die Exped .- — . . durch die Exped .
der „Bad. Presse" ._

Geschäftsvrrkarrf .
Im Vororte Karlsruhe ist ein

gutgehendes Herren - n . Damen -
Frisiergeschäst auf 1 . Juli billig
zu verkaufen.

Lffertcit unter Nr . 338514 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

tnpolofen
mit Gebläse . System Mozsr .
sowie

1 Menofeiimgeii
stub billig zu verkaufen . 4.4

Offerten erbitte uut . N
an die Exped . der „Bad . Presse

Laöen -Einrichkuug
bestehend aus Regale, Theke und
Schiebkasten für Zigarren - , Schub-,
lZapierwaren- ad . ähnliches Geschäft
affend, ist billig abzugeben. ,»«44
Pflu erfragen Avlerstr . 9, 1 Tr .

Badewannen!
Mehrere verzinkte Badewan

mit und ohne Gasheizung
we

^en Aufgabe dieses Artikels
l» g zu verkaufen. 4638

heinstraffe 23.
billigst zu
verkaufen,
lll . . rechts .Hei

Chaiselongue . w . Plffuemäntelch .
f7K. v. 2 biS 4 I ., versch. Wand «
spräche , alles her. neu, oill. zu verk.
BÄ .60 Hirschsfr. 18, Aiaarrenlad .

, irtoer w
Platten u . Rollfilm, Kamera 9X12
preiswert zu verkaufen.
B878S Brauerstr . S, pari .

„äiu SMM Mk
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Mannheimer Kries.
Frühlingssorgen . — Familienrepertoir des Hostheaters . —
Ein junger Komponist. — Der Künstler und jeine Seele . —
Knnsthallc. — Kunstverein . — Kunstsalon. — Neues Bauen . —

Das alte Lied!
Wenn der Frühling in die Lande oder Städte zieht, haben

unsere Stadtverwaltungen nichts Eiligeres zu tun . als die
Umlagen zu erhöhen, sie glauben im Frühling , wenn die Säfte
in die Bäume und in die Menschen steigen , überwindet sich
beim Ueberschuß von Kraft leichter auch eine Mehrforderung ,aber die Bürgerschaft oder ihre öffentlichen Stimmen , die Zei¬
tungen . ergehen sich in tiefsinnigen Betrachtungen über die
städtischen Finanzen . Mehrausgaben werden schmackhaft ser¬
viert , Mehreinnahmen kräftig herausgestrichen, sodaß der
Mannheimer ruhigen Bluts die Tatsache hinnimmt , daß sein
Theater von allen unter städtischer Regie geführten Theatern
Deutschlands den größten Zufluß erhält . Dafür aber hat er
auch das Recht zu kritisieren und selbst den Intendanten zu
spielen, so er dazu Lust hat . Die Befähigung hat er sicherlich.
Aber schließlich regt er sich gar nicht aus , denn wenn er das
Repertoir durchlieft, fühlt er sich mit dem Theater , mit der
Stadt , mit den Dichtern«, mit der Literatur als eine große Fa¬
milie . Schon »Alt -Heidelberg- , das ständig noch als klassisches
Werk den Spielplan ziert , erweckt bei ihm trauliche Gefühle
und nun gar die alte Wiener Posse »Er und seine Schwester ",bei denen es so urgemütlich zugeht, daß das Publikum immer
wieder diesen Schmarren sich ansehen kann. Vornehmer gibt
sich schon Rudolf Presbers »Bater «nd Sohn ", das amüsante
Lustspiel: ganz literarisch aber »Schwester Beatrix " von Mae¬
terlinck, das Legendenspiel, in welchem sich uns die ganze Fröm¬
migkeit des Mittelalters austut . Für wundergläubige Ge¬
müter ein Labsal ; für materialistische ftöhlichere Herzen sindes mehr die Schwestern „Else und Bertha Wiesenthal ", deren
graziöse Tanzkunst andere Freuden erweckt. Will aber einer
beides in Mischung genießen, so geht er in Sudermanns mysti-
sches Elashüttenmärchen »Und Pippa tanzt ". Es wird nichtimmer leicht gemacht , in dieser abstrakten Welt sich wohl zu
fühlen , aber unsere liebe Intendanz sorgt auch für konkreten
Stofs mit symbolischem Einschlag, da Wedekinds »Erdgeist"bei uns erschien. Was aber ist des Pudels Kern ? Immerwieder nur das Weib , das Weibchen , dir Frau , die geistige und
die sinnliche Liebe in stets gleit̂ r und doch wandelbarer Ge¬
stalt . Da mußte die jüngste Erstaufführung von Shaws »Pyg¬
malion " wie eine Offenbarung wirken. Zeigt uns doch der
Dichter und Spötter , der Menschenkenner und Gesellschaftsver¬
ächter . der sarkastische Philosoph , daß in einem Blumenmädcheneine Herzogin stecken kann, wenn der gute Kern im Menschenin fruchtbare Erde gesenft, gepflegt und zur Reife gebracht.
Ich greife gern die Tatsache des Erfolges dieser Aufführungbreiter heraus , weil unser Hostheater mit diesem Werke seit
langer Zeit wieder einmal einen Erfolg auf der ganzen Bühne
erzielt hat . Gute Regieleistung mit den stets erstrebten Mög.
üchkeiten von Dekorationsmätzchen haben sich mit einer flotten ,ja sogar brillanten Darstellung der Einzelrollen dem Willen
der geistvollen Dichtung untergeordnet , das Publikum sah in
humorvoller Verzerrung sein eigenes Bildnis , da find alle
Finanznöten und Theaterschmerzen vergesien, alles ist eins
große Familie .

Ja . und die Oper ? Es ist zwar zu viel gesagt, zu bchaup-
ten : „Hier schweigen alle Flöten, " solange unser Hofkapellmei¬
ster Bodanzky seinen ich glaube etwa zweieinhalb Monat lan¬
gen kontraktlichen Urlaub in London und nachher anderswo
zur Erholung zubringt , denn unser Hostapellmeister FelixLederer hat in unermüdlicher Arbeit das musikalische Schiffchen
die ganze Zeit gelentt , mit prachtvoller Ruhe und Sicherheit,
ohne je abzuklopfen, das Orchester , die Solisten und die Aka-
demiekonzette geleitet , manche Neueinstudierung herausge¬
bracht, liebe alte Werke, die schon zu unserem Familienbesitz
gehören. Wer kraftvolle Neuleistungen , wie es die Neuein .
studierungen und Neuausstattung des »Don Ju .iir" war , eine
der letzten Schöpfungen Bodanzkys, mußten infolge Mangel
an Zeit und Geld ausfallen . Dafiir hat so mancher unserer
rührigen Mufikvereine das Seinige getan , um den Namen
Mannheims als Mufikstadt zu festigen . Eugen D'Albert tritt

im Philharmonischen Verein auf , der Männergesangverein
Liederkranz bringt uns den noch nicht siebzehn Jahre alten
Komponisten und Klaviervirtuosen Erich Wolfgang Korngold.
Wenn man von einem musikalischen Genie sprechen kann, hier
muß es geschehen, denn man steht vor einem Wunder . Da
spielt ein Jüngling , fast noch ein Knabe , eine Klaviersonate ,deren Inhalt solche Reife , solche Sicherheit , solche Neubildung
der Gedanken zeigt, daß ein alter Meister Achtung und An¬
erkennung seines Könnens sich erringen müßte. Aber es sind
nicht nur neue , sondern neuzeitliche Gedanken, die uns dieses
jugendliche Genie in seiner Sinfonietta , deren zweiter und
dritter Satz vom Mannheimer Hoftheater -Orchester prachtvoll
gespielt wurden , offenbart , Klangwirkungen , Harmonien und
ihre Auflösungen, die auf alten Meistern« fußend, zeigen neue
Wege , neue Schönheiten. Ein lleberguellen von Erfindungen
und Empfindungen strömt aus den beiden Sätzen entgegen, eine
tiefe musikalische Seele , die eben so sehr den Apparat des
Orchesters meistert, wie den intimeren Charakter des Klaviers ,
für welches Korngold schon im Alter von dreizehn Jahren
sieben Märchenbilder wunderbarster charatteristischster lyrisch¬
ster Stimmung geschrieben hat . Geheimnisvoll ist solche Seele
des Künstlers .

„Der Künstler und seine Seele " lautet auch der Titel
einer Reihe von Borträgen , die der bekannte Münchener
Schriftsteller Dr . W . Hausenstein in der Akademie für Jeder¬
mann in der Kunsthalle hält . Eine starke Persönlichkeit er¬
zählt uns vom Rätsel künstlerischen Schaffens, von dem Ent¬
stehen und Wirken der großen bildnerischen Kunstwerke. Wohl
unterstützen Lichtbilder die geistvollen Ausführungen , aber die
Kunsthalle selbst sorgt schon für bestes Anschauungsmaterial ,da folgten auf die temperamentvollen Werke eines Hans Hil-
denbrand die interessanten Studien eines Matter Waentig , die
phantastischen Zeichnungen und Radierungen eines Markus
Behmer , die wunderbaren Lithographien des russischen Balletts
von Ludwig Kainer . Da finden wir zurzeit die neuester Werke
Wilhelm Trubners , eine übersichtliche Reihe leidenschaftlich
farbiger Arbeiten von Albert Haueisen, da sehen wir im graphi¬
schen Kabinett nach der Kollettion des Vereins für Original¬
radierung in Karlsruhe prachtvolle Reproduktionen Hadler-
scher Werke , die beißenden satirischen Lithographien über das
Bürgertum von Daumiers , interessante figürliche Komposi¬
tionsstudien von Robert Eenin .

Der Mannheimer Kunstverein , gleichfalls picht müßig,
brachte vor einiger Zeit die Kollettivausstellung zweier spani¬
scher Maler Cubells und Mesguita , dann plastische Arbeiten
des auch in Karlsruhe bekannten Bildhauers Benno Elkan-
Alsbach, zeigte die auf den Expressionismus hinausgehende
Entwicklung Walter Klemms , die neuen temperamentvollen
Arbeiten Hermann Eoebels und eine gutzufammengestellte
Sammlung „Deutsche Städtebilder "

. Zurzeit beherbergt er
eine Ausstellung von Werken verschiedener Mitglieder des
Künftlerbun -ves Karlsruhe , daneben fttmmungsreiche Lanv-
schasten von Schlippenbach-Berlin und ausdrucksvolle Erleb¬
nisse von Alfred Marxer -München. Und auch der Kunstsalon
Gebrüder Buck bemüht sich . Schritt zu halten , stellt Arbeiten
des inzwischen von Weimar wieder nach Mannheim zurück¬
gekehrten Professors Theodor Schindler , des außerordentlich
begabten jugendlichen Karl Stohner aus Zeichnungen von
Lovis Eorinth und sogar Vincent van Gogh fehlt nicht , inan
sieht , es ist hier jede Richtung vertreten .

Die hehrste aller Künste, die Baukunst, beschränkt sich in
Mannheim bei solchem Wettkampf der Künste nicht nur auf
das Notwendige ihrer Existenz. Ein neues Theater soll gebaut
werden ! ! Eine vom Freien Bund veranstaltete didaktische
Ausstellung , „Neues Bauen " betitelt , soll dem Laien und Fach¬
mann an konkreten ausgewählten Beispielen gleichsam die
Theorie baukünstlerischen Schaffens darstellen . Ihr Inhalt
drückt sich schon in dem Programm „Reue Bauaufgaben "

. „Neue
Baustoffe" und „Neue Stilelemente " aus . Manch berühmter
Name ist bei den Werken dieser praktischer Betätigung bestimm -
ten Bauten genannt , die Künsüer des Warenhauses , der neuen
Bahnhöfe , Fabrikhallen , Wassertürmc , Brücken« und Krahnen
kommen hier zu Wort . Gleichzeitig haben aber auch die Mann -
heimer Architekten einen Prüfstein ihres Könnens abgelegt , die
Wettbewerbsprojekte für das Verwaltungsgebäude der Rhei¬

nischen Schuckertgesellschaft wurden im Anschluß an diese Aus¬
stellung des Freien Bundes der Oeffentlichkeit zugänglich ge¬
macht , es war manche achtbare Arbeit neuzeitlichen Gepräges
darunter . Der „Verein für Rasenspiele" will sich eine groß«
Sportplatzanlage , ein Stadion «, schaffen, auch hier fand ely
Wettbewerb statt , dessen Resultat wiederum die Allgemeinheit
interessierte.

So finden sich Schönheit und Gesundheit, Kunst iui ' Leben
zusammen und — wahrlich wenn man genügend Geld hätte ,wäre es eine Lust zu leben . Doch, wie heißt das schöne Lied?,
„Es iit mir alles eins , ob ich . A. L .

NerfsrwmUrngen und AorrMssse .
A Karlsruhe , 12 . März . In den Togen von : 23 . bis 29. Julid . I . hält der Deutsch« Sienograohenbund Gadelvberger seinen 19.

Deutschen Stenographentag in Düsseldorf ab . Aus den verschiedenen
Gegenden Deutschlands werden Sonderzüge eingerichtet, da auf eine
Beteiligung von 5099 Jüngern der Schnellsthrift gerechnet wird . Eine
ganz besondere Anziehungskraft wird das grohe Bundeswettschreibenin Abteilungen von 189 Silben amwärts ausüben . Erstmals soll
auch ein Wettschreiben für die llebertragungen des Gabelsberger 'schen
Systems auf fremde Sprachen stattfinden . Da das Gabelsberger 'scheSystem von den Regierungen mehrerer deutscher Bundesstaaten amt¬
lich eingefiihrt ist . werden auch wieder Regiernngsvrrtreter an den
mehrtägigen Verhandlungen teilnehmen . D- o Mitglieder des Badi¬
schen Verbands erhalten billige Fahrgelegenheit durch Benuxung der
Sondorzuges — voraussichtlich ab Mannheim oder Ludwigshafen —
nach Düsseldorf. Die meisten Vereine beabsichtigen eine größereSumme als Beihilfe zu den Reisespesen zur Verfügung zu stellen .

Q Offenburg , 12. März . Am 31 . Mai findet hier der Verbands¬
tag des süddeutschen Messerschmiedeverüandesstatt .

ö Freiburg , 12 . März . Am Sonntag , 22 . März wird hierder Verband staatlich geprüfter Desinfektoren Oberbadens
tagen.

Auszug aus den Standesbüchcr -n Karlsruhe.
Eheaufgebcte :

11 . März : Friedrich Hohl von Zürich , Mctalljchleiier hier , mit
Elisabeth Glaser geb . Dürrhammer von Engen : Leopold Sutter van
Durlach, Schlosser hier , mit Rosa Schmitt von Wölchingen: Eduard
Weichnrr von Sasbach , Hausdiener , mit Emma Lausche von Nuß-
baum ; Emil Wentz von hier , Diener hier , mit Lina Adam von hier ;
Friedrich Eräfenhan von Wahlstatt , Ratsasscffor in Bremerhaven ,mit Dr . Martha Eitel von hier ; Alexändct Leitz von liier, Friseur
hier , mit Friederike Burkart von Würzburg : Paul Ruthmann von
Freiburg , Kaufmann hier , mit Marie Schönthaler non hier : Heinrich
Heeger von llbstadt , Vizewachtmeister hier , mit Emma Arnold von
Neunstetten : Heinrich Diehm von hier , Finanzassistent hier , mit Luise
Rügyer von hier .

Eheschließung :
12. März : Alfted Hertec von Hiigelheim. Friseur hier , mit

Sophie Würz van Daubensand .
Gebürte ir :

6 . März : Friedrich Wilhelm . V . Friedrich Köhler , Schneider. —
7 . März : Robert , B . Leopold Dimpsel, Gipser. — 9 . Marz : Ruth
Liselotte, V. Wilh . Haffmann , Buchhändler ; Albcrtine Josephine ,
V . Artur Link» Bäcker . •— 19. März : Elisabeth Charlotte , V . Theodor
Dumm , Maschineninspektar.

Todesfälle :
19 . März : Johann Werner . Taglöhner , Witwer , alt 73 Jahre . —

12. März : Robert Pracht , Kapellmeister a . D . , Ehemann , alt 69 I .
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Freitag , den 13 . März : 4 Uhr : Emilie Cassinone, Geh . Finanz -

rats -Witwe , Stefanienstr . 4.1 — >/*3 Uhr : Jakob Knnzmann , Kauf¬
mann , Kaiser -Allee 61 .

Auswärtige Todesfälle .
Eondelsheim : Bahnwart a . D . Heinrich Schneider .
Mannheim . Ferdinand Bürger .
Mosbach. Johann Frei , 89 Jahre alt .
Steinsfurth . Josef Armbrust. Bahnwart a . D.
Seelbach. Bernhard Köster . Werkmeister, W/s Jahre alt .
Sexau . Georg Schumacher , Lerchenwirt. 59 Jahre alt .
Oberbiederbach. Karl Schorle, Zimmermeister u . Veteran von 1879/71 ,

65 Jahre alt .
Titisee . Wilh . Wintrrhalder , Privat , 38 Jahre alt .

Ueber 2 Millionen Mark
habe ich im Jahre

1913 umgesetzt .

Mein Prinzip : Grosser Umsatz , kleiner Nutzen !

Meine10 extra billiaen Schuh - Taae sind ein schla¬
gender Beweis!

Für Damen :
Preiiwerte eoht Chovreaux - Sohnürstiefel , Dorbyschnitt , Lackkappe , ff * " 9gSfür Mädchen 88/39 mod. Form , regulär Mk. 8 .75 . . . Aosimhmsprsk Mk . <-rs m «I

6 . 75Elegante braune Sohnürstiefel
wert .

mit modernem Stoft’einsatz . sehr preia-
. Ausnahmepreis Mk.

Echt Chevreaux -Oamen>Halbsehuhe , Derbyscbnitt, Lackkappe, moderne ff ffAForm . . . regulär Mk . 7 .50 Ausnahmepreis Mk. 3 »t/v

/

Für Herren :
Elegante Roß *Chevreaux -Herren * Hakenstiefel , teilweise ohne Lack¬

kappe , allerneueste Form . regulär Mk . 8,75 Ausnahmepreis Mk .

weiMElegante Leder • Babystiefel
und braun und mit hellen
Einsätzen Aassahmeprele

Hochelegante eoht Chevreaux -
Goodyear - Welt , Lackkappe und
Grosser Schlager.

Preiswerte Rindbox » Herren • Hakenstiefel , teile ohne Seitennaht . C Affstarke Qualität . regulär Mk. 8 .95 Ansnahmeprels Mk .
Hochelegante echt Ghevreaux > Herren - Hakenstiefel mit Derby IO ffftund Lackkappe , erstick. Fabrikat , Goodyear Welt . . Ausnahmepreis Mk . ld » * aJvr

8.50 \Damen » Schnürstiefel
Derbyscbnitt , neueste Form

Ausnahmepreis Mk

Preiswerte Chevreaux - Schnür
Stiefel , braun und sohwar/, H yj^ff*

Preiswerte Lederpantoffel _ Damen _
genäht , mit Abeatzfleck , Pompon , braun und OfiJschwarz . . . Ansnabmepreis Mk . mkmmmtw

Ausnahmepreis Mk.

23- 24 -26
Mk .

Herren I Preiswerte Ziegenledor *Schndr - 21—22
<T»T7fVi55 Stiefel , bequeme Form , gute /ffjTV gm

I Qualität . Ansnabmepreis Mk . Mk . Mk .

R . Altschüler
,

Karlsruhe
,

Kaiserstrasse 161 .
Ecke Riiterstrasse .

Qrösstes and leistungsfähigstes Sohuhwarengeschäft Süddeutschlands . — 36 eigene Filialen .
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für

Herren und Damen
in schwatz und braun, in allen Lederarten, mit und
ohne Lackkappen , auch Derbyschnitt in den neuesten
englischen, amerikanischen, deutschen u . Wiener Fa$ons.
Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarten ,
schwarz und farbig. Lackleder u. modernen Einsätzen.
Verkaufsstellen in fast allen grösseren und mittleren

Stödten Deutschlands .

in nur guter Ausführung. 67
Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie.

fades Pa»

H » d an QoaSttt and Aasfäbnms w
auch Fscoos aikn ronta. w x «

sind Äußerst bequem , gut und äaueriiaf
im Tragen, m x :< « « k k >

sind weit and breit bekennt and werden» allsa Kreisen bwoczagt w >: x r ;

werden in aßen
Weiten getötet :

flefeaan und gangbaren
; m x x « k

I

Äbbruck des cfiemctligcit Stuf«
naliuiLgebäudos und des Depot«
der Bahnmeisterei in Durlack
öffentlick A» versteigern. Bedin¬
gungen auf unserem Baubureau
m Durlack , altes AusnabmSge-
bäudc, 1 . Stock , zur Einsicht . Ler-
iteiacrun « ail ^ rt und Stelle
Mittwoch, den 18 . Mär.i , bormit .
tank 11 Nbr - Auschlankfriit: 3
Wochen. 4093

KarlSru.be . den 5 . Mär.i 1011.
Grotzh . Babnbuuinivcttivn I .

Stammholz -
Versteigerung .

itstTJ

Die Gememde Oberwewr , Amt
Ettlinaen. versteigert in ibrem Ge »
meindewald mit Uprgfrist bis 1 .
September d . Jö . V.
am Montag , den 16. Mär» d . Zs .,4 Buchen II . . 8 Hi . u. ;) IV.Kl . von l .Sl Keftm . abw .

1 Eiche Kl. I a . Dieselbe ist
8,80 Dieter lang , Durchmesser 95
Zentimeter , körperl. Inhalt 6,24
Kestm . iastreins , eignet sich zu je¬
dem Gebrauch.

8 Eichen 11 ., 4 . III . und 22 IV.und V. Klasse .
19 Forlen II. und 2 - 1II . SH . ; 1

sticht« II a . Klasse .
4 Birken IV. Klasse .
1 Bavvel II ., 2 III ., 82 IV . undV. Klasse .
Tannen» u . stichtenbaustangen:

80 I . . 7 II . . . 18 III . Klasse .Tannen» und Hopfenstangen: 54
I ., 40 II . , 18 III . Masse .

8 Ster eichen Nuchliolz .
Zusammenkunft : vorm, balb 10

Nbr beim Ratbauk . 1638«
Oberweier , den 6 . Mär^ 1914.

Bürgermeister :
Weber .

vät. Martin.

bleueste Formen « 56
Jede Preislage

Beste Fabrikate

Seiden
und

Klapp -

: v...i7r
v.K4* .-

;*v^

AE>5»

Adolf Lindenlaub
Hut- u . Mützenmagaiin

sss Kaiserstraf )« 191 . = sbs

Wr 'Ikßiitlnitc
werden von 100000 und «beraub JOOOOO
Menschen getragen und stets gerne getauft

Durch grössere Abschlüsse bin ich in
der Lage Aussergewöhnüches

zu bieten .

Me eichene Schlchimmr
mit Stifaig . Svieaeisd,ranken. fürKleider u . Weiffzeug u. Patent »

Rösten für »60 Mark.

Beachten Sie bitte mein Schaufenster !
das ihnen alles sagt,

Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Schuhhaus „Romeo"
Karlsrobe, Kaiserstrasse 56.

kllÜW Knopf, iii'rtfnliiiiiriiifi
Kaiserstratze 4b, gegenüber der Technischen Hochschule .

Aafertiaung feinster Herren-Garderob « nach Maß . Für erstklassig !'ofa und Verarbeitung übernehme jede Garantie. Feinste engl. UI
deutsche Stoffe . Muster zu Diensten. 3471

Mäßige Preise. <mc. JU * Teilzahlung gestatti

1

NOIA
Kunstspielapparat

Anerkannt
erstklassiges Fabrikat

Verlangen Sie den
Prospekt 281.

Frankfurt . Musikwerke -Fabrik
. D . Philipps & Söhne A . -G.

Frankfurt a . M.
Jobs , hchlatle *Karlsruhe

Douglasstrasse 24. 20J
Hdllf ' CnnVPPtc « it Firmadrild liefert rqsch nb biSi»uwui UUMVUriS dieasnutmi »er »« «» . yreß ? k

mit 130 CM breit. Sviegelschraukund Patent -Rösten für 310 Mk
Gin beffereS nutzbaum poliertes

Schlafzimmer
ZLdKlsZKK 'K L
PW-pine Wchtü .kiilrichtiiW«

mit Linoleum für ISS Mark .
Anzmeben von S«.8 Uhr.

NarlsckbriWr . 12. 2. öl..
AarlKruhe (Goldener Adler).

M . BLaHn
ckV Möbeihandlung . -Wx

Händler verbeten ! 338686

Neuheiten ! ! ilU
Damen-Kostümc . \ 18 jj an
Blusen , weiß u . farbig . 95 4 an
Kpstümröck. . Ji an
Unterröcke . . . . . . 95 4 « t
Regenschirme staunend billig.

Mhelmftr . 34. l Tr.
Weil kein Laden, billigste Preise.

Parkettböden
läßt man am best . u . billigst, durch

Äermann Knab
Spezial -Institut für Instandsetzungund Reinigung von Parkettböden

Wiltzelmstr. 3V u . 83. Tel. 3051.
wie neu Herrichten .

Neue Böden sowie Reparaturen
zu mäßigen Preisen .

Ia . Referenzen . 4448*

Vollmilch
pr. Qual., sind lägt . 50 Ltr. abzug.
zum Tagespreis .

' Konsumenten
bevorzugt. Offert , unt. B84S4 an
fle Erprd . der gBad, Presse" grd.

//
2ibei*gieJ3en 5ie

TOT

CEFABU
Kaffee

« •wuuKtitens
BQHNfHKAffK

•« nein »' - ii
m- ' ' ,/ / '

'
• ■*.

mit fealtem odep heißem
K)a »epund schon haben
öie das cK?P£üglieh <s,ar>
regende 9etranbbereitet

Kein Surrogat
Garantiert rein
Kein Mahlen
Kein Mtrieren

Kein 5aU
Jriatlen besserer , einschla *
gtgen Seschdften erhältlich »

fl ^
Sratisbrosehune oenseadet

(Pe/abu -bDerk * T7tcnnx
1 • ®1

pt WaschskMll und Private!
IleberneHme Wasche zum Wa ' cken nach Gewicht oder

maschinenweise bei billigste : Lerechnurig. B7871 .7 .4
9 . Mendt Wwe. ,

S« ,che

Gemüse
Holländer !

Rotkraut
S 18 - 20 .1

Italienischer

BlUMUkühll
! pro Kops 18 und

<518 I

Kerner
! Italiener

3o)iebeIn
| Pfund 14 * ^

gelbe Galat -

pulojfeltt !
j 3 Pfund 19 ^

! 10 Psuni>49

! Neue Malta -

iKartostelnI
3 Pfund 30 -' f

10 Pfund OS -4

tpintrejsend .
Pariser

Kopfsalat!

, G: m. t > H -

Tee -Mepble
ueue Ernle .

Haushalt ' Mischung, preiinsrte
Sorte , gute voll« Tasse

1 F{d . Pfd . 100 gr.
MkTjÄH 0,t >5 Ö. 1<r

Deutsche Mischung, ausgiebig, ung«*
brodienes Blatt , kräftig u . aromatisch

1 ftd ._ Vf Hd . _ J 00 gi -.
Mfc.

'
ah - 100 « 78 '

7«e>Spitr. n , ausgesiebt , a . 8 . fehlsten
Tes .Sorten , das Pfund Hk . i .— ,

Pfund Mk . 1 . -" . tE
Viktor Werkle ,
KHlTartihv 1. IV Kaiserslr. 180 ,

Telephon

Ich fahle
bödme Preise für gelr . Kleider.
Schube . Stiesel » . lUüsormeu.
Pfandschein« rc . Gcst Qffert . erb.
au da« An- u . Perkausögeschäst
4 . 4 von 2)5269

Arnold Schap ,
Zäbringerstraste »8 ,

Luche Mthmr
' ur frische

LaudeEier u . Land -Butter
>u jedem Quantum. 1555a3 .3

Solls Haaf .
Ztmm « rn . Post Seckack I. s .

Zehr~ Zee
„ Bonum “

erobert im Sturm alleKren '
c ! ^Hem

jCitr.'.b . Gennesschooteni 50 u . 1 .00.
Wilh . Tscherning . blmalienstr . 19,
Otto Mayer , SBilbelmfn. SO .
Weiten (i'Droqerie, Sophien srr . 1uS.
Miihiburg . Straiiss-Drojerie , 20721

P 9T Wer "DA
s . abgelcgtcHerrenkleider. Lchube.
Möbel . Heller- u . Lpeidierkram die
böchsreu Tagespreise ersteieu ivill .
wendet sich bitte nur an 1137
O . Lchesselstraste «< »

Teleschon 1880.



Seile10
Stimmungsbild aus dem Reichstag.

(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
□ Berlin , 12. März . Staatsarbeiter und Unterbeamte sind es

gewöhnt, von den Verwaltungen , die sie beschäftigen, etwas stief¬
mütterlich behandelt zu werden . Um sie angesichts der Ausbesserungen
mittlerer und höherer Beamten etwas zu beschwichtigen , hat man sich
zu einem Gesetzentwurf betreffend Bürgschaft des Reiches zur För¬
derung von Kleinwohnungen für Reichs - und Militärbcamte auf¬
gerafft . Das Reich soll zur Förderung des Baues von Kleinwoh¬
nungen für Arbeiter und gering besoldete Beamte Bürgschaften bis
zum Gesamtbeträge von 25 Millionen Mark übernehmen . Das kostet
so gut wie nichts und 'nützt doch viel . Ministerialdirektor Dr . Lewald
versichert , dag man natürlich gegenüber den zu unterstützenden Bau¬
genossenschaften vorsichtig sein miisfe.

Der Sozialdemokrat Göhr« erkennt an , dag es sich um einen Fort¬
schritt handele , aber er sei unendlich klein . Der Kreis der beteiligten
Baugenossenschaften müsse erheblich erweitert werden . Alle folgenden
Redner begrüßen den Entwurf aufs freudigste. Aber selbst der
Nationalliberale Schulenburg sieht in ihm nur eine Abschlagszahlung.
Dem Fortschrittler Dr . Mendorfs ist er erst recht zu eng gefaßt. Die
Vorlage geht schließlich an die Wohnungskommission.

Das Postscheckgesetz wird , nachdem Vertreter der Hauptparteic '.r
nochmals ihr bekanntes Sprüchlein dazu gesagt haben , endgültig
verabschiedet. Nach einem Antrag des Nationallibcralen Beck -Heidel¬
berg soll es am 1 . Juli 1914 in Kraft treten . Die Beratung des
Lustverkehrsgesetzcs gibt dem Ministerialdirektor Lewald Gelegen¬
heit zu einem gut vorbereiteten schönen Vortrag über die Ent¬
wickelung der Luftschiffahrt. Deutschland begann später als andere
Nationen mit einer gesetzlichen Regelung des Luftverkehrs . Lediglich
eine Anweisung an die Polizeibehörden ist im Jahre 1911 von den
beteiligten preußischen Ressorts ausgegeben worden . England hat ein
Gesetz geschaffen , das fremde Luftfahrzeuge von seinem Boden fern¬
halten soll. Frankreich hat Verkehrsvorschriften erlassen, die später
zu einem Gesetz zusammengestellt werden sollen . Jetzt müsse , meinte
Ministerialdirektor Lewald , auch Deutschland zu einer nationalen
Regelung schreiten , nachdem es mit Frankreich schon einen inter¬
nationalen Luftverkehrvertrag abgeschlossen hat . Nach dem Entwurf
soll die Erprobung neuer Fahrzeuge grundsätzlich auf den Flugplätze ;»
vor sich gehen . In Johannisthal wurden , wie der Regierungsver -
tretcr mitteilt , im vorigen Jahr an 396 Flugtagen 36 000 Flüge aus¬
geführt und dabei 327 000 Kilometer Luftweg zurückgelegt . Die Un¬
fälle betrugen 1911 0,84, 1912 0,61 und 1913 nur 0,31 Prozent .

Der sozialdemokratische Abgeordnete Landsberg findet , daß das
Gesetz nicht den poetischen Worten , mit denen dar Ministerialdirektor
Lewald seine Rede einleitete , entspricht. Besonders die Bestimmungenüber die Haftpflicht feien ungenügend . Man habe einfach die Bestim¬
mungen des Automobilgesetzes abgeschrieben. Der Unternehmer eines
Lufffahrzeuges soll bis zur Grenze der höheren Gewalt den vollen Scha¬
den tragen , im übrigen schreie der Luftverkehr nach internationaler
Regelung . Dieser Ansicht ist auch der Zentrumssprecher Dr . Belzer ,meint aber , die deutsche Regierung habe in dieser Richtung getan ,was sie konnte: die Hauptsache sei im übrigen die Landessicherheit und
Landesverteidigung . 90 Prozent der Luftfahrzeuge stünden im Dienst
des Reiches .

Auch Herrn Oertel ist die Reichsverteidigung die Hauptsache. Die
Vorlage , meint er im übrigen , hält die richtige Mitte zwischen Zu¬
kunftsmusik und Gegenwartsarbeit . Die Grenze der Haftpflicht sei
aber zu « ng . Herr Siehr von der Fortschrittlichen Vokkspartei ist
ebenfalls für hohe Entschädigung. An eine Zwangsgenossenschast,ineint er, könne inan doch noch nicht denken , weil die Unterlagen fehl¬
ten . Nacks einigen Bemerkungen des Ministerialdirektors Lewald
und des Sozialdemokraten Bender wird die Vorlage einer Kom¬
mission von 21 Mitgliedern überwiesen . Freitag kurze Anfragen und
die Duellinterpellation des Zentrums .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Vgd. Presse.'

= : Berlin , 12. März . Die Beratung des Etats für
Kleinwohnungsbau

wird fortgesetzt .
Abg. Diez - Konstanz (Zentr .) : Der Gesetzentwurf dürfte kaum

auf Widerstand stoßen . Eine Reichswohnungsaufsichtsinstanz muß ge¬
schaffen werden.

Abg. Schulenburg (Natl .) : Der Betrag von 25 Millionen
Mark , der hier für Bürgschaften eingesetzt ist, ist recht niedrig . Wir
betrachten den Gesetzentwurf nur als Abschlagszahlung.

Abg. Frommer (Kons .) : Auch meine Partei steht der Vorlage
sympathisch gegenüber.

Abg. Mendorfs (F .V .) : Die Grenzen des Gesetzes sind nicht
weit genug gezogen . Wir werden uns in der Kommission bemühen,eine Erweiterung herbeizuführen .

Abg. Dr . Arendt ( Rchsp.) : Ich glaube nicht, daß die Bürg¬
schaftsübernahme für das Reich irgendwelche Verluste bringen wird .

Abg. Lic. Mumm (W .Vgg.) : Wir begrüßen es, daß durch die
Vorlage das Erbbaurecht indirekt gefördert wird .

Die Vorlage wird hierauf an die Wohnungskommission verwiesen.
Es folgt die Beratung des

Poftscheckgefetzes .
Abg. Dr . S ü d r k « m (Soz.) : Mit der beschlossenen Fassung wird

keine weitere Verbreitung des Scheckverkehrs erzielt werden .Die kleinen
Interessen werde« benachteiligt . In dem Gesetz hätte eine wirksame
Maßnahme gegen die Depositenbanken liegen können. Das Depo¬
sitenwesen geht so nicht weiter , daß große Kapitalien nur einigen
wenigen Instituten überlassen bleiben . Die Großbanken tragen zur
Verteuerung des Bodens und damit der Wohnungen bei.

Abg. Beck - Heidelberg (Natl .) : Wir können uns nicht dazu
herbeilassen, eine staatliches Institut zu schaffen , das die Macht der
Depositenkassen an sich reißt und vielleicht noch schlimmer ausnutzt ,als es heute geschieht . Sind unsere Wünsche auch nicht alle erfüllt ,
so stellt doch das Gesetz einen wesentlichen Fortschritt dar .

Abg. Gothein (F .V .) : Trotz einiger Fortschritte stehen wir
heute noch nicht am Ende der Entwicklung des Postscheckverkehrs .
Daß uns gelingen wird , unsere Kreditwirtschaft auf einen andern
Boden zu stellen, ist Zukunftsmusik.

Ab.g Südekum (Soz .) : Ich denke nicht daran , der jetzigen
Regierung die Verbindung mit dem Reichstag zu überlasten , über
die Gewährung der einzelnen Kredite zu befinden.

Abg. Nacken (Zentr .) : ' Sobald es die Rentabilität des Post¬
scheckverkehrs zuläßt , erwarten wir die Herabsetzung der Stamm¬
einlagen und der Gebühren .

Darauf wird das Gesetz endgültig angenommen . Das
Gesetz tritt am 1. Juli d . I . in Kraft . — Hierauf wird in der zweiten
Beratung der Gesetzentwurf über die Folgen der Verhinderung
Wechsel- und scheckrechtlicher Verhandlungen im Ausland unverändert
angenommen . Es folgt di« erst« Beratung des

Luftverkehrs .
Direktor Di . Lewald : Infolge der. auherordLntlich großen

Ausdehnung der Luftschiffahrt ist es notwendig , die Frage des Ver -

D ad i f ch e PHe
’

f f e . Mittagblalk. Freitag, den 13. M8rz 1311. Nr . 120
kehrs in der Luft gesetzlich zu regeln . Nicht nur das Luftschiffwcjen ,
sondern auch das Flugzeugwefen ist aus einer großen nationalen Be¬
wegung heraus stark gefördert worden . Es lag nahe, die Frage des
Luftverkehrs international zu regeln . England und Oesterreich sind
uns im Jahre 1911 mit gesetzlichen Vorschriften vorangegangen .
Frankreich ist diesem Beispiel gefolgt. Wir gehen an das Gesetz mit
dem Gefühl der Verantwortlichkeit für den Schutz der Person und
des Eigentums . Durch den Entwurf soll die Bahn für die Möglich-
keit eines freien Verkehrs in der Luft sreigelasteu werden- So wie
sich die deutschen Luftschiffe das Vertrauen des deutschen Volkes er¬
worben haben , so hoffe ich , daß es den Technikern gelingen wird , das
Flugwesen zu einer solchen Höhe zu bringen , daß auch hierin Deutsch¬
land in der Welt voran ist. ( Bravo ) .

Abg . Landsberg (Soz.) : Die Aufstiegs- , Landungs - und Flug¬
platzvorschriften schreien förmlich nach einer internationalen Regelung .
Schon des öfteren sind deutsche Ballone bei Ueberfliegcn der russischen
Grenze beschossen und ihre Insassen widerrechtlich als Spione in Haft
behalten worden . Die ganze Art der Regelung der Materie sagt
uns nicht zu . Für die Sicherheit der Luftschiffcrei ist es notwendig ,
daß die bei den Luftschiffern angestellten Mannschaften nicht eine
übermäßig lange Arbeitszeit haben . Der wichtigste Teil der Vor¬
lage ist der von der Haftpflicht. Eine stärkere Haftung der Flug¬
zeughalter würde die Entwicklung nicht hemmen. Nicht der Führer
muß haftpflichtig gemacht werden , sondern der Unternehmer . Ich
beantrage llcberweisung an eine Kommission von 21 Mitgliedern .

Abg. Dr . Belzer (Ztr .) : Hinsichtlich der Haftpflicht stimme ich
den Ausführungen des Vorredners zu . Je größer die Sicherheit ist,
desto mehr wächst der Verkehr. Man darf aber nicht durch drakonische
Haftpflichtbestimmungen die weitere Entwicklung hemmen. Mit¬
fahrern müßte schon heute eine gewisse Garantie gegeben werden.
Wir werden verlangen , daß eine Zwangshaftpflichtversicherung ge¬
schaffen wird .

Abg . Quarck ( 3iatl . ) : Hinsichtlich der Haftpflicht kann ich den
beiden Vorrednern nicht folgen . Ich halte eine vorsichtige Gestaltungder Materie für durchaus notwendig . Die in der Vorlage vor¬
gesehenen Haftungen halte aber auch ich für zu gering.

Abg. Dr . Oertel (Kons.) : Für uns bildet die Sicherheit des
Landes und dessen Verteidigung den Hauptgesichtspunkt. Die Gren¬
zen der Haftpflicht, wie sic in diesem Gesetz gezogen sind, sind viel zu
eng . Die Schadenersatzpflicht bei Notlandungen genügt nicht . Die
Landwirtschaft hat dabei den größten Schaden. Wir wollen aber
keine Engherzigkeit und stimmen für Kommissionsberatung . (Beifall .)

Abg. Siehr - Insterburg ( Fortschr. Vp. ) : Die Entschädigungs¬summen genügen nicht . Für Zwangsversicherungsgenossenschaften
fehlen noch die nötigen Grundlagen für die Beitragsberechnung . Wir
müssen der Entwicklung des Luftverkehrs volle Freiheit lassen .Direktor Dr . Lewald : Bei den Bestimmungen über die Zu¬ständigkeit der Lairdeszentralbehürden anstelle des Landesrats ist eine
Ungleichmäßigkeit der Maßnahmen nicht zu befürchten.

^ 8- 21 enüer (Soz .) : Das Gesetz enthält leinen Anhalt dafür ,ob nach Inkrafttreten private Fliegerschulen weiter bestehen können .Die Vorlage wird an eine Kommission von 21 Mitgliedern ver¬wiesen. Nächste Sitzung Freitag lg Uhr . Kurze Anfragen . Inter¬pellation wegen des Metzer Duells . — Schluß nach 6 - », Uhr

— äktlcn , 12 . Mürz . Die 19. Kommission des Reichstags hat
sich schon in zwei Sitzungen mit dem 8 9 des Entwurfs gegen denVerrat militärischer Geheimnisse beschäftigt. Der Paragraph siehtdie Strafen vor für denjenigen , der fahrlässig ein militärisches Ge¬heimnis an die Oeffentlichkeit gelangen läßt oder ein militärischesGeheimnis , das . ihm kraft seines Amtes zugänglich war , an einenanderen gelangen läßt . Die heutige Debatte drehte sich zunächst umden Begriff der Fahrlässigkeit, dessen Aufnahme von mehreren Par¬teivertretern scharf kritisiert wurde .

Kriegsminister v. Falkenhayn erklärte , es liege der Ver¬
waltung fern, unnötige Geheimniskrämerei zu treiben , aber eshandle sich hier um ein hohes und ernstes Ziel , nämlich uns selbst zusichern. Da dieses Ziel auch aus der Kommission als richtig aner¬kannt werde, müsse sich hier ein gangbarer Weg finden . — Ein kon¬
servativer Redner hielt die Ausmerzung des Begriffes Fahrlässigkeitaus diesem Paragraphen für bedenklich : vielleicht lasse sich als Vor¬
aussetzung die Bestimmung aufnehmen , daß der Uebermittler der
fraglichen Nachricht habe annehmen müssen, daß die Nachricht eine
Gefährdung der Sicherheit des Vaterlandes bedeute. Eine einwand¬
freie Lösung dieser Frage würde von der anständigen Presse begrüßtund gerne angenommen werden . — Ein nationalliberaler Rednererklärte sich auch für überzeugt, daß die Ausmerzung der Fahrlässig¬keit nicht angängig sei.

Ein Regierungsoertreter wiederholte , daß durch Tatsachen er¬
wiesen sei, daß wichtige Geheimnisse durch Fahrlässigkeit und Nach¬
lässigkeit , wenn auch in gutgläubiger Absicht, bekannt gemacht und
dadurch dem Ausland verraten worden seien . Wo das höhere Inter¬
esse, nämlich die Sicherheit des Vaterlandes , in Frage stehe, müssedie Presse gewisse Unbequemlichkeiten in den Kauf nehmen. EinVertreter des Kriegsministeriums legte wohl dar , wie durch Mit¬
teilung von Geheimnissen das Ausland und , ihm folgend, auch
Deutschland selbst zu großen Kostenaufwendungen gezwungen worden
sei . Er gab eine Reihe Beispiele bekannt , in welcher Weise Mittei¬
lungen der Presse schädlich gewirkt haben .

Ein Nationalliberaler legte eine neue Fassung des 8 9 vor, die
einen diskutablen Weg für die Lösung der Frage darstelle, aber bloße
Nachrichten dürften auch unter diese milde Fassung nicht fallen . Der
Antrag lautet :

8 9 . „Wer fahrlässig ein militärisches Geheimnis in die Oeffsnt -
lichkeit gelangen läßt , wird mit Gefängnis oder Festungshaft bis zu3 Jahren oder mit Geldstrafe bis zu 5000 bestraft, wenn er nach
den Umständen annehmen mußte, daß die Preisgabe des Geheimnisseseinen schweren Schaden für die Sicherheit des Reiches zur Folge
haben kann.

"
Ein Vertreter des Kriegsministeriums gab bekannt , daß im

Interesse der kleinen Presse die Errichtung von Auskunftsstellen bei
den Generalkommandos erwogen werde. Unrichtig sei , daß die soge¬
nannte oppositionelle Presse bet Einziehung von Auskünften anders
behandelt würde , als die sogenannte Regierungspresse . Die Landes¬
verteidigung sei aber ein Gebiet , das sich für Betätigung journalisti¬
scher Fixigkeit recht wenig eigne. — Ein konservativer Redner zogaus den vom Regierungstisch angeführten Beispielen den Schluß, daß
tatsächlich bei der heutigen Gesetzgebung äußerst wichtige Mittei¬
lungen , die den größten Schaden brächten, unbestraft blieben . Um
das für die Zukunft zu verhüten , müsse ein Weg gefunden werden.
Die Presse könne ihr Interesse für die Landesverteidigung recht wohlbekunden, ohne solchen Schaden für die Sicherheit des Landes herbei¬
zuführen.

In der Abstimmung wurde die von den Nationalliberalen vorge¬
schlagene mildere Fassung des 8 9 gegen 5 Stimmen ( 4 konservative,
1 nationalliberale ) abgelehnt . Hierauf wurde auf fortschritt¬
lichen Antrag in dem 8 9 die eine Vorbedingung der Strafbarkeit ,
nämlich das Gelangenlassen eines militärischen Geheimnisses in die

Oeffentlichkeit, gestrichen . — Die Abstimmung über den 8 9 im
ganzen wurde ausgesetzt . — Nächste Sitzung Freitag , 20. März .

* *
. 4-

= Berlin , 12. März Inder heutigen Sitzung der Budget¬
kommission des Reichstags entspann sich zum Schluß eins
längere Eeschäftsordnungsdebatte über die weitere Arbeit
der Kommission . Es wurde beschlossen , dem Präsidium des
Reichstags rwrzuschlagcii , außer dem Montag nächster Woche,
^ er nack) dem Beschluß des Seniorenlonveuts frei bleiben soll,
auch den Dienstag und Mittwoch plenarsitzungsfrei zu lassen,
damit die Budgetkommission Zeit für die Weitcrderatung ge¬
winnt . Es soll dann der Kolonialetat beendet werden und
sodann die Besoldungsnovelle und das Etatnotgesetz zur Be¬
ratung gelangen . Hieraus soll der Militäretat folgen .

* *
*

Berlin , 12 . März . Die Abgeordneten Basscrmann und Schif¬
fer -Magdeburg haben im Reichstage folgende Anfrage eingebracht :
Durch irrteil vom 5 . März ds . Js . hat das Kgl . Preußische Kammer¬
gericht dahin erkannt , daß der Generalpardon aus 8 68 des Gesetzes
über einen einmaligen außerordentlichen Wehrbeitrag vom 3 . Juli
1913 auch in denjenigen SKuersachen Anwendung findet , in denen bei
Abgabe der Wchrbeitragserklärung ein Strafverfahren bereits ein-
geleitet war . Durch eine höchftrichterliche Entscheidung ist also der
gegenteiligen Vorschrift des 8 13, Absatz 2 den Ausführungsbestim -
mungcn des Vundesrats vom 6 . November 1913 die Rechtsgültigteit
abgejprochen worden. Welche Stellung nimmt der Herr Reichskanzler
zu dieser Entscheidung? Ist er bereit , mit den cinzelstaatlichen Re¬
gierungen in Verbindung zu treten , um sie zu veranlassen , von der
Einleitung und Durchführung des Strafverfahrens aus der gedach¬
ten Bestimmung fortan abzuschcn?
. — » »- »»— ■'■i- i — .. . . jj iiii.« . . » ■» ■■ ■- ■fernem

vom Kucfutf und seinen schlechten Gewohnheiten.
— Der Kuckuck, ocr zu den ersten Vögeln zählt , die mit dem be¬

ginnenden Frühjahr in die deutschen Wälder zurückkchren , ist unter
dem gefiederten Volk der berühmtesten einer . Nicht sein Gesang, nicht
die Pracht des Gefieders haben ihm Volkstümlichkeit verschafft , viel¬
mehr sind es seine schlechten Gewohnheiten , die ihn in aller Munde
brachten. Der Kuckuck ist das Sinnbild des Schmarotzertums in seiner
ausgeprägtesten Fori, . . Flatterhaftigkeit und Treulosigkeit sind seine
hervoragendsten Charaktereigenschaften, Er weiß nichts von ehelicher
Treue auch nur einen Sommer lang . „Gepaarte Paare "

, also Männ¬
chen und Weibchen , die für die Blütezeit bis zum Flüggewerden der
Jungen eine Gemeinschaft bilden , gibt cs unter dem Kuckucksvolk nicht.
Und warum auch ? Die Sorge für die Nachkommenschaft beschwert
sie nicht . Das Weibchen, "as einen Tag über den andern ein Ei
legt — früher glaubte man , daß es nur alle sechs bis sieben Tage
für die Vermehrung seiner Nachkommenschaft Sorge trage — trägt
es im Schnabel in ein fremdes Nest , und zwar möglichst nur in Nester
rin und derselben Art von Insektenfressern, und cs scheut sich gar
nicht , um dem seinen Platz zu schaffen, Eier der künftigen Pflege¬
mutter ans dem Nest zu werfen . In ungebundenem , jeder Pflicht
baren Umhertreibcn vergeht dem Kuckuckspaar der Sommer .

Wie ist nun dieser Schmarotzertrieb, der in der ganzen Vogel¬
welt nur noch ein Beispiel findet , zu erklären ? Beim Kuckuck nur
sehr schwer.

Das Brutschmarotzertum ist als eine Entartungserschcinung zu
deuten . Die Vorfahren unserer heute brütenden Vögel kannten in
ihrem Ursprung die Brutpflege nicht. War es eine natürliche Ent¬
wicklung aus sich heraus , sind sic aus Arterhaltungstrieben zur Brut¬
pflege gekommen ? Wie dem fein mag : langsam vollzog sich di«
Wandlung des nomadisierenden Vogels zum Nefterbauer und Brü¬
ter . Die Folge war , daß bei Vögeln, deren Vorfahren zu den Rest¬
bauern gehörten , heute die Brutwärme zur Bedingung der Entwick¬
lung der Jungen in Ei geworden ist. Vogelarten aber , deren Rest-
baukunst degenerierte , waren entweder zum schnellen Aussterben ver¬
dammt oder mußten zu guten Brutschmarotzern werden. Diesen Weg
ist wohl unser Kuckuck gegangen.

Woher aber diese Entartung ? Erklärungsversuche gibt cs manche ,
»hne daß sie restlos hinter das Geheimnis der Erscheinung zu dringen
vermöchten . Man glaubte in der Nahrung des Kuckucks , seiner Vor¬
liebe für rauhhaarige Raupen , die ein für die junge Brut un¬
geeignetes Futter darstellen , den Grund juchen zu dürfen . Ader da
r>er Kuckuck neben dieser seiner Lieblingsspcise, auch das mannig¬
fachste weiche Insekt verzehrt , kann hier nicht der Schlüssel zur Er¬
klärung liegen . Dann sollte die Zeitdauer der Eiablage , die sich
über den ganzen Sommer erstreckt und eine lange Brütezeit bedingt,
der Anstoß zu dem Schmarotzertum des Kuckucks geworden sein . Wohl
mögen Zusammenhänge bestehen ; aber in der Art der Eiablage den
Anstoß zu der Entartung zu sehen , geht nicht wohl an . Der
Deutungsversuche sind , wie gesagt, viele , aber eine restlose Er¬
klärung ist nicht gefunden. Er hat etwas Geheimnisvolles an sich,
der kleine Vogel , der von allen Artgenossen abweicht, in dem die
Natur alles erstickt zu haben scheint , was wir als das . Erste und
Primitivste jedes höheren Lebewesens erkennen: die Sorge um di «
Nachkommenschaft .

Im Aberglauben spielt er eine Rolle , und welches junge Mäd-
chen zählte nicht die Ruse des Kuckucks , die ihr ein langes Leben
und baldige Heirat verkünden?

Ueueingelaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Biclefcld'S Hofbuchhanblung,

Licberman» u . Cie .. Karlsruhe .
Moderne Belcuchtungstörper, enthaltend 54 hochmoderile Oriainal -

cntwürfe über Hängelampen aller Art , Kronleuchter, Ampeln, Wand¬
lampen , Deckenbeleuchtung , Stob - und Tischlampen, Außenbelcucki,-
tungskörper n\ , entworfen von Architekt Hugo Drüber . Preis 5
Verlag von Gustav Wolf, Trcsden - A . I .
_ Aus einer vergessenen Elle. Beiträge zur deutschen Volkskunde von

Ludw . Fricdr . Werner . Mit Umschlagzeichnnngcn von OtioDr .
Ubdelohde . Erste Reihe. 3 . Ausl. Preis '2 .80 Ji . cleg . geb . 3 .80 A>,.Zweite Reihe. Vlll und 127 Seiten . Preis 2 .20 cleg . geb. 3 .20 . 4f .
Verlag von Hermann Bevor » . sövnc iBeycr u . Mann ! in Langensalza .
Es ist ein köstliches, herzerquickendes Buch , mit einem sonnigen Humor
geschrieben , wie man ihn in unserer poesielosen , nüchternen Zeit nur
selten findet .

Rundschau de » KunstgewcrbcS . Bd . 13 . Ostern 1914 ..Tie Leip¬
ziger Messe " Moderner Kunstverlag Tr . Trcnklcr u . Cie . , Leipzig-
Statt . Eichstädterstr. 11 . •

Die Freibeit . Ein « chiller -Roman von Walter von Molo. TU.
Tcil . 1 .— 10 . Auflage. Preis geh . 4 — . gcbd . 5 <£ . Schuster & Löffler
Verlag , Berlin W . 57. Bülowstraße 107.

Das Kuckucksci . Von Ernst von Wolzagcn. Vertan Ullstein & Cv ..
Berlin -Wien. Preis 1 • (( . Dieser Band Wolzogcnscher Geschichten
bringt ganz neue Humoresken und Novellen, und da er das Beite aus
der jüngsten Produktion des beliebten Autors sammelt , gibt er zugleich
ein Bild von dem unerschöpflichen Reichtum seiner Fabulicrkunst au
heiteren und ernsten Stoffen .

Tic Wunder der Natur . Ein populäres Prachtwert über die
Wunder des Himmels , der Erde , der Tier - und Pflanzenwelt sowie
des Lebens in den Tiefen des Meeres . Lieferung 44—49 soeben er¬
schienen . Mit ca . 1500 Illustrationen , darunter 130 bunte Beilageii.
An 3 elegant gebnndenen Prachtbänden ä 16 J ( . Deutsches Verlags -
vaus Bong & CTo., Berlin W . 57.

Saxlehner 's Bitterquelle
HUNYADIJANOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬keit, Blutandrang , etc . Gewöhnt. Dosis : J Wasserglas ooll. fr ? *
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MaxelKs .
CtgaTe . tte .ii ,

I
d. 2—3 mon. Kursus
als Buchhalter,landw .
Rechnungsf ., Sekretär

p.p. Auch brieflich ohneßerufsstörg.
Prospekt umsonst. August Stein ,
Leipzig-fio.,,210 . Aau8.Halliaehestr .22

Stellung

Junger Mann
von hiesigem BerficherungSbüro
ans 1. April gesucht.

Offerten mit GehaltSanfprüchenunter Nr . 4495 an die Expeditionder »Bad . Presse"
. 8.1

Reisender
Hk BLroartAel gesucht. Offerten
tmter Chiffre B8518 an die Expe¬
dition der . Bad . Presse" erbeten.
4 IN MK täglich zu verdienen .L- 1V AtN. Prosv . frei . Adreffen-
8erlag Joh . H. Schultz , Eöln 198.

ZW. LtenntWlßill
auf Kilialbureau einer Maschinen¬fabrik per 1 . Avril er. gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 4450 an die Exped . der
.Bad. Preffe " erbeten._ L2

Gesucht zum baldigen Eintritt
eine tüchtige, gewandte 1778a.8.1

VerKSusenn.
Kaution erforderlich. Offerten mit
GehaltSansprüchen sind zu richten
an den Vorstand des
KuufumvereiuS für Brette « und

Umaeaend , G . m. b . H.
Für Schneider

Gin Arbeiter auf Woche findet
dauernde Stellung .
„. Wo ? sagt die Exved . der „Bad.
Preffe" unter Nr . B8739 .

Tapeziergehilfe.
tüchtiger Polsterer , per sofort
nesnchl. 4417

E . Schilt «. Kaiserür . 287.
Tüchtiger 44965.2Linoleumleger

**» sofortigen Eintritt gesucht.
Linoleumaeschäst Luisenstr. 29.
Höir suchen zum sofortigen Än -
tntt einen tüchtigen

WerkDgmihtt
§9 können jedoch nur solch« berück¬
sichtigt werden, die auf rrs -- 1L‘--

Zwei fleißige
ZKE * Geschirrwascher

it . Putzer sowie ein fleih . Küchen»
Mädchen auf 15. März gesucht. Zu
erfrage» '88342

Hanvtbabnhos I . u . II . Klasse.
Größeres Bau - und
Architektur-Geschäft

sucht für ihr kaufmännisches Büro
zum Eintritt im Juli oder August
einen

Lehrling
mit guter Schulbildung (möglichst
Einjahrigen -Zeugnis ) unter günst.
Bedingung . Gelegenheit zu gründ¬
licher Ausbildung wird geboten.
Schöne Handschrift Bedingung .

Selbstgeschriebene Angebote mit
Schulzeugniffen stnd an die Ge»
schaftsstelle der „Bad. Preffe " unt .Nr. 4586 einzureichen.

Für sofort
wird für das technische Büro ein«
größeren Baugeschäft - ein

zeichenlehriing
gesucht. Gute Schulbildung (mö>
lichft Qberrealschul - Einjähriges )
sowie zeichnerische Veranlagung
Bedingung.

Selbstgeschriebene Angebote mit
Schulzeugniffen sind an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Preffe " unt .
No. 4585 einzureichen.

Lebensstellung .
Für die Bezirke Rastatt , Ettlingen . Durlach . Bruchsal .Breiten und Eppingen werden tüchtige
Inspektoren u . Agenten

von großer Gesellschaft für Lebens - u. Volksversicherung gesucht .
Offerten unter Nr . B8677 an die Exped . der „Bad . Preffe " erb,

(ilf WM
per 1 . April zu alleinstehendem
Herrn in der Nähe des Bodensees
gesucht. Offerten »nt Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 1766a an die

Lehrling- Gesuch.
Für mein Drogen «. Farben « «.

Kolonialwarengeschaft suche ich
auf Ostern einen Lehrling mit guten

hulzeugniffen. 4513 .2.1
Frita : Rei » , Karlsruhe

IOOOOOSOOOOOQ

Lehrling . §
Lust hat , das Blech- n“ ' " '

,äfto
Z welcher _
A «»rei- u. JnstallationSgeschSft o
v zu erlernen , kann auf Ostern v
O eintreten . 4249* ftJos » Meeß , Y
Q Erbprinzenftr . 29. Q
OOOOOOOOOOOOß

LapezittlehrlM .
Braver , kräftiger Junge gegen

sofortige Vergütung und tüchtiger
Ausbildung per sofort oder Ostern
gesucht. 4416 .2.2

LS. SchUtz ,
Werkstätte feiner Ledermöbel,

Kaisersttahe 227 .

besitzen . 1773a
Mayer & Grammelspacher
—

^
Waffenfabrik . Rastatt .

Tüchtige Hand- u.
Maschinenformer

große Gießerei gesucht.
Offerten an den 1763a3L

KrbM Mrü. Retgllmdustrieller
Arbeitsnachweis Eßlingen ,
—tt Martinstraße 3.
& ut Stollenvau Temach
(USürttbg.) werde» sofort

1V Mineure
n. 5chlepper

gesucht . 1760a.LL

I 'IST' Stellen finden -WLI sofort ig. tücht. Serviermädchen,Jl Zimmermädchen in Geschäfts¬
haus , Wirtschaftsköchin,Küchen - ,Haus - und Privatmädchen . 838796

Arms Jasper, Durlacherstr . 58 , II.,gewerbsmäßraeStellenvermittlerin
Gesucht werden zu baldigem

Eintritt bei hohem Lohn:
Vers . Zimmermädchen .
HauSmädche «.
Svülmädchen ,
BeikSchi».
1 selbst, jg. Anstreicher .
Offerten mit Zeuaniff. und Bild

an Sanatorium Elisadethenberg .Waldbausen bei Lorch. 1734a
Gewandtes
Zimmermädchen

mit guten Zeugniffen auf 1. April
gesucht. Offerten mit Zeugnis -
abfchriften u . GehaltSang . unter
Nr. 4474 an die Exped . der „ Bad.Preffe" erbeten._
Äeperes Zimmermädchen ,mit gut . Zeug». , das nähen u. bügelnkann und ein kräftiges , sauberesMädchen für Küchen - und Haus »« beit für 1 April gesucht.B874S Redtenbacherstraße IS .

? tat . Temach (b. Lalw ). wird gegen

15-ZB Hn
gesucht . 4641 .3.1

Nunn ,
Karlsruhe .

Treitschkestraße 1.
Zuverlässiger, gewandter

Si * p»n Wasch -
Ol fur wfort gesucht.
Ä _ Ettlingen . 838771

wtititöteietltÄi
(garten u. Kartoffel -

* üWr
* 8ubtti0SQU b- Maxi:

Aach Zürich
gegen hohen Lohn eine

tüchtige Köchin
gesucht, die einen Teil der HauSarbeit besorgt. Zu erfrag , mittags
zw. 2 und 4 Uhr : 4604

Westendstraß « 47. ll.
- Köchin .—

hie auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt auf 1 . April gesucht. Meid-
unaen mit Vorlage von Zeugniffen
Krirgstraße 23. B8772~

Nach Mannheim für sofort zukleinerem Haushalt eine

Sliitze der Hmsm
gesucht. Gesuchte müßte gleich,
zeitig die Wartung eine? 72 jähr .aber nicht kranken Herrn mit über¬
nehmen. Bewerberrnnen , nicht über
40 Jahre alt , belieben Gesuche mit
Zeugntffen u . Photographie unterNr . 1765a an dre Exped . der „Bad.Preffe " abzugeben.Bei Nichtannahmewerden einger
Bewerbungen umgeh, zurückgesandt '

M axellxs .
Clga/reüen .

Mädchen
mit gut . Zeugniffen. welches bür¬
gerlich gut kochen kann und die
Haushaltung aut besorgt, wird zu
einer alleinstehenden, älter . Dame
auf 1 . Avril oder noch früher ge¬
sucht . 4620

Fra « Simon Kahn
Douglasstraße 10.

Mädchen-Gesuch .
Braves , fleißiges Mädchen mit

guten Empfehlungen , das kochen
kann und Hausarbeit mttbesorgt
auf 15 . März oder 1 . April gesucht.
Borzustellen zwischen 2 u . 6 Uhr
Karlstratze 2, Part . 838757

Einfache - tüchtiges
Mädchen "DE

gesucht per sofort bei hohem Lohn.
Fabrikant Heimle , Durlacher -

Allee 59, parterre . 4506

Hausmädchen ,
d . bürgerlich kochen kann p . sofortoder 1 . April gesucht. B8761

Kriegstratze 11V, III .. lks .
Wegen Erkrankung de» Mädchens

auf sofort 4582
jüngeres Mädchen

für Mithilfe in kl. Haushalt tags¬über gesucht. Melden zwischen9—12 und 3—5 Uhr.
Wendtstraße 3. IV.

Auf 1 . April nach Offenburg
sauberes , gewandter

Mädchen
in größeren Haushalt gesucht.

Offerten unter E . T ., Offen *
bürg . Luifenstraße 7. 1771a

Suche auf 1 . April ein braves
Mädchen, nicht unter 20 Jahren ,für sämtliche Hausarbeiten .188788 Waldstratze 52, HI .

Besseres Mädchen gesucht, daS
ktuderlreb ist , etwas Hausarbeit
übernimmt . Wäsche auß . d. Hauseu. tägl . MonatSfrau . 238767

Eifenlohrstratze 28, II .
Suche auf 1 . oder 15. April

jüngeres , fleißiges Mädchen vom
Lande . Demselben ist Gelegenheit
geboten die Haushaltung zu er¬
lernen . Guter Lohn u . gute Be.
Handlung. Näh. Aorkstr . 34 , Part .

Ein junges , tüchtiges Mädchenwird auf sofort oder 15. ds. MtS.für häuSl. Arbeit gesucht .
(88460.2.2 Dchützenftratze 73.

Bucke auf 1 . April ein fleißig .Mädchen nicht unter 20 Jahren .
Zu erfragen Wihelmstraße 83 .im Laden . B8279
Nu jüngeres , sauberes

Mädchen
zum Gemüseputzen, Kartoffelschälen
re. auf 15. März bei gutem Lohn
gesucht . Zu erfragen 4608 .2.1

im Künstlerhaus .
Mädchen sofort auf täglich

bis 4 Stunden gesucht. B8588
« arl -Mlhelmstr . 3V, IV . , lks

Jüngere Frau
wird für nachmittags gesucht.
838731 Boeckhstraße 24, III .

UlileriMl!
1 sucht für dauernd 4540 .3.1
I IlMpswaschMstall Schorpp .
j Kaiseralle « 37.

Ml . K«swlibWM^Ld
gesucht. Offerten unter 238800 an
die Exped . der „Bad. Preffe" . 2.1

Bügeln
können Mädchen gründlich er¬
lerneu . nach der Lehrzeit zum Be¬
ruf tätig sein. Dampfwafchanstalt
Schorpp , Kaiferallee 37

' Stellen-Gesuche . l
NE "

Buchhalter , - HM
abschluß . und bilanzsicher , in der
doppelten u . amerikanischen Buch¬
führung und in sämtlichen Kon¬
torarbeiten . mit prima Zeugniff.,
sucht per sof. od . spät. Stellung .

Gefl. Offerten unt . 838705 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Bankbeamter,
25 Jahre alt . gewandter Buchhalt.,
wünscht sich zu verändern . Reflek¬
tiert wird auf Lebensstellung in
Bank, Fabrik oder größeres kauf,
männisch . Büro .

Offerten unter Nr . B8762 an
die Erved. der „Bad . Presse" erb.
3mg.

" " ' . -
sucht sieh auf 1. April zu veräu -der ». Offerten unt . Nr. 838777 an
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb.

Junger Mann ,
23 Jahre alt , der die Handelsschule
mit Erfolg besucht hat , und schon
praktisch tätig war , sucht per sofort
oder 1 . April Stellung .

Offerten unter Nr . B8760 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 3 .1

Fräulein ,
in « tenographie, Schreibmaschine,
eins . Buchführung bewandert , sucht
Stellung auf Büro ob. Empfangs ,
dame. Offert , unt . Nr . B8765 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Fräulein , 19 I . alt , sucht An.
fangsstelle als Verkäuferin.Offerten unter Nr . B8746 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Fein gebildete, jungeJF Dame "GO
wünscht Stellung als Empfangs¬
dame. Reisebegleiterin oder dergl.Offerten unter Nr . B8538 an
die Erved . der „ Bad. Presse" erb.

Junge » Mädchen
jucht Anfangsstelle als Servier -
iräulein oder Büfett .

Offerten unter Nr . B8687 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

KrMeiipslegttlil,
geprüfte , welche auch Hausarbeitmit übernimmt , sucht Stelle durch

Frau Urba « Schmitt Witwe .
Erbvrinzenstraß « 27. EingangBürger st rahe » gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B8756

HcklMmermi »che».
tüchtig und gewandt , sucht 2 .1

Sarsonftette
nach Baden -Baden oder Kerren -
alb . Gest . Offerten unt . B8726 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Fräulein,
18 Jahre , evang. . welches nähen u.
bügeln kann, sucht Stelle als Zim¬
mermädchen in beff. HauS auf 1 .oder 15. April . Familrenanfchl. u.
gute Behandlung erwünscht. Ba>
den -Baden oder Schwarzw. he
vorzugt. Gefl. Off . unt . B8737 an
die Exped . der „Bad . Presse" erd.

Mädchen ‘•m :
sucht Stellung als Anfangszim¬
mermädchen nach auswärts bis
Mai . Offert , urtt. Nr. B8751 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

BemlellWer ,
evangel., 22 Jahre , sucht Stelle zu
einem odet zwei größeren Kindern ,od . zu älterem Ehepaar , wo Köchin
vorhanden.

Offerten unter 1739a an die
die Erved. der „Bad . Presse" erb .

Stellen -Gesuch!
Ein besserer , ältere » Mädchen ,welches selbständig einen Haus¬halt fü !i ’' sucht bis 1 , April

Stellung . 238669
Zu erfragen Roo »strotze A , III .

Zu vermieten
ist eine herrschaftliche Villa aus
11 Zimmern , Diele , schöner Küche,Bugelzimmer , schönes Bad . Wasch,
küche , guter Keller. 2 Mansarden ,ir . Trockenspeicher . Die Villa ist
.ehr elegant eingerichtet, mit allem
Komfort und auf das gemütlichste
auSgestattet. Warmwasserheizung,elektr. Licht u .warmeS Wasser . HauS-
Telefon . Gr . Vor- u . Hintergarten
(Obstgarten ). Die Billa kann auchetagenweise für eine Herrn.!. Fam .
>. 2— 3 Vers, vermietet werden.

Nah. Kriegsiraße «7. B8573.6.2

Scheuer tu Stallung
für 20 St . Vieh, in welcher Mel-
kerei betrieben wurde , nebst Woh .nuna zu vermieten.Offerten unter Nr. B8340 andre Exped . der „Bad. Preffe" erb.

Kriegstratze 97 a |
ist eine Herrschaftswohnun «tm 2. Stock (eine Treppe hoch!
bestehend aus 6 schönen Zim¬mern , Küche , Speisekammer, !Bad , elektr. Licht und Gas , |kerner großem, schönem Frem¬denzimmer im 4. Stock, sowie
sonstigem reichlichem Zubehörper 1 . April zu vermieten .
, Näherer zu erfragen beim |sauSergentumer K . Gtfssel ,Jtmaftrafte Nr . »7 , Büroun Hof . 3424*

Maxellxs ,
Clgo/rellen ,

Durlacher Allee Nr . 4
iji versetzungsh. eine sonnige

15 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubeh. per sofort
od . später zu verm. Näh . das.
im Zigarrenladen . 1529

Wegen Versetzung
schö >e SZimmerwohnuug mit
Badz. u . sonst . Zubehör auf 1 . April
od. iväter zu vermiet . P8119.2.2
Bürklinstraße 6 . III. Näh . Part .

Saiferftr . 165,4 Stadt I
ist eine Wohnung van 41
Zimmern aust 1 . Juli an
kleine , ruhige Familie zu der- smieten. Aftermiete nicht ge¬
stattet . 8903*

Ludwig Bertsoh ,
Hofjuwelier .

Mahnung $ti verm .
Winterstraße 16 ist umständehal¬

ber eine 3 Zimmer -Wohnung für
sofort oder später zu verm . 188671

Näh, im 4 . Stock bei Richter.
Zu vermiet , im 1 . St . it Zimmer .

Küche und Zubehör auf 1. Avril .
Zu erfragen B8479 .3.3

Bachstraße 7». 2. Stock .
Ein Zimmer mit Küche an

alleinstehende, ältere Person billig
zu vermieten . B8714

Näh. Dchützenftratze 47 , IV . , r .
Gerwigstratze 9 sind schöne 3 Zim -
mer - Wohnungen mit Bad , elek¬
trisch Licht , Balkon auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst

ei Meier . 2592
Karlstraße 39 , 2. <Ltock , ist eine
schöne 4 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Nähere» daselbst . W286 .2.2

Parkstrotze, schöne 6 Zimmerwoh
nung mit rerchl . Zubehör nebst
elektr . Gangbeleuchtung, a . I . Juni
zu vermieten . B7558

Rah . Tullastraste 74 , 5 . Stock , l .
Rheinstratze 123 ist im 3. Stock
eine Mansardenwohnung , 2 Zim¬
mer u . Küche auf 1 . April d . I .
zu vermieten . 4423

Werderstr . 6 ist 1 Zimmerwohnung
auf 1 . April an kl. Fam . zu ver¬
mieten. Näh . Schützcnstratzc 54,Bdhs. 3 . Stock . B8758

Höne 4 Zimmer -Wohnung mit
öalkon u . sämtl . Zubehör auf

1 . April zu vermieten . Näh, das .
Philippstraße 5 bei der Peter - und
Paulskirche ist im 4 . Stock eine
schöne Mansardenwohnung von
2—3 Zimmer , Küche. Keller aus
1 . April zu verm. Näh. 1 . Stock .

Nähe Bahnhof . Ettlingerstraß «.
gut möblierte»

Zimmer
ofort oder später

^
z» vermiete«.

8691.3.1 Luisenstr. 35 », III.
Zwei schöne gut mlbl . Zimmer .

1 fev . Eing., auf 15. März oder
1 . April zu vermieten, evü. mit
Penston . 838420

Durlacherstratze 17, IV ., nächst der
Kaiserstraße, ist ein aut ntöbl-
Zrmmer an bessern Herrn zn
Motm ':rf0W «Ö86tivermieren. T

Kaiserstratze 38, 2 Trepp., ist sos.
oder später gut möbl. Zimmer

verm. Mit Penston. 838778zu - - --- - - —
Kreuzstraße 16, 1 Tr . hoch, erhatt

1 oder 2 solide Arbeiter sofort
Kost und Wohnung zu billigem

Krnnenstratze41 , III ., einfai^ mM .
Zimmer , sep., auf .15. Marz^
best. Frl . zu vermlet.

Kurvenstraße 19, kV . , lks . , ist ein¬
fach möbl. Zimmer mit Frühstück
f . 17 M monatl . zu verm. B8766

Leopoldstraßc 11, Part ., ist ein
schön möbl. Zimmer mit separat .
Eingang zu vermieten. B8681

^ eopoldstratze 30 ist sofort ein ein-
facheS , möbliertes Zimmer zu
vermieten . Zu erfragen 3 Tr . , l .

Lessingstr. 78 . Part lks ., ist schon
möbl. Zimmer mit Kaffee zu2l ^s
per Monat sofort zu verm . B8807

Äoonstr . 18, Part ., hübsches , gut
möbl. Zimmer Per 1 . April d. I .
billig zu vermieten ._ 838805

Rüppurrerstrahe 90, V . , ist möbl.
Zimmer an Herrn oder Fräulein
zu vermieten . B875S

Klorkstraße 24, V . , ist unmöbliert .
Zimmer billig zu verm. B8741

Zirkel 8 . III . , ist gut nröbl . Bjohn-
u . Schlafzimmer auf 1 . April m
vermieten. Zu erfragen daselbst2. Stock. recötS ._ B8L1S

Mod. 43immerwohnung
in ruhig . Hause per 1 . VIl. gesucht.

Offerten mit Preis unt . 838727
an die Expedit, der „ Bad . Preffe ".

unter Nr . B8191 au die Exped .der „Bad . Presse" erbeten.Winterstr . 40,4 . St . . 4Z,mmer -
Wohnung mit Mansarde auf
1 . Juli zu vermieten . . ..Näheres parterre . 4388 eine mittlere Bierzimmerwohnung

Yorkstraße 18, im 3 . Stock, ist «" i schöner Mansarde . elektn Lichs

Kinderloses Ehepaar sucht ein«
große Dreizimmer - Wohnung oder

Philippstratze Nr . 15 sind im vier
ten Stock hübsche 2 Zimmerwoh¬
nungen mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Anzusehcn zwischen
9 und 2 Uhr. Näh. beim Eigen-
tümer Beilchenstr . Nr . 7, Htbs . 7 .

Rüppurr .
Löweustraße 15 ist der 1 . Stock

samt Stallungen auf 1 . Mai zu
vermieten. B8692

Hochparterre, 4 Zimmer , mit 2
weiteren Zimmern im 2 . Stock ,nebst großen Garten und Hithncr-
hof, auf 1 . Juli zu vermieten.Ettlingen , Schöllbronnerstr. 59,parterre . Bon 11 Uhr ab. 1502a

Wohn- und
Schlafzimmer ,

neuen Bahnhofes für ein oder
jwei Herren per 1. April oder
päter zu vermieten . 3.3Offerten unter Nr . B83S7 andie Exped . der „Bad . Presse ".
MW- sind SMzimier.gut möbliert , per 1 . April zu verm.
838230 18 Waldbornstraße 18,6.4 Nabe Schloßplatz gelegen.
MW- mb WchMmer.
gut möbliert , zu vermiet . B8216
8.4 Nelkenstraße 3» . 2 . Stock.Gutendergplatz._Eieg. Wohn- und Schlafzimniersofort oder 1 . April zu verm. B7912

Rttterstratzc 13/17, 2 . Stock
Eingang Gartenstraße .

Badezimmer rc . in der Weststadt,parterre oder 2 Treppen lwch , per
1 . Juli . Offerten unter Nr . 4514
an die Exved. der „Bad . Presse".

Kleine 3 Zimmerwohnung mit
Zubeh. (GaS), auch helles Hinter¬
haus . in der Südsiadt oder Nähe
ans 1 . Juli gesucht. Mans . ausae -
schloss . Off . mit Pretsan » . unt . Nr.
838725 an die Exped . der «Bad.
Press»" erbeten.
2- 3 Zimmer - Wohnung
in der Nähe des neuen Hauptbahn¬
hofes per 1 . April gesucht Offert ,unt . Nr . 4181 an die Exped. der
„Bad . Presse.

"
_ *

Sichere Dame sucht auf 1 . Juli
1—2 Zimmerwohnung, nächst der
Hirschbrückc, Karl - , Klauprechtstr.n. Slugustastraße. Offert , unt . Nr.
B8773 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten. _Freund ! . 1 Zimmcrwohnung im
Stadtteil Mühlburg sofort oder
später zu mieten gesucht. Gefl .
Offerten unter Rr . 838429 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Schöne
Einzimmerwohnung

in gut . Haus auf 1 . Juli gesucht
von ruhiger Dame.

Offerten unter Nr . B8747 mi
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Äefferer Herr sucht in der Staheder Hauptpost
möbliert. Zimmer.

Offert , mit PreiSang . unt . 238781
an die Expedit, der „ Bad. Presse* '

Gut möbliertes große^ Zimmer ^
od. Wohn - u. Schlafzimmer, Nähe
Haupthahnhof . zum 1 . April oder
früher gesucht. Off . unt . B8776
an die Exp , der „ Bad. Preffe" erb .

1 ', herrsch»!«. Familie
von 2—3 Personen ist « ine eleganteWohnung von 5—6 Zimmern , gr.Diele, hubscher Küche, Bad, Man -
sarde, 2 Balkons , gr . Garten , zuvermieten . Warmwafferheizung ,elektr. Licht, und warmes Wasser .Haustelephon . In demselb. Hause
ist auchdieHochparterrewobnung
zu verm. Nah. Krirpftr . 27 . B8574 .6.2

Karl - Wilhelmftr..

Sofierrstra^e 7,
3 . Stock , lks . , ist ein größeres , neumöbliert . Wohn- u . Schlafzimmeran besseren Herrn per 1 . April zuvermieten._ B8736
Gut möbliertes Zimmer \
zu vermieten . 838720.2.21

Douglasftraße SV, pari .

Junger Mann sucht per 1 . April
gut möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang im Zentrum der Stadt .
Offert , mit Preisang . unt . 2)8764
an die Exp , der „Bad . Presse".

Solider Herr sucht für sofort
oder 1 . April ein gut möbl. Zim¬
mer mit Klavier. Offerten mit
Preisangabe unt . W. H. 40 Haupt -
postlagernd erbeten._ 838735

Unmöbliertes Zimmer , auf die
Straße gehend , in besserem Hausein Nahe der BernharduSkirche auf
1 . April zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . B8738 a»
die Exped . der „ Bad . Preffe^

erh.

MaxelHs 5
Cigaretten

Eck« Rudolf «». 1, gegenüber dem
Schloßpark, tst eine schone 5 Zim¬
merwohnung . Bad. Balkon nebst
allem Zubehör auf 1 . April zu der-
mieten . Nähere» beim Hausver
Walter , 2 . Stock, rechts. 3999*

M3mseSL "Ä .8L
. Adreffe abzugeb. unt . Nr . 838775. Adreffe abzugeb. _ _ . .. . --tn der Exped. der „Bad . Presse " .
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Bekanntmachung.
Die Herstellung der Zollstraße betr.

Aufgrund de« 8 22 des OrtSstraßengesetzes und des 8 7 der Ver¬
ordnung vom 19. Dezember 1908 , den Vollzug des Ortsstraßengesetze
betreffend, soll ein Gemeindebeschluß folgenden JnbaltS erlassen
werden:

..Die Eigentümer der an die Zollstraße angrenzenden
Grundstücke baben der Stadt die Gtraßenkosten zu ersetzen .

Es finden die »allgemeinen Grundsätze über den Berzug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Straßcnkosten nach § 22 des
OrtsstraßengesetzeS" (Beschluß deS BürgerauSschuffeSvom 21. Juni
1909} mit der Maßgabe Anwendung daß auch hinsichtlich,der un
bebauten Grundstücke die Beiträge fällig werden, sobald die Orts -
straße benützbar hergestellt ist.

"
_ mEin Kostenvoranschlag . die Liste der beitragspflichtigen Grund¬

eigentümer . aus der die Größe der Grundstücke sowie daS Maß ihrer
an die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des Stra¬
ßenplanes sowie ein Albdruck der erwähnten „ Grundsätze iiber den
Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten" lie¬
gen bis zum 27 . März 1914 auf dem Rathaus — Liefbauamt — zur
Einsicht auf . Einweudiingen gegen den beabsichtigten Gemeindebe-
schluß wären bei AuSschlußvermeiden bis zum 30 . März 1914 anher
geltend zu machen .

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der
unüberbauten Grundstücke sofort nach der Straßenherstellung fällig
sein, sollen , wird gemäß § 22 Abs . 2 des OrtSstraßengesetzes Tagfahrt
anberaumt auf den

27 März 1914 , nachmittag » 5 Uhr
in den Sitzungssaal des StadtratS . zu der die Beteiligten hiermit ge¬
laden werden. .

Bei der Abstimmung werden Richterschienene und Rrchtabstrmmende
als zustimmend gezählt.

Karlsruhe , den 12 . Marz 1914 . 4515
Der Stadtrat .

Dr . Paul . Lacher .

enden

Bekanntmachung.
Aufgrund des 8 22

wdnung vom 19. Dezember. ^betreffend, soll ein Gemeindebeschluß
werden:

„Die Eigentümer der an die Schifferstraße angrenzenden
Grundstücke haben der Stadt die Straßenkosten zu ersetzen.

Er finden die „allgemeinen Grundsätze über den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach 8 22 der

straße benützbar hergestellt ist. '
Ein Kostenvoranschlaa, die Lifte der beitragspflichtigen Grund¬

eigentümer . aus der dte Größe der Grundstücke sowie das Maß ihrer
an die Straße stoßenden Grenzen zu ergehen ist . eine Kopie des Stra -
ßenplanes sowie ein Abdruck der erwähnten „ Grundsätze über den
Baizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten" lie-

f it bis zum 27. März 1914 auf dem Rathaus — Tiefbauamt — zur
nficht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeindebe»

schluß wären bei AuSschlnßbermeiden bi« znm 30 . März 1914 anher
geltend zu machen .

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der
unüberbauten Grundstücke sofort nach der Gtrahenherstellung fällig
sein sollen, wird gemäß tz 22 Abs. 2 d«S OrtSstratzengesetzeS Tagfahrt
anberaumt auf den

27. März 1914 , nachmittags 5 Uhr
in den Sitzungssaal d«8 StadtratS , zu der die Beteiligten hiermit ge»
laden werden.

Bei der Abstimmung werden Richterschienene und Nichtabftimmende
als zustimmend gezählt.

Karlsruhe , den 12. März 1914 . 451612. März 1914.
Der Stadtrat .

Dr . Paul . Lacher .

Bekanntmachung.
Die , der Salmenstratze betr .

Gesetzes und des 8 7 der Ver¬
ordnung vom 19. Dezember 1908, den Vollzug des OrtSstraßengesetzes
betreffend, soll ein Gemeindebeschluß folgenden ~

Aufgrund deS 8 22 des Ortssträ
Herstellung
fftraßengesetz

Inhalts erlaffen
der au die Salmenstratze

werden:
„ Die Eigentümer

Grundstücke haben der
Er finden die „all,

Eigentümer von Gruni
OrtSs '
19091 mit der Maßgabe Anwendung, _ _ _ _ _bebauten Grundstück » die Beiträge fällig werden, sobald die Orts »

oer an me Ä-aimen,trage anc
Stadt die Straßenkosten zu ersei

lgemeinen Grundsätze über den S
angrenzenden

en.
eigne der

beabsichtigten Gemeindebe
zum 30 . März 1914 anher

Eigentümer. _ . . . _ _ _ _ uan die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist . eine Kopie des Stra¬
ßenplanes sowie ein Abdruck der erwähnten „Grundsätze über den
Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten " lie-
gen bis zum 27 . März 1914 auf dem Rathaus — Tiefbauamt — zurEinficht auf . Einwendungen gegen den "
schluß wären bei Ausschlußvermeiden bis
geltend zu machen .

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der
unüberbauten Grundstücke sofort nach der Straßenherstellung fälligfern sollen , wird gemäß 8 22 Abs. 2 deS OrtSstraßengesetzes Tagfahrtanberaumt auf den

27. März 1914 , nachmittags 8 Uhr
in den Sitzungssaal de» Stadtrats , zu der die Beteiligten hiermit ge-laben werden.

Bei der Abstimmung werden Mchterschien « ,e^und Nichtabftimmende
als zustimmend gezählt.Karlsruhe , den 12. März 1914.

Der Stadtrat .
Dr . P a u l . Lacher .

4517

Handelskurs fUr Damen.
Boginn 1. April . Vollständige Ausbildung für Büro . EbendaPrivatstunden für jedermann in beliebigen Fächern. 3.1
Anmaldungen bi« spatesten« 21 . Märe nimmt entgegen B8770

K . Bosch , gepr . Handelslehrerin, Leopoldstr . 20 , II.

Lnickarbeiten jeder AN RSÄKÄUÜÜLSRWk

fsldslschei ' «W W » Opernglas ^ ,
. eparahiren

auhnängisdi , prtrapl1tbilligsT
*

A . Bauer , Optiker,
Kalsapsiras9e 124 b.

(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten .)
Spezialität tsr soriiste AM mm ftiseiiiser.

Genaue Anfertigung nach augenärztL Ordinationen . 306b

SbJH

Wetterfeste

Ausstellung im Schaufenster Riftersfrasse.

Gummi -Mäntel . 5SSÄT "

. 18.oo 24 .oo 27 . °°
Gummi -Mäntel , ä& ÄLg 29 . °° 36 . °° 39 .°°
Gumrnl -Ltoffmäntsl OQ

gummierte rnarengo Cheviots . .
^ s . OO 40 . 00 Ol . 00

Regen-Ulster, Sfl " “ 19 .oo 25 .°° 27 .oo
Derby-Mäntel , ä* rtÄ 'sM

: 27 . °° 29 .°° 33 . °°
Bozener Mäntel , fcgfÄES; 19 . oo 22 . oo 27 .oo
Loden-Ulster ,

feln
.
9em "^,

:
r
!
eS

.
‘"ch

; 31 .°° 33 .°°
Auto-Mäntel , S °

f
di

?
1’
.
'-

.
Stotl

; 13 .oo 16 . 5°
Wetter-Capes, S ?*!“ .

'fl .
““

! ; ; 12 . °° 18.°°

Hermann

«(»’ -<M»a

i3i,5h

Verseil . Korbäder.
Halb-, Sits- ,Fass* und Wechsel¬

bäder. Doaohen , Wickel
(Paekongen) u. Massagen,
ilampf- undHeisslntt-Kasten-
bäder etc. 1997

uamenbadezelt : „ Montag und
Mittwoch vorm. 8—1 Uhr u.

Freitag 2—8 Uhr.*
terrenbadezeit : „Alle übrige

Zeit u . Sonntags 8—12 Uhr
vorm . ,auch üb. Mittaggeöffh . “

Erfindungen
werden zu kaufen gesucht.
Ang. aller Art (auch Ideen ) an Adolf
Seng , Cassel O. 78 . 180J

finden alle Sport - Artikel
für

Boxen, Fossball , Turnen , lindern , Schwimmen, Hockey,
Klettern , Wandern , Skilauf .

Schuhwerk — Aluminium — Rucksäcke

v . 18 . — bis 45 .—

„ 11 .50 ,, 24, —
BoznerMäntel „ 18 — .. 32 .—

Sport-Anzüge
Loden-Pelerinen

Sport -Beier
Kaiserstraße 174 . 4493

Versand n . auswärts. Kataloge frei.

400 Mrdk-
Teppiche

sind enorm billig abzugeben. Sehr
lohnend für Wiederverkäufer .

Kaiserslr. 133,1 Tr. hoch,
12.8 Ecke Kaiser- u . Kreuzttr .

Auf monatliche

Teilzahlung
liefert reelles Versandhaus 1

Herren
erfandhaus diskret
Stoffe

. . Konfektion
I " Anzüge n . Maß* Wäsche .

Gefl. Offerten unter Nr . 3358 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Kapitalist.
Welcher Kapitalist oder Dame

leiht 3—5 Mille gegen coul . Ver¬
gütung und Hobe Verzinsung bei <1.
Hypothek. Sicherstellung auf sof .
und nur % Jahr ? Gesuch ist von
Gutsbesitzer.

Gefl . Offert , unt . Nr . 1727a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

HW M - «Wleiheii
auf I . Hypotheken , ganz od . geteilt ,
durch August Schmitt ,BankkommissionS - u . Hypotheken »
geschärt . Karlsruhe . Hirschstraße43.
Telephon 2117 . 4453

Streng reeUN
Kaufm ., Abitur . , Prot . , 35 I . , in

sich. Lebensstell, mit 4599 <M Geh . ,
14 000 „Ä Perm , u . Lebensversich .
V. 15 000 M , wünscht mit hübscher ,
geb . u . Häusl, erz. Dame mit Her¬
zensbild. u . entspr . Perm , zwecks
bald. Heirat in Korrespondenz zu
treten . Nur ernste Offerten mit
Bild unter Nr , B8475 an die Exp .
der „Bad . Presse" . Anonym zwecks .

Große Auswahl
in

Teigwaren
in nur erstklassigerWare der renommiertesten Fabriken

finden Sie in

ßueherers
Filialen .

ÜHOCCOfßlfl , kein Bruch . . . . . Pfund 28 ' !

MilttMül . dick od dünn Pfd. 30, 35. 40, 504
Seliüles hochfeine ' ,̂ fd^ P . _ Pfd .-P .

kienöhrlhen . 38 u M 00 . 80 ?
Hausmacher

GemöseMeln Brund 32. 35. 40 . 50 /
Hausmacher

SMen -Allöela . . . . Pfund 40 »nd 304
Auf meine Hausmacher Suppen » und
Gomü| e«RuVeluin '/« Pfund- und V« Pfund-
Pakete, per Pfund 50, 60 und 70 H , mache

besonders aufmerksam .

Suppcmh : lagen
als Riebele » Sterule , Hörule in feinster

Eierteigware . ^ 4411

Bueherer .
Druck-Lrdeilen jeder Akt SÄfufif

mm

Iloch1)iifestnnden
in Französisch für Schülerin ge s.

Off . mit Preis unt . B8728 aü
die Exved . der -„Bad . Presse" erb.

Äons . geb . Fräulein erteilt grdl .
rrlavieeunterricht .

B8592 Zn ersr . Scheffrlstr.

Ot*
in Villastil , mit 3 Wohnungen »•
großem Obstgarten , mit oder r.ruc
anliegendem Banvlao . rreismer^
zu verkaufen . iolU«

Näher . Gillingen , SchöUbror . aer«
straße 59 , parterre ,

MÄH , KMMe .
MmaMen

in Kupfer, billig zu verkaufen .
Stadtgarten - Restaurant

Karlsruhe .

MAertes Safer
jedes Ouantum , billig abjugeeen

Offerten unter Nr . 4523 an «v
ExvedÄo « der «Bad . Preises

^ Zahn-Atelier |
^ Frau 17429 £
$ Lina Hanauer-Owi$ §
.£ Kaiserstrasse 24 » 1 Treppe £

lucht zum nimmlicheu Ausgleich
ihres vorhandenen guten Materials
einen 1 . Tenor . 2 . Tenor und
2. Bast . Stimmdegabte , unab¬
hängige Personen mögen Offerte
unter ?tr . 4507 an die Expedition
der „Bad. Preffc " abgeüen .

Zunge Mädchen
erl,alten Unterricht tht Buntsticke » ,
Anfertigen geschmackvoller Hand¬
arbeiten , Korrektur i » i Entwerfe »
und iLtil bei Dame iBoeckhstraßw -

Anmeldungen erbeten Tvugla » -
straße !', p.. SN—2 Nbr. M356

Abhanden !
Derjenige , der meine Gmtarrs

im (chaf -5 mrtnahm . wird ersucht ,
dieselbe sofyrt zurück zu bringen ,
andernfalls erfolgt polizeilicheAn¬
zeige . 4534
Csfe Sieidti. Saiicciiml? 11»,

Eingang Adlerstraüe.

Geschäfts - ZZsus
zu verkaufen .

In einer AmtSsiodt Aciitel-
badens, in bester Geschäftslage der
Stadt . Bahnverbindung nach alle»
Richtungen, Wohnbau? mir »wct
Laden, 4 Rückgebäude mit große»
Magazinen 'n . Hofreitc zu verkaut-
Tüchtigen, strebsame Kauflcute»
wäre Gelegenheit ' geboten zur
sicheren Existenz.

Gefl . Off . unt , Nr , 2M995 an
die Erbed . der „Bad . Presse" erb,-

Gut gehendes Geschäft der
Lebensmittel - sver
Dettkatepenbranche ,

evtl. Filiale , von strebsamem Ehe¬
paar ' auf sofort od . später zu in - r-
nehmon gesucht . Offerten iir-tec
Nr . B8389 .an die Expedition
„ Badischei ! Preise " erbeten. „
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